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'Ö<1 *

? g 3I5;-KL§̂
^ » g |b tä4?*
g ^ 2>
Z " « -
Z. F8 L"s-sss

& <r*
%l -W
2: ös cS . g
lö ’ ^ 'S'
5 ^ O >Z-> S S
|S | ö-©I I
y & <* g

Ssp

rffs
j« s ä
£ g>3"
gif p
“l 'g «*,o b g 'JJ3̂$ü»

Uitsbsdmkr Tsgblatt
..T-gbl-tt.Haus'-. H?oa?entIta > W'< _>, 12 Kusgaven „ Nr.6«sv.ss.

“ -- - - — - ---- — " — - ■ - -» ■ " >• -«• -'•* ‘ * ^ 1—.% W4r > *»• Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag».EKalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abknds.

Bezngs -Preis für beide Ansgaben : 7» Pfg. monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe 21, ohne Bringer lohn. M. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanltalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbadendie Zweigstelle Bis-
marckring£9, sowie die Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landortenund im Rheingau die betreffende» Tagblatt-Träger.

Anzeigen-Annabme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Anzeigen-Preis für die Zeile : IS Pfg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm; 20 Psg. in davon abweichender SatzausfuhruN, sowie fnr alle übrigen lokale»
Anreigen- 30 Pfg. für alle auswärtiaen Anzeigen: 1 Mk. für lokale gieklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen nnd Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Montag »18. März 1912. klbend -Ausgabe. Nr. 131. * 60. Jahrgang.
3

vethmanns Katastrophe.
L. Berlin, 16. März.

Der Rücktritt des SchaMkretärs Wermulh ist -der beste
^radimesser Kr die Greste des poWschen wie momlilschen
^rfslges , den das Zentrum und mit ihm die Rechte erzielt
hat. Der Reichskanzler hat seinen Frieden mit dem schw-arz-
^lan'en Mock gemacht, und die Schnelligkeit,  mit der
Nch diese seine WandLrng vollzog, muß auch dann der-
^lWenid wirken, wenn man chon vornherein schon ans den
Um fall  gesastt war . Noch am 16. Februar , also genau
vor einem Monat , erWrte der KanKler  im Reichstag
MenWer dem ZentrnmSabgeordnet-en Speck, der die
Wiedereinstringung der ErbansaWeuer als BrüMernng
der Mehrheit von 1909 bezeichnet hatte : Das ist ein sehr
starkes Wort,,  hinter dem sich Machtansprüche
Verheugen, die ich nicht anerkennen  kann . Die Ber-
vstndeten Regierungen bringen ihre Vorlagen nach sach¬
tchen GesichtspunA-en ein; da sollte von BÄskierung nicht
gesprochen werden." Nach dieser Kanzlervede vom 16. Febr.
durfte man erwarten , daß Herr Wermuth, der sich fit.'.- die
ErimlsaLstener eingesetzt hatte, Herrn v. BeOmann-Hollweg
hinter sich habe. Man dnr!ste es schon darum erwarten,
drei! der Schatzsckretär staatsvechtAch der Untergebene
ves Reichskanzlers ist, also eine derartig wichtige und bin¬
dende Stellunignahnte in einer entscheidenden Steuerfrage
stbcrhanpt nicht ohne voranWglängene Zustimmung seines
Borgesetzten wagen konnte. Die Wühlarbeit des Zen-
^u>ms hinter den Kulissen hiat, wie sich jetzt heraus stellt,
KUm Ziele geKhrt. Das Zentrum dUMe sich ans Frhrn.
v. Hertling verlassen und Herr v. HerKiny aus das Zen-
^Arm. So gelang ein Zusammenarbeiten, dessen taktische
Gewandtheit  man immerhin anerkennen kann, so
v>Lnig auch seine Früchte Heßallm können. Herr Wermmh
'̂ atte nicht bloß an die Erbansallstener gedacht, als es sür
Gn galt, die volle Deckung der Mehrkosten für Heer uub
Flotte zu beschaffen, sondern diese Steuer bedeutete für ihn
Mir einen Teil der zu löseibde« Ausgabe.  Daueben er-
V»vg er auch Len Wegfall der BranntweinliebesgÄbe, Len
letzt ja der Bundesrat dem Reichstag Vorschlägen wird, und
Werner die Einführung eines Reichspetroleum-
vronopols.  Schon aus dem Umsang dieses Steuer-
Programms geht hervor, daß die Beseitigung der Braumt-
ivLinlrehesgahe, die höchstens 40 Millionen Mark im Jahre
vringM wird, unmöglich hin reichen  kann , um den
R e h r b e d a r f Kr die Heeres- nnd FlottenverstärVung
Rt decken. Auf weitere Steuervorfchläge hat sich dte
DliNisterkorrfereirz unter -dem Vorsitz des ReLchÄanzlers
Vicht einigen können, nnd das will sagen: Herr v. Beth-
vlann-HoWweg hat darauf verzichtet,  den von Herrn
Äermuth proKamierten Grundsatz: Keine AusgaL -e
vhne entsprechende Deckung,  wirKich dnrchzn-
Wihren. Wenn die gestern veröffeutlichte offiziöse Dar¬
stellung das Gegenteil hehauptet, so ist das ein ungewöhn-
»ich dreister Versuch der Irreführung.  Die
Wahrheit ist, daß die dort gepriesenen bewährten Grund¬
sätze der Reichssinanzgeharung tatsächlich aufgegeben
werden. Somit wird nichts übrighleiben, als daß der Be-
trag der erhöhten Heeres- und Flottenkosten, fcer durch die
Aufhebung der BranntweiMebesgabe nicht gedeckt werden
kann, mm doch aus den laufenden  Einnahmen oder

Berliner Theater -und Knnstdriefe.
Von Felix Poppenbcrg.

Gustav Wieds „Tanzmäuse"  wurden von dem
iangmütigen Berliner Publikum geduldig hingenommen.
Es ist .das Leerste und Ärmlichste, was dieser einst so ver-
^Nfelte Satiriker zurechtgefchkudert. Er glaubt, daß das
gerade noch gut genu!g sür un>s ist. Dank der witzigen
Inszenierung Bornawskys und dem drastischen Spiel von
Äka Grnning wurde nach deren Szenen lebhaft geklatscht.
Sofort war — in Bereitschaft .fein ist alles — auch Wied
schon Mit feinem allervergnügtestenFrÄhstücksgesicht da, nNd
er winkte gönnerhaft-necklsch der Grüning zu, daß sie auch
kommen dürfe. Dieser unfreiwillige Spaß >war sein bester.

Das Stück besteht aus vierzehn Bildern^ die in ganz
kockerem Zusammenhang lebensironifche Ausschnitte geben
wollen. Der Einfall dabei ist dünn und die Typen abge¬
lagert. Die mannstolle alte Kokette, die sich den jungen
Dichter kauft; der Kultusminister aus steischstohen Ab¬
wegen; das Weibchen, das sich faule de mieux von seinem
geschiedenen Mann hernMkriegen läßt ; !das alles wirkt
vecht dürftig , und schlimm sind die ernsten Zuraten mit dein
verhungernden uikd zum Schluß wahnsinnig werdenden
langen Philosophen, der nicht gerade allzu tiefsinnig das
staruffelltreiben der Menschen im Bild der Tanzmänse und
ihrer Drehkrankheit steht.

Die liebevolle Regie sorgte, daß diese ulkigen Tierchen
leibhaftig in einem Glaskasten kribbelnd und krabbelnd
vertreten waren.

Und dann chatte sie das kluge Dessin, der Ausführung
Einen-gewissen Kinostil zu geben. Vor jedem Bild erschien
werst ditz HÄannte Mwarzo Gardine mit der mottohaften

Wohl gar ans Anleihen  wird entnommen werden
müssen, und die verheißungsvoll begonnene Schulden¬
tilgung,  für deren weitere Sicherung Herr WermuH so
tapfer und überzeugend gekämpft hatte, ist nunmehr ernst-
Uch bedroht. Nun ist die Mschasfung der Branntwein-
ltebesgabe allerdings von jeher eine liberale Forderung
gewesen, und insosem können die liberalen Parteien mit
der vortzefchlageuen Steuerreform/-zufrieden fein, aber die
Umstände,  unter denen sie gewährt wird, haben einen
bitteren Beigefchmack. Die Preisgabe der Erbanfallstener
ist das weitaus größere und folgenreichere  Er¬
eignis , sie bedeutet die Kapitulation  des Kanzlers
vor den Parteien der Rechten, sie bedeutet somit freilich auch
eine nützliche Klärung,  insofern von jetzt ab die Par¬
teien der bürgerlichen Linken- jedes Zweifels daran ent¬
hoben sind, in welcher Richtung der verantwortliche
Staatsmann seine Politik fortan zu treiben beabsichtigt.
Das Schicksal des Herrn Wermuth erinnert deuMch, aber
auch in der ehrenvollsten  Weise , an das Schicksal,
das Herrn v. Lindequist  aus seinem Amt ins Privat¬
leben^trieb. Untier etwas anderen Umständen hatte sich
ja Herr Dernburg  verabschiedet, 'aber der Verbrauch
von drei Staatssekretären  in kurzen zwei
Jahren der jetzigen Kanzlerschaft ist jedenfalls ganz an-
fthnlich. Herr v. LiNdequist ging, weil er die Verantwor¬
tung Kr ' die GrenzregMeruNg in Westasrila Nichr
tragen wollte; Herr Wermuth geht, weil ihm seine Steuer¬
pläne aus der Hand geschlagen werden. Beide Männer
faßten ihre Entschlüsse schnell und ohne Schwanken, bckde
bekamen ihren Wfchicd mit nicht zu übertr-efsender Prompt¬
heit binnen wenigen Stunden.
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Roch eine offiziöse Verlautbarung.
wb. Berlin, 17. März. Der „B. L.-A." schreibt: In

mehreren Blättern begegnen wir der Ansicht, daß die Be¬
seitigung der LiehesgaHe An MchMnis zu den neu auf-
zubringenden Mitteln nur einen verschwindenden
Betrag darstellen würde. Dadurch wird als durch neue
Stenern- aufMbriingen eine viel zu hohe Summe, in ein¬
zelnen Mättenr sogar der Betrag von 170 bis 180 Millao-
nen Mark genannt. M 'r möchten daran erinnern, daß auch
bisher nicht daran gedacht worden ist, die Neufordernugen
völlig  durch Nene Steuern zu decken. Der durch neu
anszutreib-ende Mittel M deckende Betrag reicht auch nach
den frÄheven Berechnungen nicht annähernd  an die
genannte Ziffer heran. Die durch Erweiterung der Erb¬
schaftssteuer auMbringende Summe würde sich nach Maß¬
stab der Pläne von 1903 auf etwa 50 Mll -ionen belaufen
haberr. Mus der Beseitigung der Mebesgabe würden bis
40 Millionen zu erwarten sein. -Der Unterschied ist a-lso
keineswegs erheblich. Mfgabie der Mmisterbesprechung
war es. darüber schlüssig zu werden, -welcher Teil der neuen
Ansgaben durch Erschvießung nsuer Einnahmequellen zu
decken fein würde. Die H ö he dieser Summe ist unter
völliger Wahrung der bisherigen Grundsätze der Reichs-
finanzver-waltung festgesteW worden.

Wermuths Nachfolger.
Der NachfolgerW-ermuths im Re-ichsschatzamt, der bis¬

herige UnterstaatssekretärKühn,  ist in ausgesp-rochenerem
Maße, als das Wermuth bei seiner Ernennung war , Fach¬
mann. Er ist bereits seit 1892  im Reichsschatzamt tätig

nnd hat sich auch vorher fast ausschWeßlich mit finanztech-
-wischen und - stenertechnischen Fragen beschäftigt. Er steht
seit 1874 im Staatsdienste. Bald damuf erhielt er seine
Anstellung als Kveisrichter in Köslin, kam aber noch im
Oktober Aess'eMn Jahres bei der Jnstizorganisativn als-
Amts-richter nach Margigrabolva. IM folgenden Fahre
wurde er in gleicher Eigenschaft nach lRÄgenwalde versetzt,
schiled aber 1883 aus dem Justi -zdienst aus nnd trat in die
Verwaltung der indirekten Stenern  über . Er wurde
RegiernNgsassessor und Jnstitiar bei der Provinzialsteuer-
-direkti-on und rückte 1886 pt OberzoMnKektor und Regie¬
rungsrat in Thom ans. Drei Jahre später wurde er
Regierungsrat bei der Provinzialstenerdirektion in Mrlin
und kam, Wie lAefagt-, 1892 als VortralgeNder Rat und Ge-
hcimer RsglierunssrAt in das Reichsschatzamt.  18S6
wurde er znm Geheimen Oberregiernngsrat ernannt nnd
im Mai 1905 zum DirÄtor im ReichsschaHamt. Bei den
Beratungen über die Reichsfinantzreformhat er mehrfach
die Regiernng im Reichstag sowohl Wie in den Ausschüssen
vertreten; bei der Ver-aibschiieidung der ReichsKnanzrefovm
erhielt er die Brillanten zum Roten Mlierovden 2. Klasse.
Bei dom Rücktritt des UnterstaatHekretärs Twele wurde er
dessen Nachfolger.

Berlin, 17. März. Wie die „Post" eMhrt , hat Staats¬
sekretär Wermuth bereits am Donnerstagabend an
dem Festessen  beim Reichskanzler nicht mehr teilge¬
nommen, obwohl er anfänglich die Einladung angenommen
hatte.

Der Kaiser und Frhr . v. Hertling.
Der „Köln. VoMsztg." wird aus Berlin telegraphiert:

Der bayerische MinifierpräsildeNt, Frhr . v. HerMng, der be¬
kanntlich zur WiUisterbssiprechung über die WehrvoÄage
und ihre Deckung in Berlin anwesend ist, war fiir Sonntag
vom Kaiser Mr Frühstückstafel geladen.

Bassermann über die Lage.
wb. Leipzig, 17. März. Heute fand hier unter Aus»

schliuß der OffenMchSeit und der Presse eine Sitzung des
LandeSansschusfes der nationaWberalen LaNdesvcreine
str das Königreich Sachsen statt. Dabei führte der Reichs-
taigsabgeordnete Bafsermann  u . a. ans : Bei der
zweiten Prästdentenwahl sind die Verhandlungen über den
Vorschlag BassermaNns, einen Abgeordneten der Reichs-
Partei zum zweiten Bizeprästdenteu zu wählm , an dem
Widerstand der Rechten gescheitert. Es sei ein cigenrüm-
liches Geschick des Herrn Reichskanzlers, daß er P e rsön-
l i 'chke i t en  v e r s chl e i s e. Wermuths Abgang sei aber
das Schlimmste  gewesen . Hertling kam und
Wermuth ging.  Aber die Erbanfallstener fei nur
scheintot  und werde eines Dagies wieder erwachdn. SK
den Vortrag schloß sich eine lebh-aste Diskussion.

Der Lohukampf der Bergarbeiter.
Gedrückte Stimmung im Ruhrrevier.

wb. Bochum, 18. März. Die gestern aus dem Schützen,
Hof abgehaltene offenMche Versammlung des Dreibun¬
des  ließ durch schwächeren  Besuch gegenüber der am
14. März abgehaltenen Versamnilung ein Abflauen
des Streiks im Bochumer Bezirk erkennen. Es hatten sich
vorgestem nur 2000 Personen eingeKnden. Die Stimmung

Kapitelinschrift. Dann waren die Dekorationen sehr ge¬
lungen bi'lderbogenmaßig. Alle Requisiten waren gemalt.

Durch diese Nuancen wurde geschickt der Maßstab des
Stückes bestimmt und ihm der günstige Boden bereitet.
Dazu kam die brillante Darstellung, so daß der Abend noch
gerettet wurde. __ ______ ___ _ _

Konzert.
Auch das zwölfte und letzte Zykluskonzert

am Samstag im K u r h a u se stand unter dem Zeichen
„Ausverkauft!". Richard Wagner und ein berühmter
Tenorist und unser neuer Städtischer Musikdirektor—:
was Wunder, daß das Publikum in Hellen Scharen herbei-
geströmt war . Der Tenor war zwar hernach, Lei Lichte
besehen, nicht der Tenor, den mau gesucht hatte, aber doch
ein Tenor, — wie man ihn nicht alle Tage findet. Unter
den drei Magneten gebührt Richard Wagner naturgemäß
der Vorrang: ihm war das Programm ausschließlich ge¬
weiht. Aus der ersten Schafsensperiode des Meisters ge¬
langten von Orchester-Werken die Ouvertüren zu „Rienzi"
und" zum „Füegend-en Holländer" zu Gehör: jene in ihrem
zwar theatralisch ausgebauschten, aber auch revolutionär
aufreizendsn Charakter, — diese, in ihrer wilden Romantik,
schon als dramatisches Tongemälde fesselnd-; zumal wenn
die Ausführung — wie bei u-nscrew, diesmal übrigens be¬
deutend verstärkten Kurorchester — von soviel Kraft
und Reffe getragen ist; besonders rühmenswert erschien,
daß sich in beiden OuveMren die Blechbläser — dort die
„Freiheits"-Trompeten, hier die „Seesturm"- Posaunen^—
nicht gar zu übermäßig hervordrängten: es wurden präch¬
tige Crescendos und kwchende Fortissimos erzielt ohne
leeren brutalen Lärnu Aus der späterm Wagner-Penode
waren FkaLmeute aus der . Götterdämmerumg" gewählt.

Lebensvoll und anschaulich erschien „Siegfrieds Rhein-
sahrt": das kunstreiche motivische Gewebe trat überall klar
zutage; sehr schön hervorgehobm ward^ in den .Klangen
jauchzenden Übermuts (bei der Ankunft Siogstieds an
Gunters Hof) das ahnungsvoll hineindrohende Fluch-
Motiv. über die Eignung dieser „Rheinf-ahrt" zum Kon¬
zertstück läßt sich streiten: es endet — aber es schließt nicht,
sondern geht' ziemlich wirkungslos ans . NachhaltigM Ein¬
druck hinterließ -die „Trauermusik auf Siegfrieds Tod",
darin gleichsam das ganze Wälsung-en-Drama noch einmal
Leben und Gestalt in Tönen gewinnt. Hier entfaltete das
Kurorchefter bei aller scharfen Hervorkehrung der Details
eine düstere Klangpracht im ganzen Ausdruck, die von
zwingender Wirkung blieb.

Der in letzter Stunde — als Ersatz für den Wiener
Miller — gefundene Tenorist war Herr Ejuar Forch-
Hammer:  kein Hellschmc-tternder Ritter vom hohen 6,
der das große Publikum verblüfft, aber doch ein hochE-
mögender Sänger . Seine Heldenstimme, wenn sie auch
leicht ein wenig umflort klingt, entwickelt viel Wärme,
Schönheit und Gleichheit. Tie Sprachbehandlung ist vor¬
trefflich, und der Vortrag wird durch temperamentvolles
Empfinden ebenso sehr wie durch Geschmack und Bildung
bestimmt. So erfreute im „Meistersmger"-Li.ed dw einfach
herzliche Gefühlsäußerung; in der Grals -Erzählnng au^
„Lohengrin" die zu glänzen-dem Höhepunkt geführten,
wohlvorbereiteten Steigerungen; im Liebeslied aus der
Walküre" der schöne lyrische Auffchwung; m dem

Schmiedelied aus „Siegfried" und den: Todesgesang ans
Götterdämmernng" die starke dramatische Bewegung des

Ausdrucks An Beffall ko-mi-te es daher dem Sänger , der
ja nun bald ganz der Unserige wird, nicht fehlen.

Noch ein Wort über- den Städtischen Mufikdtrekt« .
Herrn Karl Schuricht.  Sein Eingreifen in die mnscka--
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war augenscheinlich sehr gedrückt.  Der Reichs tagsab-
geordnete Sachse forderte auf , heute und morgen! besonders
eifrig zu agitieren . Die Streikenden seien mit einer sofor¬
tigen Lohnerhöhung  um 10 Prozent und der Zu¬
sicherung einer weiteren Erhöhung um fünf Prozent ab
1. April zufrieden . Aus den übrigen Bezirken des Streik¬
gebietes wird berichtet, daß der gestrige Sonntag vollkom¬
men ruhig  verlaufen fei. Nirgends kam es zu Zwischen¬
fällen und Unruhen.

dck. Effeu (Ruhr ), 18. März . Im Ruhrrevter fanden
geftem zahlreiche  Arasselwersammlungen Streikender
sinkt. Im Bochum sprach der Reichstagsabgeordnete
Sachse , der für unbedingte Ausrechterhaltung  der
hauptsächlichen Forderungen eintrat , sowie der Landtagsab¬
geordnete Le inert,  der gleichfalls zum entscheidenden
Aus harren  auffoLderte . Tie Bochumer Versammlung,
die von 6000 Personen besucht war , nahm einen durch¬
weg ruhigen Verlauf . Auch sonst sind, soweit bisher be¬
kannt , gestern keinerlei Zwischenfälle vorgekommen.

sich Essen (Ruhr ), 17. März . Auf dam Hauptpostamte
'wurden gestern von den hiesigen Zechenverwaltungen
mehrere tausend eingeschriebene Karten an die Streikenden
ausgeliefert , in denen diesen mitgeteilt wird , daß sie ent¬
lassen  seien und ihnen wegen Kontraktbruchcs
der Lohn für sechs Schichten einbehalten werde,
\ 8-

Ein gewerkschaftlicher Aufmf.
Berlin , 17. März . Die Geueralkommifsion der Ge-Werk-

sschastm Deutschlands erläßt im „Vorwärts " einen Aus¬
ruf  an die organisierte Arbeiterschaft Deutschlands , die
ausständigen Hunderttausende von Bergarbeitern durch
schleunige Vornahme einer allgemeinen Samm¬
lung  tatkräftig zu unterstützen . An die Vorstände der
Gewerkschaften und örtlichen Gewerkschast'skartelle wird die
Witte gerichtet, sofort die nötigen Maßnahmen für diese
Sannnlnugen zu treffen . Die Gewerkschastskartelle werden
Ersucht, die Sammlungen in ihren Orten zu zentralisieren.
„Es werden große Anforderungen ", so heißt es in dem Aus-
-ruf, „an die Solidarität der Arbeiterklasse gestellt, aber wir
Hoffen, daß die so oft bewährte Opfersreudigkeit sie auch in
diesem Riesenk-ampse zu den höchsten Leistungen anspornen
wird ."

:ü
Der Streik m Sachsen.

Chrumitz , 17. März . Die Bergarbeiter des Lugau-
Oelsnitzer Reviers beschlossen in acht Versammlungen für
Montag den Streik . Die kömgstreuen Kna-ppenvereine
und der Evangelische Arbeiterverein schließen sich nicht an.

Zwickau» 17. März . Die hier tagende Konferenz von
Arbeitervertretern der Kohlenwerke beschloß, wegen Ab¬
lehnung ihrer Forderungen und der nachgesu-chten Vermitt¬
lung des Bergamtes zu Freiberg durch Eintritt in den
Stteik die Forderungen zu verteidigen . Die am Nachmittag
wbgehaltenen sechs Bergarbeiter -Versammlungen erklärten
in einer einstimmig angenommenen Resolution ihr Einver¬
ständnis . Der Streik beginnt Montagfrüh.

iS
Aus anderen Revieren.

wb. Linden bei Hannover , 18. März . . Auch im
Deisterrevier  ist seit 14 Tagen eine Lohnbewegung
im Gange . Die Arbeiter fordern 15 Prozent Lohnerhöhung.
Heute wurde in einer Versammlung der Bergarbeiter mit
861 von 412 Stimmen beschlossen, sofort in den Streik ein-
zutreten . Es kommen insgesamt über 2700 Bergleute in
Bettacht.

wb. St . Avold , 18. März . Der Stteik auf den Schäch¬
ten der Saar - und Mosel-Bergwerks -Gesellschaften ist un¬
verändert.  Aus Schacht 5 streiken 1900 von 2300, auf
Schacht 6 909 von 1000 und auf einem dritten Schacht 3100
von 1200 Mann.

wb. Teplitz, 17. März . Eine Versammlung der tschechisch-
anarchistischen und tschechisch-nationalen Bergarbeiter in
Bruch beschloß, morgen früh nicht einzusahren.

Die Streiklage in England.
wb. London, 17. März . In den Städten Bellshill und

Blantvre im BergWerksbezirk der schottischen Grafschaft
Lana -rkshire kam es gestern wegen Wiederaufnahme der Ar¬
beit durch zweihundert Nichtorganisierte Bergleute » zu
ernsten Ruhestörungen.  Die Menge bewarf die

lischen Verhältnisse des Kurhauses macht sich bereits sehr
merkbar geltend : seine Konzerte sind brechend voll ; das
Interesse des Publikums wächst von Mal zu Mal ; nicht
Minder die intensive Angeregtheit des Orchesters, welches
dem neuen Führer mit Lust und Hingabe folgt . Möglich
— sogar sehr wahrscheinlich, daß die jetzt so überschwäng¬
lichen Äußerungen der Begeisterung für den neuen inter¬
essanten Musikdirektor sich mit der Zeit etwas abstillen wer¬
den ; denn — sagt schon der Altmeister Goethe:

„Begeisterung ist keine Heringsware.
Die ' man einpökelt auf lange Jahre " . . .

Aber etwas Schöneres kann und soll alsdann der vielleicht
vuhiger gewordenen Begeisterung erst ihren wahre «! Wert
verleihen : das Vertrauen;  das feste Vertrauen des
Orchesters wie des Publikums in die idealen Gesinnungen
und Bestrebungen dieses ernst denkenden jungen Künstlers
und in seine schon jetzt so nachdrücklich erwiesenen , hohen
musikalischen Fähigkeiten . Dies Vertrauen ist der beste Teil
des Sieges —! Auch am Samstag erfreute Herrn
Schukichts Direktion — mag man der Auffassung auch nicht
in allem und jedem zustimmen ; die Orchester-Begl -eittingen
wurden beispielsweise oft viel zu selbständig behandelt —
durch den straffen Schwung , den frischen Rhythmus und
die treibende Energie , die aus den Wagnerfchen Musik¬
werken alles Poetische und Malerische » alles Glänzende und
Geistreiche herauszuholon suchte zur Freude der Hörer.

0 . D.

Rrsrdenx-ThxakLr.
Samstag,  den 16. März : „Der Prabrkandidat ".

Schauspiel in vier Auszügen von Ä . Dreher.
Ein Theater ist in erster Linie Geschäftsuntern -rhmen,

muß es sein, wenn es existieren will . Der Gedanke, den
Geschmack der breiten Masse der Unterhaltungsbedürstigen
läutern und bilden zu wollen , ist zwar sehr hübsch, aber
ehe die Läuterung anfängt , festen Fuß zu fassen, müßten
die Pforten des Musentempels wahrscheinlich wegen
mangelnden Besuchs geschlossen werden , mrd so ist denn
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Polizei , die die Arbeitswilligen zur Arbeitsstelle begleitete,
mit Steinen und zertrümmerte di« Fenster verschiedener
Häuser . Ähnliche Vorgänge kamen auch in anderen Be¬
zirken vor . In nächster Woche werden ernste Ruhestörungen
befürchtet, da viele Nichtorganisierte Bergleute "dem Ver¬
hungern  nahe sind und die Absicht äußerten , zur Arbeit
zurückzukehreu. In den angrenzenden Bezirken Coatüriage
und Motherwell feiern etwa zwanzigtausend  Ar¬
beiter der Stahl - und Eisenwerke , sie leiden bittere
N 0 t. In Glasgow wurden gesternTauseuÄe von Arbeitern
entlassen ; wettere Tausende eilMten Mitteilung , sie würden
in wenigen Tagen entlassen werden.

Deutsches Reich.
* Die Kaiserin besucht Bad Nauheim . Wie wir hören,

bagM sich hj!L Kaiserin bald nach Ostern zum Kuraufent¬
halt nach Bad NanhÄm.

* Der Bundesrat überwies den Entwurf neuer Be¬
stimmungen Wer die B Üe h f e n ch on sta t t st t k und den
Nachrichtendienst bei Viehseuchen dem zuständigen Aus¬
schuß. über die Besetzung der Präsideutenstelle und der
Stellen von zwei Mitgliedern im Direktorium der
R ei chs v e!r s ich >eirungs !a!st stacht für AhvgesteLte
wende Beschluß gefaßt . Zugestimmt Milde der Vorlage,
betreffend Beschästtgung von Arbeiterinnen und jugend¬
lichen Arbeitern in Glashütten u-stv.

* Pfarrer Traub . Pfarrer Tvaub (Dortmund ) wird
gegen Las aus Strafversetzung lautende Urteil des Bres¬
lauer Konsistoriums Berufung  beim evangelischen
Ob-erkiicheurat einlegen . Die ausssthMche BegEndung
des Urteils wird Tmub erst in einigten Wochen zugehen.

* Der Zentral ausschuß der Fortschrittlichen Volks-
Partei trat am Samstagabend im Reichstag bei sehr starker
Beteiligung aus dem Reiche und aus den FmWonen dies
Reichstags und des Landtags zusammen . Der Borsitzestde,
LanvtagsNbge -ord-n-eter Fünck , eröffnete di« Sitzung und
begrüßte die neue Fraktion des Reichstags , Ate seit der
kurzen Zeit ihres Bestehens sich durch ihre Tattraft und
Opferwilli,gleit den Dank des VokWes verdient habe . Den
gogmwärÄg sticht WiedergswAhlten Parlamentariern dankte
der Z-entralausfchutz Mr ihre Tätigkeit . Als Ort für den
bevorstehenden allgemeinen Parteitag wurde Mann¬
heim  bestimmt . Die Festsetzung des Dermins wurde dem
geschäftsjAhrenden Ausschuß übertragen . Der Parteitag soll
entweder Ende September oder Anfang Oktober abge¬
halten werden . Den Rest der Sitzung bildete «ine Er¬
örterung der finanziellen Lage der Partei , die Mit der An¬
nahme eines Antrages endete, der Vorschläge Kr die finan¬
zielle Ausgestaltung machte. — Am Sonntag wurden die
Beratungen fortgesetzt. Der iMgemLmete Fischbeck ging
dabei >aus das -Stichwahlabkommen Mit der
Sozialdemokratie  ein . Er versicherte, nicht die
Leitung der Fortschrittlichen VoAspartei sei an die soKal-
deMokratischr Parteileitung herastgetteten , wie von soKal-
demokra Äscher Seite behauptet wurde , sondern die sozial¬
demokratische  Par -tM -eitung habe zuerst  Vorschläge
für ein StichwaHlaLEommen gemacht. »Fffchlbeck be-zeichu-cte
den Abschluß des MkoHmens als notwendigen Ausfluß
des ErWbuisses feer HauptwaWeu und als Konseguenz der
poKtischen Haltung der Partei , die aus Bes-Ättgung der
schwarzblaueu Mehrheit gerichtet war . In einer Resolu¬
tion wurde nach eingehestder Besprechung dem Wschäfts-
Dhrestden Ausschuß für seine erfolgreiche Tätigkeit Dank
und Anerkennung «N-Agssprochen und die von der Partei¬
leitung gettoffeneu taktischen Maßnahmen wurden ge¬
billigt.  Der Abgeordnete v. Payer  sprach über die
politische Lage. Den Abgang Mermuths,  der die ehr¬
liche Absicht gehabt habe , die Finanzen des Reiches aus
g e s u n d e Gr u n d 1 a § e n zu stellm, bcidau orte der
Redner . Wsgend er Wehi -vorlagen -eimpisohle er eine ab-
wartende  Haltung, . Die Zurückstellung der Erb-
aufal 'lsteu  e r bedeute , daß der ZeutvnmSeiUPluß sich
aus dem Wege Wer München im Bundesmt geltend macht.

* Die deutsche Industrie und das Regieruugsjubi-
läum des Kaisers . In weiten Kreisen der Industrie ist
schon seit längerer Zeit der Gedanke erwogen worden , das
Jubiläum des Kaisers im nächsten Jahr in besonderer
Weise zu feiern . Diese Idee hat , wie der Berliner Korre-

der Kitsch, der überall am meisten beliebt ist, nach wie vor
vorwiegend Trumpf . Desto verdienstlicher ist es , wenn ein
Direktor unter solchen Verhältnissen sich doch einmal be¬
wußt wird , daß er auch Kultumusgaben erfüllen kann.
Und einer Kulturausgabs dient Drehers schon früher aus¬
reichend gewürdigter „Probekandidat ". Seiner Wirkung
komue das Theater ja sicher fein, denn der zivile Mensch
freut sich immer und fühlt sich sittlich gehoben, wenn er
einen freien und offenen Kämpfer gegen Unwahrheit und
Zopf zwar nicht felber zu Melen braucht , aber auf der
Bühne bejubeln kann. Das Kitzlige für einen Direktor liegt
in solchen Fällen immer nur darin , daß er mst einem
solchen Wahrheitsfiück „maßgÄ >enden Kreisen" leicht an
den Wagen führt und indirekt in greifbarster . Plastik eine
scharfe Krittk an altgoheiligtsn Dingen übt . Es gibt ihrer
gar zu viele, die sich heimlich jucken müssen, wmn sie
öffeMlich gekratzt werden , und so kann ein harmloser
Thoaterlcit -'r leicht in den Geruch eines Neuerers und
Krakelers kommen und muß sich daun mit der nicht
„guten ", mit der „unbequemen " Presse auf ein Bänkchen
fetzen. Somit also preisen wir die Wiederaufnahme des
„ProbÄandidaten " als eine wackere Tat , und diese Tat
war mit einer wahren Liebe von der Regie des Herrn
Rücker vorbereitet . Selten haben wir eine so bis ins
kleinste ausgeglichene Aufführung erlebt wie diese, selten
die Darsteller mit einer solchen Begeisterung sich ihrer Aus¬
gabe widmen sehen. Herr B a r t a k in der Titelrolle ist
von der früheren Ausflrhrung her noch im besten Gedächt¬
nis . Er gab den Pr . Hei-tnrann wieder so frisch und natür¬
lich und dabei so voll von tiefer Empsindun -g und mit
einem Zuge ins Große , daß er öfter durch lautes Bravo
belohnt wurde und einen seiner glänzendsten Tage hatte.
Wtt möchten von Herzen wünschen, daß allen- Oborklassen
der hiesi-gen höheren Schulen Gelegenheit geboten würde,
sich diesen Probekandidaten anzusehcn , doch vermutlich ist
das Stück geächtet. Äther es ist, glaube ich, auch im Buch¬
handel zu haben . Köstlich war die Mufterkarte von Eha-
rakterftgurm in diesem Stück, zumal das Wrigens zum

spondent der „Franks . Ztg ." erfährt , bereifts Mechbave Ge«
stoA angenomMneU. Es hat sich ein Kuratorium aus 3 **°
Äusttiellru gebildet , das die vorbereitenden Arbeiten kM
reits eingeleitet hat . Als WGmung Kr den ldaiser wird
Lin vornehm augÄeigtes Werk in reicher VüusÄerischer Aus¬
stattung erscheinen, in dem der Werdegang der industriellen
EntwiMlng Dentschlmrds bis zum Jiahre 1913 geschildert
werden soll. Vor allem soll auch der Anteil des Kaisers
an der Entwicklung der deutschen Fndusttie Mr Dar¬
stellung gelangen . Fistlszig erste Volkswirte sind- als Mt-
arbeiter gewonnen und haben bereits ihre TätigMi be¬
gonnen . Der Mschluß des vierb -ändigen Werkes, der dem
Kaiser nnterbreitet werden soll, ist anfangs des nächsten
Jahres zu erwarten . Das Kuratorium Kr die Jubilärmis-
ausg -abe setzt sich bis jetzt aus 84 MitgliedeM zusMNmen.

* Eine Kruppsche Fabrik in Spandau . Wie verlautet,
soll in der Nähe der Stadt Spandan ans den RosKwiesiM
eine Kruppsche Fabrik errichtet werd -en. Die Vechan^
lungen zwffchM Magistrat und Krupp stnd naheM beendet.
Es besteht Aussicht, daß der Kauf des Geländes Mm Ab¬
schluß kommt.

* Der Parteitag der Nationalliberalen Württembergs
beschloß eine Erklärung , worin dem Parteiführer Basser-
m a n n das bolle Vertrauen  des Parteitages ausgesprochM
wird. Reichstagsabgeordnetcr Kemath wandte sich gegen ore
nationalliberale Fraktion des preußischen Abgeordnetenhanses.
die kein Recht hätte , sich als Zensor  der natwrmllrberalen
Reichstagsfraktion aufzuspielen.

* Die Versammlung des Verbandes sozialdemokratischer
Wahlvereine von Grotz-Berlin beschäftigte sich mit dem StiÄ-
Wahlabkommen  mit den bürgerlichen Parteien . Der
Wahlkreis Rieder-Barnim forderte Zustimmung zu der Er¬
klärung, die Parteigenossen Groß-Berlins bedauerten  d <»
Stichwahlabkommen des Parteiwrstmrdes mit der Fortschrttv
lichen BolksMrtei insofern, als dadurch unsere Genossen in 1v
Wahlkreisen, wo wir mit dem Freisinn in Stichwahl standen,
verpflichtet wurden, die Wahl des fortschrittlichen Kandidaten
durch Dampfung  des Wahlkampfes zu sichern. Der Partei¬
sekretär Braun verteidigte  das Abkommen mit dem Hin¬
weis auf den Erfolg für die sosialdemokratischePartei auch w
Hagen und Nordhausen. Die Fortschrittliche Volkspartei sei
jedoch keine politische Null, mit der man keine Berttäge ao-
schließen könne. Zu einem Beschlüsse kam es noch nicht. Man
vertagte die weitere Erörterung auf eine spatere GLneralver-
sammlung.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM. Justiz-Personalien. Gerichtsassessor Dt. Reifen¬

rath  ist zum Staatsanwalt bei der Staatsanwaltschaft des
Landgerichts in Frankfurt a. M. ernannt . — Rechtsanwalt
Dr . Ephraim  wurde in der Liste der RechtsMwälte bei dem
Landgericht in Frankfurt a . M. gelöscht. — Die Referendare
Dr . Sandmann , Dr . Ramdohr , Schlüter  im Be¬
zirke des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a . M. wurden 8U
Gerichtsassessorenernannt.

Koloniales.
Die südwestafrikamsche Nvrdsüdbahn Windhuk -Keet-

manshoop ist nach einer tekograpihischen Melldunig am
3. Marz in voller Länge von 507 Kflometern dem öffent¬
lichen Verkehr übergeben worden.

Haisland.
Gfterreich-Mngarn.

Zum Besuch des deutschen Kaisers . In Men verkaufet,
der Dhronsoiger Erzherzog Franz Ferdinand
kommt auläWich der Anwesenhett Kaiser Wrihelms nicht
nach Wien, sondem empfangt vorausfichMch den deutschen
Kaffer aus diessen Fahrt nach DeneMg «ibens» wie >im vori¬
gen Jahre ans offener See.

Frankreich.
Eine Niederlage trotz der Flugmaschine ! BÄ der gestri¬

gen Wahl zur Deputiertonkammer siegte der sozialisttsch-
radilÄe Kandidat BoNNiwl Wer den Flieg -er Vedriues
(lunabhäulgiger Sozialist ) Mit einer MehrcheA von 650
SÄMMM.

Türkei«
Nächtliche Schießübungen am Bosporus . Won amt¬

licher Seite werden Kr den 19. und 20. März nächtliche
Schießübungen >Aer Batterim am Eingänge des BoslPomK
angeWnditzt.

Die neue revoluttonäre Regierung auf Kreta hat a»
den Kön-ig von Griechenland ein Telegramm gerichtet, i«
dem dem König die KonfiituieMng mitgeteilt und der
ehrfurchtsvollen EngebeNhett an den Griechischen Thron. - . —«I
guten Teil aus wackeren Männern zusammengesetzt«
Lehrerkollegium , unter dem Herr Rücker in der FtgM
des Achselträgers Oberlehrer Störmer einen unheimlich
echten und doch dabei von gimmigster Satire gettänkie«
Typ schuf. Herr Keller - Nebri  machte als Hilfs¬
lehrer Beunefeldi einen sehr glücklichen Abstecher in das
Gebiet der Charakterkomff , aus dem ihm mit gleich gutem
Erfolge Herr Miltner - Schönau  als Schukdirrktvr
Eberhard und Herr N es s el trä ger in der Rolle -des
falbMrgsvoll scheinheiligen Geffüichen, Präpositus vo«
Korff, begegneten . .Doch waren Wevhaupt Me diese
Typen im Spiel wie in -der Maske echt, die da mit de«
Schule zu tun hatten , bis herunter zum Pedellen . Herl
Bertram  spielte den den Mantel nach dem jeweiligen
Wind hängenden Hofmaurernteister Brokelmamr ^ uM
Greisen ". Derartige Brokelmänner wimmeln ja überall
herum . Und Herr Dachauer  schuf aus dem verlumpten
Gutsbesitzer -eine Figur , die ordeEich einen Zug von
genialer Wildheit , Genie im Lumipentum, an sich hatte.
Eine Rolle , die ihr vorzüglich lag , war Frl . Rosmer
in 'bei Volksschullehrerin zugefallen. Die Rolle ist nicht
leicht, aber die Künstlerin , wußte den Charakter gut zu be¬
gründen und ergreifend zu wirken. Mit Anerittirnunz ist
auch noch Fr . Schenk als die Mutter des Probekanvi-
daten , Frl . Bischofs  als des Wahrheitsmannes liebes,
aber bürgerlich beengtes Bräutchen und Frl . Mödlinger
als Quintaner Dewitz zu erwähnen . Die außerordentlich
beifällige , ja fast opposiüonell stürmische Musncchme, die
das Stück fand , läßt wieder eine Reihe von Wiederholungen
erhoffen , und jede bedeutet , wie gesagt, eine Kulturtat.

_ _ Soh . v. B,

Nus Kunst und Leben.
-- - Walhalla -Operette . Am Samstag gab es in der

„Walhalla " wieder eine neue Operette : „Die Jour¬
nal  i st i n ". In drei Akten. Der Text stamutt aus der
Feder unserer Wiesbadener Mitbürgerin Irma Sttakosch.
Di « Musik schrieb Peter Scheuren , Im klassischen Lands
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Ausdruck,gog«ben wird. — Die revolutionäre Regierung
ivird ihr« Zionstidu-ierung dm Konsuln der Schutzmächte
Attteilen. Sie hat beschlossen, daß künftighin alle Dekrete
ttn Namen des Königs von Griechenland
wrterzeichnet werden sollen. — Die Einberufung der Re-
Mve und Miliz ist zurückgenommen woNdm. Es herrscht
dollstLndige Ruhe ans Kreta.

Die ruffischen Truppenlonzentrationen an der kauka-
Ucheu Grenze. Die Pforte erbat in frennhschaMcher
Avise AuMavnngen wogen der russischen Tvuppenkonzen-
trationLn an der kaukasischen Grenze. Rußland erwiderte,
«s hanÄlte sich um eine Probemobilmachnng.

Marokko.
Der französische Gesandte Regnault ist nach Fez ab-

Sereist.
Der Sultan thronmüde? Ans Fez wird vom 16. März

gemeldet: Der SMcm hatte in einem Anfall von
NlEurasthenied>ie Absicht, abzndanken und -den Palast $u
»erlassen. Er ist aber ans die ihm gemachten' Vorstellnngen
hin von seinem 'Entschluß znrückgekommen.

Oer iLMenisch-türLische Krieg.
Die italienische Flotte vor den Dardanellen? Kon°

stantinopel,  17 . März. HandÄskapitäne, welche heute
stich Ms den Dardanellm hier eintrafen, wollen die italie¬
nische Flotte in der «Stärke von 30 'Schiffen zwischen
MyM-ene und den Dardanellen bemerkt haben. An amt¬
lichen Stellen liegen Vis zur Stunde keine bostäiigoNden
Meldungen vor.

Ein Verräter. Ma iland,  18. März. Der „Secolo"
bielddi aus Spezia , >daß dort ein hoher Marineoffizier
svog-on versuchten Hochvorvats verhaftet und in das MM-
tärgefÄNMis von Varigaeno verbmcht worden sei. Der
Offizier wird beschuldigt, der türkischen Regierung wichtige
Militärgsheirnnisseverraten zu Halben.

Die Bermittelungsbcnrühungen. Konstant in op «el,
i7. März. Die Pforte ist bereits durch Vermittelung
Korier Botschafter von der Antwort Italiens bezüglich der
Fkiedensbedingungen in Kenntnis gefetzt worden. Die
Hauptbedingungen sind: ZurüÄzishung der türkischen
Gruppen, Anerkennung der AnNeMcn Libyens, wogozon
Ättkien sich bereit erklärt, der Türkei gewisse Vorteile zu
gewähren, insbesondere eine GeÄdeutschAdiWNg, Zusttm-
Mmrg zur Aufhebung der Kapitulationen für den Fall, daß
Mch die anderen Mächte ihre Zustimmung dazu erteilen,
AnevkeNnnng der roligiöson Autorität des Khaiisen. Aus
insormi«rter Quelle verlautet, daß die Pforte nach dem
heutigen Muisterrat die türkischen Botschafter angewiesen
habe, den Mächten zu erklären, daß sie diese Krisdensche-
«ingungen für unannehmbar  halte.
**-*»-— . .■ ■■ . »um m . .

preußischer Lsnötsg.
KbgeordnetLnhauI

$ Berlin, 16. März.
Am MiwisierKsch: v. Trott zu Solz.
Der Entwurf über die Erweiterung des Stadtkreises

Achtenberg geht auf Antrag des Abg. v. Papprnheim
(kons.) an die verstärkte Gemäindekömmiffiou.

Der Antrag des Abg. SckMerer (natl .) itnlb Genossen
**tf Förderung der ViUUenschHfälM Wird aus Antrag des
dlbg. Schifferer (natl .) bhwe weitere Besprechung der
Budgetkommission überwiesen.

Es folgt die
Weiterberatung des Kultusetctts.

KuM-ÄntiNisterv. Trott zu Solz : Staat und Kirche,
^eimeinde und Elternhaus stüd berufen, gemeinsam an der
heranwachscmidcu Fügend erzieherifch zu wirFen. Die Rechte
»es Staates und der Schule stehen fest, die Mitwirkung der
Kirche ist durch die Verfassung geregelt. Auch ich würde es
bedauern, wenn die Entwicklung zur rcknen Staatsschule
führen würde; und wie ich die Verstaatlichungdes VE»
ichulwsscns vblehne, würde sie auch in dm 'Gemeinden ans
Marken Widerstand stoßen. Es ist wieder die Trennung
der geistlichen Angslsgercheilten vom Unterrichtsministerium
Sefordert. Mein StanlPuM in dieser Frage ist bekannt.

der Operettenhelden, im Osten, spielt sich die Handlung ab.
Die Journalistin Radinn, bereits eine Frau in den besten
Fuhren, besucht das Schloß ihrer Freunde Tarnewsky.
hier trifft sie mit einem als flotter Lebemann bekannten
Grafen Valerian zusammen. Sie erkennt in Hm ihren
°ig« NN Gatten. Kaum 18jährig, war sie ihm nach den
Flitterwochen davonge'laufen. Von neuem macht sie jetzt
den Grafen in sich verliebt und — „ein alter Ltsbestraum
derfpttcht uns neues Glück." Daß dieser Graf ttotz seiner
Farbenblirwheit ein wahrhaftiger Held ist, beweist er klar,
Wdem er für die schöne Journalistin , die wegen eines
Artikels in ihrer Zeittnig gerichtlich verfolgt wird, als Sitz--
kedakteur einspringt. Aber der wahre Rrtikelschreiber wird
alsbald entdeckt: ein inzwischen verhungerter Schulmeister.
Gott Hab ihn selig. — Für die Fortspinnung der mangeln¬
den Handlrmg sorgt eine Anzahl Wnz mtterhallsamcr
Episoden. Die geschätzte Autorin erweist darin ein an¬
sprechendes Talent für theatralisch wirksame Situationen,
humorvolle Apercus und selbst zart poetische Züge. Gerade
sehr viel Neues weiß uns „Die Journalistin " nicht zu be¬
achten. Aber man merkt jedenfalls: sie vertritt ein durch¬
aus anständiges Blatt von konservativer Gesinnung; auch
die Fraueufrage wird in der so beliebten älteren Form ge¬
kost: jedes Fräulein findet sein Männlein. Dem Kompo-
uisten Herrn P . Scheuren ist ein recht freundliches Talent
dachzurühmen. Auch hier keine neuen Pfade ; aber das
Bekannte in nett zugerichieter Form. Das Fasanen-Duett
im ersten Mt — hier Tanben-Duett genannt — ist lustig
anzuhören; das Auftrittslicd der Nadina hat Schneid' ; und
das Rauch-Couplet, — zierliche Musik zu monotoner Sing-
stimme, ähnlich wie Herrn Schäfers Couplet in „Julchens
Fltttettvochen" — verrät eine witzige Ader. Im Meilen
Akt gibtts ein heiteres Lach- und „Wein"-Lied, natür¬
lich ein Kuß-Duett (mit hübschen PizMato -Effekten im
Orchester), dazu verschiedene melodiöse Walzer- Ansätze.
Meist geschickte Instrumentation . — Wie iurmer wurde in
der „Walhalla" mit Lust und Liebe gespielt, getanzt, ge¬
lacht. geküßt. Nur mit dem Singen stcA's etwas schwach

Aus einer Äberlasttmg des Ministers rann ein Grund
für die Trennung nicht gefolgert werden.

Dm Vorwurf , daß es dem Ministerium an Initiativ  e
fehlt, woffe sch zurück. Ist Mcht das SchuMnterhMunsss-
gosetz, das Lehtt-rbesMuMÄsefetz und Aie Schulrchorm in
den letztm Jahren aus !der Jniruttive 'des KuAusmimste-
riums lhervorgeWnsen? Der Vorwurf, daß ich die staats-
bürgeMchm Rechte der Lehrer verkümmenr wolle, ist un-
bsgründet. Auch An ich völlig ckirsverftaniden, wenn man
verlangt, daß ich Me Lehrer gWen ungerechte Angriffe
schützen solle. Es ifft feVbMsrständlich, daß ein Lehrer nicht
SoMSdeMMut sein darf. (Lebhafte Zustimmung rechts
und im Zentrum.) Wr stNd gewiß iU einer ernf̂ten Zeit,
und e§ läßt sich nicht leuMten, daß auch in den Kreisen der
LeHreischaft gsw'isse ErschLinungen austreten. Auf der
anderen Seite haben wir Herzerquickende Erscheinungen.
DoM rechne ich auch die BrreirwiMgkeit der Lehrerschaft,
sich an der Jugendpflege  W beteMgM. Das danke
ich der LohrerWaff uNd mein 'Vertrauen zu ihr ist dadurch
nur gestärkt worden.

Abg. Stychel (Pole ) bemängelt, daß gewisse Blätter
in PMWcher Sprache auf Bahnhöfen verkauft werden
dürfen, weil es protestantische PvopäMNdaizMffchristen sind.
Mrdere Mütter in polnischer 'Sprache werden verboten.
Auch bei der Jugendpflege gbhe man ungerecht gegen
polnische Vereine vor. Man erMve Vereine von Polen
immer als politische Vereine.

Abg. Borchardt (Soz .) : Die Austvendungendes Staates
für die VMsfchLler stchen in schreiendem Mißver¬
hältnis  zu den Aufwendungen Wr die höheren SchWer
und Studenten.

Der Staat leistet für jeden städtischen Bolksschüler einen
Zuschuß von 7 M. pro Jahr , für jeden Studenten von

700 M.
(HörtI Hört ! Mi dörr Soz .) Aus der Kr i e g e vv e r e i n s-
rede  des Ministers ging Hervor, daß ein Lehrer nicht
SoKaldemoikratsein dürfe. Die Schule ist Ihnen weiter
nichts als eine -Waffe im poÄWchen Kampfe.

Abg. Winckler (kons.) daükt !d«m Miuiister, daß er für
das VechWnis zwischeu Lehrerschaft und SozialdenwkvLtie
so entschiedene Worte gefrlNdeN habe. Mit dem Minister
sehe er iU Staat , Kirche, Gemeinde Und MterNhEs die
vier Faktoren der JngeNderziehnng. Die reiuc iStaats-
schule sei abzulehnen, ckenso die Teilung des Ministeriums.
Im Kamps gögm das P ol eu tu m hoffe er, d-ch der jetzige
Oberprässdent von Posen, Schwartzlopff, dort ÄieseWe Ge-
schicklichkcit zeigen werde Wie als Ministerialdivektor und
UnterstaatZfekvetär.

Abg. vr . Friedberg (natl .) : An unserer Fo-rdevung auf
Abtrennung  der Untevrichtsaüge'legmhÄten vom
KnltusMinffterium halten Wir fest. Mit Freude vsgMHm
wir d'ieStellungnaihme des Ministers Mr Lehrerschaft, aber

für die Lehrer, die politisch hervorgetreten sind, hat es
der Attnister mr denr unbedingten Schutze in einzelnen

Fällen fehlen lassen.
Der Redner schildert aingsheNd den -Fall, in welch!sm einem
SeMinaMrektor in R a g n i t , der für die nationaÄiderale
Partei tätig war , nahsgelsgt wnvde, den Vorsitz im natto-
irraKibsra'lon Verein nisderznlegen.

' Minister v. Trott zu Solz : Es ist den Beamten und
>auch den Lchrern unbenommen, sich einer politischen Partei
anztlfM-ießen und sich politisch zu beiätigen. Sie haben-
aber gewisse Rücksichtm zu nehmen. Dafür besÄmmte
Normen festMlegen, ist unmöglich- Der SdMinavdireAor
in Raguit war «der 'Mittelpunkt  des gesamten prllitt-
fchön Streits gawo-pden. DisAMnarmaHnahmen sind nicht
getroffen worden. Ich kann gewiß sagen, daß ich einen
liberalen Beamten sicherlich nicht schlechter behandle als
«inen konservattven. (Beifall.)

Mg , Ur. Kaufmann (Zentr.) : Der Modernismus
richtet sich gegen j ed « RÄigion, also auch gegen die evan-
gÄische. Man sollte daher dom HöMgen Vater Dank wissen,
daß er die Gefahr des Modernismrrs bekümM. Die geist-
Ache Schulaufsicht ist in !der Stadt notwendiger als auf denr
Lande. Wir sollten gamsinsulm den Kanchis gegen Unglanbe
und Umsturz führen. (Beffall im Zentrum.)

Mg . Schepp (Vpt.) : Irr bezug auf die SieAnng der
Lchrerschaift zur SoKaldemMatie haben sich die großen
Vertretungen der Lehrerschaft im Sinne des Ministers aUs-

ans . Der Regisseur Herr Roth mann  erfreute als Graf
Tavnewskh durch seinen trockenen Hmnor. Für Eva Tar-
uewsky, den molleten Backfisch, hatte Frl . Reinhardt
ihre frische herzhafte Opevetten-Begabnng nicht umsonst
eingesetzt. Die Journalisttn Nadina fand in der eleganten
Frl . Bortzl eine sehr schicke Vertreterin. Herr Mertz-
Lindemann  als Graf Valerian — durchaus tipp-topp.
Das Ensemble unter Leitung des Komponisten hielt sich
sehr tapfer. Das Publikum bereitete den Autoren und
ihrem Werk wie den Ausführenden eine sehr beifällige
anfnahme. -n.

Kleine Chronik.
Theater und Litersttrr. Allerneueste Made ist, daß

Literaten als Mimen austreten, daß Helden der Feder
Helden der Bühne werden wollen. Hanns Heinz Ewers
hat hiermtt vor zwei Wochen in Berlin  den Ans mg ge¬
macht, Franz Blei  ist ihm darin gefolgt: Als Frank

' Soarou in Sterrcheims Lustspiel „Der Riefe" mühte sich
Blei, den Beweis seines schauspislertschen llönnens zu er¬
bringen. Mein der geistvolle Essayist ist diesen Beweis
schuldig geblieben, mag er dem erstrebten Ziele auch ein
Stück näher gekoinmrn sein als vor vierzehn. Tagen der
phantasivbegabte Romancier. — Max Burühard,  der
frühere BurgHeaterdirektor, dessen Tod wir meldeten, ist
58 Jahre alt geworden. Er litt schon seit längerer Zeit
an einer ArterienverkMung und hatte in den letzten Wochen
mehrere Schlaganfälle. Sein Tod erfolgte dennoch uner¬
wartet. — Gerhart Hanptmanns  neues Drama
„Gabriel Schillings Flucht"  wird auf ausdrück¬
lichen Wunsch des Dichters anfangs Juni in Goethes
Theater in Lauchstedt  seine Uransführung erleben. —
Das Gericht in Mailand hat Caruso  von der Anklage
des Bruches des Ehobersprcchens srcigesprochen.
In der UrteilsbeM-ündung wird konstatiert, daß Carusos
Verhalten g-eI?n die klägettsche Dame moralisch beklagens¬
wert sei, daß er bei der jungen Dame tatsächAch die Über¬
zeugung erweckte, daß er sie heiraten werde. Da die Dame
jedoch mit Eankso nur plcttomsch vcrkebrte. könne dies«

gesprochen. Die !fachm«nnifche KreisschulauMcht setzt ihren
Siegeszug fori.

Trennung von Kirche und Staat verlangen wir nicht,
wir wollen nur, daß den Übergriffen der Kirche vorgebeuffl

wird.
Einen Fortschritt im Schrüweisen«rleuncu wir an. Aber
er muß beschlÄmttgi werden. (Beifall links.)

AlH. Kloppenbsrg (Däne) fordert, daß der RÄigions-
untsrvicht in den däuischeu-BeziirkM auch in der dänische»
Sprache ertsW wird.

Ein 'Schlußantrag wird anWnriMmen. — Der Titel
„MinifterWhalt" betviMgi; «benfo ckinige weitere Titel.

Montag 11 Uhr: Interpellationen zum Bergarbetter-
streik. — Schluß 4tzL Uhr.

Bm  Stadt und Land,
Wiesbadener Nachrichten.

74 . Miltelrheinifcher RreisturnLag.
Die Berhandlunigen des MittelffheiNkreises der Deutsche«

Turnerschaft fanden am 16.und 17. März in Trier statt. Die
VerhanÄMtgen sbegaMten am Samstag , den 16. März,
nachmiita-gs. mit der Sitzung des Kreis-ausischuffes. Unter-
Mtzungsn zu TnrnihaAebautenund Herstellung von Turn¬
plätzen eÄMt u. a . der Verein zu Attenhausen (a . d. Lahn).
Der KreisMrntag wurde am Soimtag , den 17. März , vor¬
mittags 11 Uhr, eröffnet. Ans -dem Bericht des 1. Kreis-
vertreterS ,Schulrat Schmuck(Darmftadt) fft folgendes mit-
zuteilcn: Im Jahr « 1S11 hat die Zahl der Verein« um
56 zugenomnren. Sie beträgt jetzt 1256, die sich auf 1129
Orte verteilen. Die Gchamiza-hl oller über 14 Jahre alten
Mitglieder beträgt 128183 (+ 6361 gegenüber dem Jahre
1910). Unter diesen fiNd Mitglieder vom 14. bis 17. Jahre
(ZöKinge) 244648- 1443). Die Franena 'bteilungen zählen
4974 Mitglieder (ff- 828). Selbständige Frauentnrnv, «reine
köMen mit gleichen Rechten und Pflichten wie die übrigen
Turnvereine in die Gaue und damit auch in den Kreis
aufgenonrmen werden. In den Schülcrabteilungen tnrn-en
9315 Knaben und 1972 Mädchen. Die Schüler sind aber
keine VereinsmitAieder , fordern 'erhalten als Ergänzung
der Gchultirrnstunden noch weiteren Unterricht in den
körperlichen Übungen. Eigen« Turnplätze haben 360 (ff- 22)
Vereine, eigene Turnhallen 183 (ff- 9) Vereine. Zur För¬
derung der Jugendpflege werden Zöglingswetturnen,
Wanderfahrten Mit d'vir Eltern , Familien -, Lese- und Vor¬
tragsabende 'empfohlen. Zum Militär wurden aus den
Vereinen des Kreises 4108 (ff- 129) junge Leute e'ttfge-
zogcn. Mr den Lehrgängen zur Ausbildung von Turn¬
warten und Vorturnern in Berlin und Darmstaidt nahmen
48 TuMer teil . Der Bericht des Kreisturnwarts Bolze
aus FraNlsurt a . M. führt an , daß 1910 zur Belehrung der
T'urnwarte und Vorturner 74 -GauvorturnevstuNden mit
4243 Teilnehmern abgehälten wurden und an den allge¬
meinen Übungen der Gaufeste 6620 Turner teilnahmen.
Besonders erfreulich ist es, daß sich in den GarnifoNsiädten
die Soldaten imaner zahÄeicher an den Übungen der Turn¬
vereine beteiligen und das Wandern nnd die Geländespiels
immer größeren UMfang annehmcn. Auch der Fechtbericht,
von dem -KreiSfechtwart Louis Staffen (Hanau) erstattet,
weist eine rege Tätigkeit auf diesem Gebiete auf. Zum
epstenmal wurden Mit Mtom Erfolg Mannschaftskämpfe
abgchalten. Auch die Kampfsplele wurden, wie der Spiel¬
bericht von dem 2. Kreisispielwart Mr (Frankfurt a . M.)
feststellt, in vielseitk-gister Weise gepflegt. In den wichtig¬
sten, SchlaKast , Fäustball, Fußball ufw., weriden zurzeit
Meisterschastskämps« auZgefochten. Im Schwimmen ist,
wie der Bericht des Lkreisfchwinttnwarts Braun (Frank¬
furt a . M.) ausführt , der Fortschritt noch nicht so bedeu¬
tend, !da noch vielfach eine günstige Gelegenheit zum Aus¬
üben fühlte. Außer denk Kreise veranstalten auch schon
mehrere Gaue Wettschwimmm. Für die Pflege und För¬
derung des Wanderns wird in Zukunft eine weitere Person
im Ausschuß tätig fein. Di« Kreiskasse schließt in Ein¬
nahme Mit 20263 M. 49 Pf . und in Ausgabe mit
16 847 M. 29 Pf ., also mit einem Überschuß von 3416 M.
20 Pf . ab. Die RotherMehstiftUM hat einen Bestand von

keinerlei Entschädigungsansprüche geltend machen. Die
Klägerin hatte 200609 Franken verlangt. — • Kammer¬
sänger Karl Braun  von der Wimer Hofoper, früher in
Wiesbadm, der dem Deutschen Opernhanse in Charlotten¬
burg als erster Bassist verpflichtet ist, wurde auch zur Mit¬
wirkung tu den diesjährigen Festspielen in Bayreuch ern-
geladen. Der Künstler wird die Partien des Gurnemanz,
Fasolt und Hagen singen. — Ferdinand Bonn  ist mtt
hoher Gage an die nordische Filmkompame als Filmautor,
Regisseur und Darsteller -für längere Zeit nach Kopenhagen
engagiert worden. — Das Ga st spiel des Deutschen
Theaters in Paris,  das bekanntlich schon lange vor¬
bereitet war, soll in der zweiten Halste des Mai zur Aus¬
führung kommen. Geplant ist die AnMhiung der Panto¬
mime „Snmurun " im AthSnstheater. Die Verhandlungen
mit dieser Bühne schweben aber noch. — Carmen Sylva
hat ein neues Schauspiel vollendet, das in der nächsten
Saison am Bnlarester Hofthcater zur Anfführung gelangen
wird. Das Grundmottv des Stückes ist der Geschichts
Rumäniens entnonmnen. — Die Oper „Der König von
Samarkand"  des Deffauer Generalmusikdirektors
Franz Mikorey,  die voriges Jahr die Nva-uMhmng , in
Dessau erlebte, ging, textlich teilweise verändert, am
Halleschen Stadttheater erstmalig in Szene. Der Komponist
wohnte der Erstaufführung bei, die einen großen Erfolg
hatte. Viele Direktorm und auswärtige Musikfreunde
waren anwesend.

Bildende Krmst nnd Musik. Di« Verhandlungen mtt
dem Hoskapellmeister Walther als Mottls  Rachfolze«
für München sind nun mdgülttg abgebrochm worden, da
die Wiener Hofoper Walther nicht freigibt.

Wissynschafft und Technik. Der 10. international«
G oographenkongreß  in Rom ist auf 27. März bis
4. April 1813 festgesetzt worden, „da noch einige der Um¬
stände verbleiben, die uns mit großem Bedauern zur Ber-
taMng des Kongresses im Otttober v. I . gedrängt habew',
wie das leitende Komitee mitieLt. Ursprünglich sollte der
Kongreß in dichem MüMinL üaMnden
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4569 M . 58 Pf ., die Kaffen zur Ausbildung von Turn-
wavtem und Vorturnern 3721 M. 85 Pf . D-as Gefamtver-
Mögen beträgt demnach 11707 M. 63 Pf . Bei den weiteren
Verhandlungen wird den Obmännern für Fechten, Spielen
mi!d Schwimmen Sitz und Stimme im Kr-eisausschutz cr-
tviitt. Die vorzüglichen Gerätetürner sollen in Zukunft Lei
dem Wettuvnen besondere Auszeichnungen erhalten. Für
das Kreistuvnfest in Aschaffenburg werden die Tage vom
3. dis 6. August bestimmt. Das nächste Kroisturnfest für
IRL erhält Saarbrücken, für 1917 ist Mainz Feststadt, da
LMM der dortige Turnverein sein hundertjähriges Bestehen
feiert. Vertreten waren 189 Vereine mit 262 Stimmen,
dazu 49 Stimmen des Kreisausschusses, gibt insgesamt
L11 Stimmen.

— Todesfälle. Der russische Arzt Dr . med. Emil
Odin,  der seit längerem in Wiesbaden wohnte, ist in
feiner Wohnung Grünweg 4 im Mter von 71 Jahren ge¬
storben. — In feister Wohnung 'Scharnhorststraße42 starb
gestern nachmittag der Haupimann a. D. Karl Richter
im 67. Lebensjahre. — Am Sonntagmittag entschlief nach
kurzer Krankheit an den Folgen einer Rippenfellentzündung
der Ingenieur Ernst Hartmann  im Wer von fast
60 Jahren . Er war Inhaber eines chemisch-technischen
Jnftallationsbureaus , eines Unternehmens von größerer
Bedeutung, deffen Verbindustgen weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus reichten. Herr Hartmanu genoß einen
Ruf als tüchtiger Vertreter seines Fachs und seine
Stellung innerhalb desselben war eine sehr geachtete.

— Volksbildung. Der Zentmlausschuß der Gesell¬
schaft für Verbreitung von Volksbildung, die auch in
Wiesbaden durch eine Ortsgruppe vertreten ist, trat am
14. d. M . unter dem Vorsitz des Prinzen Heinrich zu
Schönaich-'Carolath im Reichstag zusammen, um den Etat
für das Jahr 1912 zu beraten. Der Etat schließt ab mit
einer Emnahme und Ausgabe von 579 4M M. Von den
Einnahme« stnid 125000 M. Mitgliederbciträge, 84 0M M.
Zinsest, 300000 M. für Bücher, Formulare ustv.. 75 0M M.
für LichMkder, Apparate usw., 13 0M M. für Vorträge und
Agitation . Verausgabt sollen werden für Vorträge und
Agitation 22600 M., Kr die Zeitschrift „VölWbÄdung"
80 0M M.< als allgemeine Unkosten 45 0M M., für VoAs-
bibliothÄen 370000 M., für Lichtbilder und Apparate
55 0M M. Der Mitgliederbestand der Gesellschaft beläuft
sich zurzeit auf 7923 Körperschaftenund 5804 persönliche

. Mitglieder. Eine der Gesellschaft angebotene Bücherlotterie
im Betrag einer halben Million wird abgölehnt. An die
Direktoren der höheren Lehranstalten r, ;d die Stadtschul-
Me soll ein Astschreiben über die Berechtigung oder Nicht-
berechtigung der Vorschulen der höheren Lehranstalten ge¬
richtet werden. Die von der Gesellschaft eingerichteten
Kurse zur Ausbildung von BoNsbibliothekaren, Vorsitzen¬
den von VoMsbildungsvereinen usw. sollen in den Herbst¬
serien dieses Jahres ftattfinden. Anmeldungen zur Be¬
teiligung sind an die 'Geschäftsstelle der Gesellschaft, Ber-

^tin IlM". 52, Lüneburger Straße 21, zu richten. Eine große
AmIahl von Fachleuten 'haben sich zur Mitwirkung bereit
erEärt. Eine längere Erörterung findet über die Begrün¬
dung einer Schulze-DelitzschStiftung statt, die den Zweck
haben soll, die VoM-bil düng sver ei ne bei der Veranstal¬
tung vmr Unierrichtskursemfür Erwachsene, insbesondere
in den Elemente,fächern, zu unterstützen. Die Beteiligung
an einem Zentraikvohlsahrtshau.se in Berlin wird abge-
löhmt, da die GeseUchaft anderweitig verpflichtet ist. Vor¬
gelege wird der Bericht der Rickert-Stiftung , der eine
Bücherausgabe von 7893 Bänden im Werte von 8536 M.
50 Pf . an 624 Bibliotheken nachweist. Herr Professor Dr.
Eickhofs, M. d. A., wird als Mitglied des Zesttralaus-
schuffes gewMt.

— Das „Wiesbadener Dilettantenorchestcr" gab am
Samstag in der „Wartburg " fein Frühjahrskon¬
zert.  Die überwiegend aus jugendlichen Kräften be¬
stehende Kapelle hat, trotz offenbarem Wechsel in ihrer Zu-
mmmestsetzung, an Einheitlichkeit im Spiel nichts einge¬
büßt; letzteres genüg,t vielmehr, von Kleinigkeiten abge¬
sehen, allen Ansprüchen, die an NichtberufsMusiker gestellt
werden dürfen. Dabei kcmynt die Leitung in der Wahl
der BortragSfolge stets dem Geschmack des Publikums ver¬
ständnisvoll entgegen, wie auch das jüngste Programm
wieder bewies. Mn Samstag kamen unter der ziclbe-
wußten Direktion des Herm König!. KaurMermusikers
W. Schulze, des uneigennützigen Förderers der Vereini¬
gung, Mr AuMhirüngu der „Wiesbadener TUettanten-
orchesiermarsch" von K. Gem, die Ouvertüre zu „Aleffandro
Stradella " von F . v. Flotow, der Walzer „O schöner Mai"
von I . Strauß , die Ouvertüre zu „Die schöne Galathea"
vom Suppe , „Turteltäubchen", Salonfiück von Gilenberg,
und schließlich der Marsch „Mit Siegespalmen " von Blan¬
kenberg, Aufgaben, die das Orchester in einer Weise löste,
welche volle Anerkennung verdient und die zahlreiche Zu¬
hörerschaft zu lebhaftestem Beifall veranlaßte . Auch den
beiden Solistinnen des Abends Mangelte es nicht an Er¬
folg. Zunächst ivar es Fräulein Gretel G e r st en b e r g,
die einheimische beliebte Geigerin , welche mit dem Konzert
Nr. 1 für Violine von '.Böriot , der Serenate von Pierno
und „Schön Rosmarin " von Fr . Kreisler !daNk ihres ge¬
diegenen, packenden Spiels eine sehr sympathische Auf¬
nahme ,fand und daher eine Zugabe spenden mußte. Die
hervorragendste Leistung des Abends freilich war die der
König!. Hosopernsängerin Fräulein Lili Haas  von hier,
welche in liebenswürdiger Weife dem Verein ihre vortreff¬
liche Mitwirkung geliehen hatte. Sie sang mit ihrer -tat¬
sächlich selten schönen Altstimme die Arie der „Fides " aus
dem „Prophet ", sowie zwei Lieder von Brahms („Liebes¬
treu ") und Ramrath („O sei gegrüßt, du erster Sonnen¬
strahl") urtd entfesselte damit einen solchen Applaus, daß
sie sich ebenfalls zu einer Dreingabe verstehen mußte. Mit
letzter« bewies übrigens Fräulein Haas , der man nun
wohl öfter auch im Konzertsaal begegnet, daß ihr die leichtere
Art des Liedes ebenfalls vorzüglich Regt. Als Begleiter der
Solistinnen machten sich verdient der als feinfühliger Pianist
geschätzte Königs. KammermusÄerHennig und Herr Paul
Biermann, ein MuMiebhaber von schätzenswertenEigen¬
schaften. Dem Konzert, das das „Wiesbadener Dilettan-
tenorchester" als einen weiteren Treffer buchen darf , folgte
ein animierter Ball., £.

— Sämgombenö. Die Mitglieder des ersten und
zweiten Basses des Mannergesangvereins „Concorldia"
gaben am Samstagabend ihren StimMLoüegeu des Tenors
einen Bierabend. -Schon zu Beginn des Kommerses ver¬
stand' es 'der Letter desselben, durch seine humorvolle Be¬
grüßungsrede die rechte Stimmung eiuzuleiten. Ein reich¬
haltiges Programm sorgte für die nötige Unterhaltung.
Neben einigen vierstimmigen Mannerchören̂. die ganz von
den „Bässen"  unter Leitung des Dirigenten Herrn
Weruicke zu Gehör gebracht wurden, waren es hauptsächlich
die humMftffchen Rezitationen und Borträge des Herrn
Dernbach, sowie die Geigensoli des Herrn A. Brühl und
die Vorträge eines Quartetts , bestehend aus Herren des
städtischen Kurorchesters, welche mit großem Beifall aus¬
genommen wurden. Von den sonsÄgen Darbietungen
seien noch erwähnt die Zitherfoli der Herren Herrmann
unld ' Dormecker, die Gesangsvorträge der Mitglieder
Merten und Schinidtbcrger und die humoristischen Vorträge
der Mitglieder Wolf und W. Dornauf . Die ganze Ver¬
anstaltung schloß ab mit einen: Einakter „Der verlorene
Sohin", welcher von den Ansführenden vorzüglich darge¬
stellt wurde. Früh morgens, als die Hähne krähten, leerte
stch allmählich das Vereinslokal, welches, dem Tage und
der Veranstaltung entsprechend, vollständig umgewandelt
und geschmückt war . k.

— Ein neuer Heldentenor. Wie seinerzeit gemeldet,
wurde in Kirn ein Herr A. Reu, feines Zeichens ein Dach-
deckergeselle, entdeckt, der eine außergewöhnlich schone
HelÄentenoristimme besitzen sollte. Der junge Sämiger, der
auf Veranlassung der Generalintendantur eifrig Gchangs-
stUdien getrieben Hai, sang kürzlich hier dem General¬
intendanten Grafen HülffemHäiseler vor und wurde vom
Herbst 1913 an dem Berliner Königlichen Opernhaus auf
mehrere Jahre verpflichtet.

— Dip „Viktors« Luise." wurde gestern wieder hier
sichtbar, und zßvar auf einem Ausflug in den Rheingan.
Das Wetter war nicht besonders schön, schien aber auf das
Luftschiff keinen besonderen Einfluß zu haben. Bei der
Morgenfahrt, an welcher sich am 14. d. M. österreichische
Offiziere als Passagiere beteiligten, wurde eine Geschwin¬
digkeit von -72 Kilomechev in 'der Stunde festgestellt.

— Bcpein der Kaufleute Und flnduftrulÄeu in Wies¬
baden und Umgebung» E. B. In der letzten Vsrstands-
sttznng widmete der erste Vorsitzende Bankier Pfeiffer dem
verstorbenen Vorstandsmitglied Max Goldschmidt einen
ehrenden Nachruf. .—Die Antworten aus die von den gesam¬
ten kaufmännischen Vereinen an verschiedene Behörden
gegen die Gründung des BeamierÄansumvereins gerichte¬
ten Eingaben kamen zur Verlesung. Durchgehendwurde
hervorgeh oben, daß es keine gesetzliche Handhabe gibt, der¬
artige Gründungen zu verhindern. Wie in so manchem, so
müsse auch hier zur Selbsthilfe geschritten werden. Nach
eingehenden Beratungen wurde beschlossen, durch Zirkulare
und Umfragen bei der GesamMusmannschastMaterial zu
sammeln, um au der Hand derselben die Wege zur Selbst¬
hilfe zu ebnen. Bei der außerordentlichen Wichtigkeit der
Sache sei es dringend no-üvendig und im Interesse jedes
einzelnen, die zum Versastd kommenden Fragebogen mög¬
lichst genau und schnellstens zu beantworten. Als Vertre¬
ter der feMständigen KaufmannschaftWiesbadens bei der
Verbandsversammlung des Arbeitsnachweises wurde das
Vorstandsmitglied Herr Jakob Staadt gewählt. Zur Prü¬
fung der Angeleigenheitwegen Errichtung einer Stellen-
vermittlungsstelle für HandlsirngsgeWsenim Ausschluß an
den Arbeitsnachweis lud der Vorstand den Jutereffenver-
band zu einer Besprechung auf heute abend ein. Bei der¬
selben 'dürfte auch die Frage zu erwägen sein, eine Stelle
zur Unterstützung röts,endet' stellung-sloscr -Kaufleute ins
Leben zu rufen, um die Belästigung der offenen Laden¬
geschäfte möglichst zu beschränken. Die Behandlung der
zurzeit wieder seitens der GshiHeuverbände eiMefetzten
Agitation für -die völlige SonOagsruhe wird in der heuti¬
gen Versammlung ebenfalls erfokligen. Seitens des Vor¬
standes wurde die Handelskammer ersucht, eine bessere Ver¬
bindung nach dem Westerwald im Anschluß an den Eilzug
8 Uhr 3 M-in. nach Limburg sowie die Einstellung der
3. WagenMasse in den v -Zug 129, 7 lihr 30 Min. früh nach
Berlin anzuregen. Ersterem Wunsche wird die Handels¬
kammer Nachkommen, wäh-reud sie den Antrag auf Ein¬
stellung -der 3. WageNklasse als aussichtslos bezeichnet. Der
im Entwurf varili-e-gende Jahresbericht wurde genehmigt
und die Jahresversammlung auf Mittwoch, den 27. März,
im oberen Sälchen des „Frankfurter Hofs" festgesetzt. Aus
dem Vorstand scheiden satzungsgemäß aus die Herren Buch,
Erkel, Herz, Jacob :, Jung uNd Moeckel; außerdem haben
zwei ReuwaUen für das zurückgetretene Vorstandsmiit-
glied Herm C. Eichelsheim sowie den verstorbenen Herrn
Göldschmidt zu erfolgen.

— DamenKub. Vom 19. bis 23. März veranstaltet
Frau Frida Döninghaus aus CAn im „Damenklub",
Qranienstraße 15, eine Ausstellung von Erzeugnissen der
ruffffchen Hausindustrie aus dem ku-nsigewerblichen Lager
der Großfürstin Gtisabeth Feodorrwna , geh. Pringesstn
von Hessen, aus dem russischen Museum für HausiUdustrie
usw. Es gelangen Handarbeiten aller Art, HoWchiritze-
reien, Spielwaren usw., zu mäßigen Preisen zum Verkauf.
Eintritt frei für jed-ermann.

_ Die „Zwangsinnung der Spengler und Inftalla-
tenre Wiesbaden" schreibt uns : Die unter „Wiesbadener
Nachrichten" in Nr. 129 des „Wiesbadener TagAatts " ge¬
brachte Nachricht entspricht nicht der Tatsache. Nachdem
in fünf gemeinsamen JtMungsaussch'Ußsitzungen der Gehil¬
fen und Meister ein Tarif unter Vorbehalt der Genehmi¬
gung einer Genemwersammilungam 5. März zustande ge¬
kommen war, erfolgte am 3. März die Kündigung der Ge-
MHen, ohne das Resultat der GeneralversanmÄuug der
Meister ahzuwarten. Die Innung hat also nicht jede Ver¬
handlung abgelehnt. Der von den Gehilfen aufgestellte
Tarif verlangt unter anderem: Im ersten Jahre rmch be¬
endeter Lehrizeit beträgt der StUnderflohn nicht Unter
35 Pf ., vom 24. Lebensjahre ab 60 Pf . die Stunde (ohne
jede Klausel, ob der Betreffende dafür E'Ntsprschendes
leistet oder nicht), 10 Prozent Erhöhung für die bereits be¬
stehenden Löhne, sodann 33, rcsp. 50 Prozent Zuschlag für
Überstunden und für dringende Arbeiten (welche bei Jn-
üaLateuren, wie Wohl jeder weiß, gar nicht m vermeiden
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sind) an Sonst- und Feiertagen 100 Prozent AufWag
Die Arbeitszeit ist in diesem Tarif aus 9%- Stunden sem
gelegt und von morgens 7 bis abends 6 Uhr zu leisten

— Fach verein der Damenfriseur«. Die hiesigen selbst¬
ständigen Damenfriseure und Perückennvacher haben fich>
nachdem ihre seit 25 Jahren bestandene Jstmung durch Re¬
gierungserlaß ab 1. März aufgeWst, zu einem neuen Fach¬
verein ,zUsaMmengeschl-ossen>, um nach wie vor ihre Fach
und Standesinteressen gemeinsam wahrnehmen P
können. Zum Vorsitzende-! des bereits 25 Mitglieder zäh¬
lenden Vereins wurde ihr -langjähriger Obermeister § « *
F. Häusler einstimmig gewählt.

— Erholungsheim fiir Heiiuarbeiterinnen. Seit eini¬
ger Zeit ist man in weiteren Kreisen damit beschäftigt, dK>
Heimarbeiterinnen Wiesbadens und Frankfurts ein für fw
so dringend no-twemdiges Erholungsheim zu errichten. Uv:
die dazu nötigen Geldmittel zu beschaffen, erscheint im Ah>
zeigenteil des „Wiesbadener Ta-gjblatts" heute «in Auftusi
dem man warme Sympathie entg,egenbringen und bester^
hefüÄvorten kann. Wir stnid gerne bereit , -Gaben in Euch
fang zu nehmen. Jede , auch die Bleichste Ga-be ist herzlich
'wMkommen, und es wäre zu wüchschen, 'daß stch alle Kreist
daran beteiligen.

— Der Univerfitälsbund Helmstedt (E. B.) macht uns
folgende Mitteilung : Der Hclichstedter Universitätsbu-ud,
dessen Pläne im Vrauchschweilgischen Landtag vom ltültns-
minister als sehr schön, aber nicht ausführbar bezeichnet
wurden, veröffentlicht in der „Braunschw. Landeszeitur«
eine EEärung , welche ein Überraschendes Interesse weite¬
ster, namentlich akad-emifcher Kreise an dem Universität-
plan sesrstcllt, ib-eit Gedanken der Wiedererrichtung der alten
Julia Carolina mit Nachdruck verteidi'gt und eine fernere
planmäßige Aufllärungs.- und Werbearbeit tn WnsM
stellt.

— über den Verbleib des jmigen Wiesbadeners , des
Kaufmanns Karl Becke l , dessen rätselhastes V̂erschw-brö^
in Saloniki wir -am Samstag meldeten, ist noch nichts
weiter bekannt geworden. Weder die besorgten Elter«
noch die Firma Dyckerhoffu. Widmann in Biebrich habe«
bisher irgendwelche Anhaltspunkte erhalten. Herr Becket
war feit etwa 6 Jahren in dem Biebricher Geschäft
gestellt und wurde vor 3 Jahren als dessen kaus-nännischer
Vertreter nach der Türkei geschickt. Er gilt als ein durch
aus soMder, tüchtiger und gewisse-ichafter Ätann und steP
in der zw-eiten Hälfte der zwanziger Jahre.

— Unfall eines Fliegers . Um die Fliegevlandung 5«
beobachten, hatten sich gestern stoei hiesige Herren, darunter
der praktische Arzt Dr . Ahrens, nach dem Feldberg be¬
geben. Sie bemerkten auch bald nach feinem AuGeirst«
den Nieg -er Ktahnt (Leipzig), welcher dann zu ihrem Er¬
staunen am Altkönig nicht in der Richtung nach dem Fesib
berg, d. h. nach rechts, sortdern nach links abbog. Plvtzl'Ä
erfaßte ihn der Luftdruck, und mit einem starken Anprall
stürzte er zur Erde . Unsere Mitbürger waren als die rrst^
bald daraus schonz'ur Stelle. Dr. Ahrens führte Verbands¬
zeug mit sich und leistete dem Mbgestürzteu die erste Hilst-
Neben einem Armbruch hat der Pilote eine erhebliche Ver¬
letzung am Kinn sowie verschiedene Kopfverletzri-rse-«
davongetragen. Seltsamerweise führte die nach dem Feld¬
berg enisaNdte Kommission weder einen Arzt noch auch nur
Verbandszeug mit sich.

— Wüste Auftritte Mefteu sich am SaurstaMachmittaS
gegen3 Uhr, als die EisenbahnvanWiesbaden in ErbeNheiM
aNkam, äb. Gestellungspflichtigevon ErbeNheim, die i«
Wiesbaden zur Musterung waren, hatten hier schon stan
angeheitert den Zug bestiegen und schon während der
Fahrt mit Rekruten aus Breckeniheim Streit angefaRge«-
der sich aus der Station ErbeNheim fortpflanzte und schließ¬
lich auch -nach das ganze diensttuende Bah-chersonal iss
Mitleidenschaft zog. Der HaupKamPifhahü, angeblich ei«
Jockey, geriet dabei derart in Wut, daß er dem nach
R-iedernhausen weiterfahrenden Zug mit Steinen bewarb
damit mehrere Fenster zertrümmerte uNd auch ein Kind
im Zug schwer verletzte. Die Insassen zogen sofort dst
No-tbr>emse. Inzwischen entspann stch eine Schlägerei zwi¬
schen den angehenden VaterLandSvertMigern und dew
Bahn- und RoÄenpersonal. Hierbei soll der FahrdieUst-
beamte besonders arg bedrängt ĝewesen sein und es ge¬
raume Zeit gedauert haben, bis man die Rädelsführer
übermawlt und festgeuommen hatte, so daß der Zug seine
Fahrt fortsetzen kannte. Ein gerichtliches Nachspiel wird
natürlich soilgen.

— Vermißt wird feit einigen Tagen der Schuhmachel
HeiUrich Möller aus MteUkirchen bei Weilburg, welcher
seit einigen Jahren in Sonnenberg  wOhnhast war.
Derselbe steht im 43. LebeMjahre, ist vom untersetzter
Statur , hat dunreDvaunes Haar und rotbraunen Schnurr¬
bart . Er war beAetdet mit 'graubrauuem Anzug und
braunem, weichem Filzhut . Verschiedene Anzeichen lassen
daraus Mießen , daß er sich ein Leid angetan hat. Dre
Beweggründe dürften in einem Ermittelungsversahren-
welches durch Gerede wegen einer angeblichen, vor dre«
Jahren verübten Straftat wider ihn eingeleitet werden
mußte, zu suchen sein.

— Pferd und Asphalt. Gestern früh, als ein tranK
portfertiges Pferd zu seinem neuen Herrn gebracht werde«
sollte, setzte es sich in der Moritzstraße in einige Galopps
sprünge und warf seinen Reiter recht uusanst ab. Dabei
rutschte das Tier auf dem reg-Msrischen Asphalt aus und
brach ein Bein. Es uwßde an Ort und Stelle getötet
werden. „

— Die so oft gerügte Unsitte des Auf- und Mbspringens
auf die in voller Fahrt befindlichen StraHenibahnwage«
verschaffte Samstag dem Kaufmann R. von hier eme«
empfindlichen DeMettel . Beim Auffpringen aus einem i«
voller Fahrt befindlichen Wagen stürzt- er und zog fw
eine Derre-rÄung des Fußgelenkes zu. R. mußte mittels
Drofchlke in seine Wohnung stch begeben.

— Schwindler. Vor eini-gem Tagen ist hier er«
Schwindler aufgetreten, der alleinstehende Damen auffuchf
und stch unter dem gleichen Namen der vom ihm Ausge¬
suchten vorstellt. Er -gibt an , aus Magdeburg zu stamme«
und der Sohn eines verstorbenen Oberpostfikrctärs zu sei«,
nud bittet um einen Geldbetriag, den er zum Ankauf tinti
Fahrkarte benötige. Daß er aber bei diesem Seltzvindel
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ftch di« Gelegenheit zur AnMhrung von Diebsiahleu nicht
entgehen lässt, beweist ein Fall , bei dem «r, während er
sich die im Zimmer hängenden Bilder angelegenKichst be¬
trachtete, einen aus dem Tisch liegenden Brillantring mit
sihrhg gesichten Brillanten mitgehen hieß. Der Schwindler
'st etwa 24 Jahre alt , mittelgross, Mank , blond, mit
Deinem SchNurrbärtchen uNd Master Gesichtsfarbe. Er
trug «inen -dunElen Merziieher und schwarten steifen Hut.

— In nicht geringer Aufregung befand sich am Sams¬
tag eh« Frau , die bei dem Anssteigen aus der elektrischen
Bahn sin Sparkassenbuch Mer 4000 M. verloren hatte. Ein
H«ä , der das Päckchen bemerkte, ließ es vom Schaffner aus-
gewahren, der dann der Direktion Anzeige machte. Die
ge ängstigte Frau hatte inzwischen auch schon bei der Direk¬
tion nachgesragt und tvar dmm glstcklich, ihr verlorenes
Gut wiederzuerhatten.

— Ans dem Blücherplatz gerieten am Samstag zwei
EchuWnabvn in Streit.  Der eine derselben stieß den
Gegner Hu Boden, wobei derselbe derart unglücklich zu
Fall Kam, daß er eine Verletzung am Auge davontrug, die
das Auge derart gefährdete, daß er in augcnärzrliche Be-
handlmU gegeben werden mußte.

— Diebstahl. In der Nacht vom 10. zum 11. d. M.
wurde vom einem hiesigen Geschäft am Bismarckring eine
Bogenlampe  für Gas mit Reflektor gestohlen. Die
Kugel der Lauche bestand aus weißem Milchglas. Zweck-
dieMche Mitteilungen über den Verbleib oder den Täter
erbittet Zimmer 5 der Polizeidirektton.

— Fremdenverkehr. Kgl. Rumän. Gesandter Beldi-
Nan  aus Berlin in „Memers Hotel Regina", Kunsthistoriker
k)r . Graf d. d. Recke - Volmer  st ein  aus Halle rm „Hörer
Russischer Hof", Kaviewirtuose Professor Moritz Rosse n-
thal  aus Wien. Kommerzienrat Stinnes  aus Muhk-
«im a. d. Ruhr im „Hotel Nassauer Hof".

— Der Architekten- und Jngenieurverein Wiesbaden hielt
«n 28. Februar im Restaurant „Wartburg " . seine zweite dies¬
jährige Hauptversammlung ab. Vor Eintritt in dre Lages-
ordnung widmete der Vorsitzende Regierungs -Baumerster
Dr .-Jng . Hercher dem verstorbenen Mitglied . Königl. Baurat
Otte. nnen Nachruf. Im geschäftlichen Teil wuroe zunächst
ein „Vertrau ensausschutz" zur Unterstützung des Vorstande«
«ei der Vorprüfung von Aufnahmsgesuchenurrd cra „Ausl chutz
für technische Neuheiten" neugebildet urrd die Ernennung des
in Biebrich a. Rh. ansässig gewordenen Gehermen Baurars
Professor Dr . Paul Wallot zum Ehrenmitglied des Vereins
beschlossen dann das Ergebnis des vom Verein veranstalteten
Wettbewerbs zur Erlangung von Entwürfen für die Erbauung
zweier Wohnhäuser in Biebrich a . Rh., aus dem das Vererns-
nntglied Regierungsbaumeister a. D . v. Heemskerck als Sieger
hervorgegangen ist, bekannt gegeben. Eine kurze Erörterung
knüpfte sich mr die Eingabe des Wiesbadener Hausfrauenbundes
Und mehrerer Dienstboten- und Fürsorgevereine : der Archi¬
tekten- und Ingenieur -Verein möge dahin wirken, . daß die
f&djlßfräume der Dienstboten bei Neubauten nicht rm Dach¬
geschoss, wo ihre Bewohner den grössten sittlichen Gefahren
ausgesetzt sind, sondern in den Etagenwohnungen mit nnter-
gebracht werden möchten. Diese Einrichtung, die in Berlin
vnd vielen anderen Teilen Deutschlands gang und gäbe ist,
begegnet hier in Wiesbaden noch manchen Schwierigkeiten und
Vorurteilen . Um so mehr erachtet es der Architekten- und
Jngenieurverein Wiesbaden für seine Pflicht, bei Neu- und
Umbauten auf eine immer weitere Einführung dieser moralisch
Und sozial wünschenswerten svkahregel hinzuwirken, wo irgend
es sich ohne wesentliche wirtschaftliche Nachteile erzielen läßt.
Das Hauptthema des Abends bildete ein Borirag des Herrn
Dipl.-Jng , Rüth , Oberingenieur der Firma Dvckerhosf und
Widmann. A.-G. in Biebrich, über „Die Entwickelung und den
gegenwärtigen Stand des Massivbrückenbaucs". An der Hand
zahlreicher Lichtbilder schilderte der Vortragende, von den ersten
Ursprüngen des Steinbrückenbaues der Ägypter und Griechen,
den Steinbalkenbrücken, ausgehend, die Entwickelung des Ge-
wAbebaues bei den Etruskern und vor allem den Römern, der

"dort bereits eine hohe Stufe erreichte. Er zeigte weiter, wie
erst wieder im 12. Jahrhundert an die römischen Vorbilder an¬
geknüpft wurde und wie nach einer Blütezeit der Brückenbau¬
kunst in Frankreich während des 17. und 18. Jahrhunderts es
der neuesten Zeit Vorbehalten blieb, den Massivbrückenbau rm
Wettbewerb mit dem im 19. Jahrhundert aufgekommenen Eisen-
brückenbau durch Erzielung grosser Spannwerten . Verringerung
des Pfeilverhältnisses und der Scheitelhöhe, infolge neuer
Materialien (Zement, Beton und Eisenbeton) , Bervolllomm-
stung des Gründungsverfahrens , Einführung von, Gelenken
usw. zu immer höherer Entwickelung zu bringen, ber der auch
in ästhetischer Hinsicht eine glückliche Anpassung an das Lcmd-
schaftsbild erstrebt und erreicht wird.

— Kleine Notizen. Eine Einladung zur Mitgliederver¬
sammlung des Bezirksverbandes Vaterländischer
Frauenvereine  sowie des Zweigvereins Wiesbaden
findet sich in dem Anzeigenteil der heutigen, Nummer des
„Tagblatts ". — In der Internationalen Hygiene-Ausstellung
Dresden 1911 erregte die Vorführung der Kleinfäbrikaiion von
Zahnbleichcreme „C h l o r o d o n t" der , Firma Laboratorium
Leo. Dresden-A. 3, allgemeines Interesse.

Theater, « unkt. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Morgen geht im Abonnement 8

bei gewöhnlichenPreisen Atme Maillarts komische Oper „Das
Glöckchen des Eremiten " nach längerer Pause wieder in Szene;
in den Hauptrollen sind die Damen Hans -Zoepffel (Rose
Friguet ) , Krämer (Georgette) und - Herr Geisse-Winkel
(Belarntz) von ftüher her beschäftigt, während die Partien des
„Thibant " mit Herrn de Leeuwe, des „Sylvain " mit Herrn
vr . Copmitz und des „Predigers " mit Herrn Eckhard neu be¬
setzt sind.

* Sinfoniekonzert der Königlichen Kapelle. Das letzte dies-
iahrige Konzert findet unter Leiinng des Professors Mann-
staedt am Freitag , den 22. d. M„ statt . Zur Aufführung ge¬
langt : „Fansts Verdammung" für Sott , Chor und Orchester
von H. Berliog. Die Vorbereitungen zu dem großen Werke
sind in vollem Gange.

» Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstrabe 6, 2) .
Dienstag , den 19. März , abends 7% Uhr, findet in den
Räumen der Anstalt ein Vor tragsab en  d fktü für
Schülerinnen und Schüler aus Mittel - und Oberklassen. Jnier-
effcnten haben fteien Zutritt.

* Mustkalischer Tee. Zum Besten des Stipendienfonds
des „Schrciberschen Konservatoriums"  fand
gestern im „Kaiserhof" ein „musikalischer Lee" statt , dessen
Programm nur von Lehrkräften der Anstalt besttitten wurde.
Bon den reichhalttgen Darbietungen sei vor allem die des
Kammermusikers Siegert  erwähnt , der namenilrch in den
Bariattonen über ein Thema von Corelli von Tartini -Kreisler
technisch wie musikalisch Proben eines beachtenswerien Könnens
ablegte. Herr Paul Hertel  spielte die E-Moll-Romanze von
Goltermann mit warmer Tongebung und viel Ausdruck. Frau
Rehkopf - Westendorf  erfreute die • Zuhörer durch
Lieder von Schumann , Hofmann, Brahms und Mendelssohn.
Für angenehme Abwechslung sorgte die Königl. Hofschauspielerin
Fräulein Annie Schrötter  durch mehrere Deklamationen,
von denen die mit humoristischem Einschlag den meisten An-
Mano fanden. Die Begleitung lag bei den Damen E. M u l I e r
und Rosendorff  in sicheren Händen. Fräulein RoiendoM
erwies sich durch den Vorttag einiger Klavierstücke auch al§
vegabte Pianistin . Die Zuhörer waren sehr benallsfreudlg
gestimmt. ~£K-

* Wohltätigkeitskonzert. Wie bereits in früheren Jahren
so veranstaltet der Katholische Männerverein demnächst am
Passionssormtag. den 24. Marz d. I ., ein Wohltätrgkettslonzert

zum Besten der Barmherzigen Bruder . Zwei unserer ange¬
sehensten heimischen Künstler haben ihre Kraft bereitwilligst
in den Dienst der guten Sack?e gestellt: Frau Opern- und
Konzertsängerin Rehkopf-Westendorf (Alt) und Herr Königl.
Preußischer Kammervirtuos E. Lindner (Violine). Den
choristtschen Teil des Programms übernimmt die Gesangs-
abteilnng des Katholischen Männervereins . Wir empfehlen
den Besuch des Konzertes und wünschen dem veranstaltenden
Verein und dem Jnstttnt der Barmherzigen Brüder einen vollen
„klingenden" Erfolg.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 17. Mänz. Die dritte Gnipve des

Nafsauischen Särrgerbundes»  die „rheinische
Gruppe", wie sie sich selbst nennt, war heute hier zum fünf¬
ten GruppeMag in der Turnhalle versammelt. Diese
Gruppentage mit ihrem stetig wechselnden Versammlüngs-
ort fallen Agitationstage seist, welche den Zweck haben,
die noch Fernstehendenheranguziehen-, die Mitglieder mit
der nötigen Begeifterustg für die Sache des Bundes zu be¬
seelen und>sie unter sich bekamit zu machen. IM Juli 1912
feiert der Gesangverein „LiederbWe" in Dotzheim seine
Fiahnenweihê Bei dieser Gelegenheit soll das Vo-Wkied
„.Ich hört ein Vöglein pfeifen", komponiert von Schauß
(Wiesbaden) und von Hm auch dirigiert , als Maffenchor
gesungen werden. Bei Gelegenheit der nächsten Delegier-
tenversamimillmg wird ein Antrag zur Beva-tuNg gelangen,
daß fortan nicht mehr der wettstr-eiitende Verein die Preis¬
richter wählt, fondem daß diese Ausgabe dem Bundesvor¬
stand zusallen und auch die Preisrichter zum größten Teil
vom Bund honoriert werde« sollen. Acht zu der dritten
Gruppe zühllende Vereine gaben znr Verherrlichung des
Gruppentages einige Chöre zum Bestm̂ welche bewiesen,
daß der Bund in edlem Wettbewerb ganz Respektables
leistet.

= Dotzheim, 14. März. In das Bergarbeiteraussiands-
gebiet bei Dortmund ist auch der hiesige Gendarmeriewacht-
Meister H>eil  beordert worden. Der Ortsausschuß für
Jugendpflege  entfaltet in letzter Zeit eine rege
Tätigkeit. So siird für Sainsiag -, Sonntag- und Montag¬
abend Lichtbildervorträge vorgesehen, die in der Tum-
haüe" zur Vorführung gdlangen. Außerdem sind unter
Leitung der Turnvereine Wanderungen,  Kriegsspiele
ufw. geplant. Der „Gewerbeberein" wird eine BMiothek
einrichten und für den nächsten Winter ist die Einrichtung
eines sogenannten Klubzimmers für abendliche zwanglose
Zusammenkünfte in Aussicht genommen. Der „Durmver-
ein", dem von der Regierung zum Zweck der Jugendpflege
80 M. überwiesen wurdest, richtet «ine Fichballriege uttd
Schülerriege ein.

NasscruLsche Nachrichten.
* Grenzhausen, 17. März. Mus der Sttecke Höhr-Greng-

hausen -iHillscheid't entstand gestern abend ein Damm¬
rutsch,  so daß die Züge nicht mehr passieren konnten. Die
Ausbesserung der beschädigten Stelle begann^alsbald ; es
Mußte aber den Sonntag über daselbst UMgestiegen werden.

sit. GriLsheim a. M., 17. März. Im hohen Wer von
83 Jahren starb hierfelbstj der Veteran Heinrich Jung,
ein Mt -nassauer von echtem Tch-rot und Korn, der lange
unter den Fahnen d-es letzten Herzogs von Nassau gedient
hat und dem Herzogshause bis an sein Lebensende die
größte AnhäjnMchkert bewahrte.

Rus  der Umgebung.
lit. Frankfurt a. M., 17. März. Die internationalen

Ausstellungen in unserer Feschalle jagen sich förmlich. Kaum
ist die GefWgelaussteLuug vorüber» kaum die Brieftauben-
ausstellung, so geben sich jetzt die Hunde  zu einer inter¬
nationale« Ausstellung  ein Stelldichein. Etwa 1100
erlesene >Cremplare der Familie Kants sind eingetroffen,
nicht nur aus DeuMKand, sondern auch aus Holland, Bel¬
gien, Österreich und vor allem ist Fraukreich durch vorzüg¬
liche Tiere vertreten. Auffällig ist bei der Ausstellung und
auch charakteristisch die starke Zunahme der mittleren Nutz¬
hunderassen, wie DoberMannpiuitscher und Schäferhunde,
von letzteren sind allein 192 Exemplare vertreten. Den
DoibeMtanlnPintschern fiel der Ferdtnand>-WirtH-Wander-
preis zu. Dachshunde, die im Vorjahre nach IM Nennun¬
gen aufwiesen, zeigen nur 89 in diesem Jahre . Von be¬
merkenswerten Gruppen sind ferner zu nennen 25 Barsois,
38 Spaniels , 38 uurzhaar , 34 Rottweiler , 22 Wachtel-
hninde-, 19 Whippets, 35 Collies, 11 Terrier , 37 Boxer, 21
Pudel , 34 Pinscher usw. Die bis morgen währende Aus-
stelluuig war am Eröffnuug- taie ungewöhnlich stark be¬
sucht.

m. Bingen, 17. März. Der Zigeuner Ernst Eben¬
der,  der vom der Polizei wegen der Ermordung des För¬
sters Romanus in Fulda gesucht wird , ist in einer hiesigen
Wirtschaft gesehen worden. Von Personen , die das SiWa-
lement des Gesuchten kanUteu, wurde die Polizei benach-
richtigt, die sich sofort nach der botteffenden Wirtschaft be¬
gab. " Ebeuder schien jedoch gemerkt zu haben, daß die
Pcilizei im Begriff sei, seiner habhaft zu werden, denn er
bezahlte fein Getränk und wollte Mchten. Die in diesem
Augenblick eingetroffenen Schutzleute nahmen sofort die
Versolguug des Flüchtlings auf. Auf der Flucht versuchte
es Ebender, die Schutzleute durch Bedrohung mit einem
Revolver auszuhalten. Es gelang dem Mörder, sich in die
Weinberge zu flüchten, wo er trotz eifriger Suche nicht ge¬
funden wetden konnte. Die Polizei des ganzen Kreises ist
alarmiert und befindet sich in eifriger Suche nach dem
Mörder. — Der Minze raus stand  in Büdesheim ist
nun fast gänzjkich.veigelegt worden. Die WeiNbergsbesitzer
haben in eine Lohnerhöhung gewilligt uNd ein Teil der
Winzer hat die Arbeiten wieder ausgenommen. Nur ein
kleiner Teil der Winzer läßt die Arbeiten noch ruhen. Im
RheiUgau nimmt die Bewegung einen immer größeren
Umfang an. An verschiedenen Stellen sind die Arbeiten
bereits' niedergelegt, an anderen Orten werden sie wohl in
den nächsten Tagen niedergelegit werden. Auch die Winzer
der Rheinpfalz haben sich bereits der Lohnbewegungange-
schloffen.

Ns . Fulda , 17. März. Gin bekannter Kirchenbaumeister,
der Geheime Baurat Ludwig Hoffman «, welcher zahl¬
reiche Kirchen gebaut hat, ein feinsinniger, in den weitesten
Kreisen bekannter Architekt, ist acßern hier im Alter van

. 83 Jahren gestorbeu.

Gerichtliches«
Kus den Wiesbadener Gerichtsfälen.

Falsche Zweimarkstücke.
wc. Wiesbaden, 18. März. Die zweite diesjährige

Sch Würger  ich ts ta gun  g wurde heute durch den
Landgerichtsdirektor Grimm  als Präsidenten eröffnet.
Direktor Grimm bogrüsste die Geschworenen und gab be¬
kannt, daß die TgMng sich nur über zwei Tage erstrecken
werde. Der morgige Tag ist sitzungssrei. Mittwoch ist die
SchkußvechaUdlung. — Heute saß auf der ArMfnNderba«L
der 33 Jahre alte, von seiner Frau gefchied-ene und vi-tt-
fach wegen Betrugs usw. schwer vorbestrafte StuWateur
Jakob Schultheis von Schierftein,  welcher sich
eben wieder in Strafhaft befindet. Am 11. November
v. I . erst war er, nach geschehener Verbüßung einer län¬
geren Freiheitsstrafe in Freiendiez entlassen worden. Zu¬
nächst hatte er bei einer Schwester in Biebrich Unterkunft
gefundm, dann verlegte er seinen WohiOtz nach Schier¬
stein und war von dort eifrig bemüht, sich Arbeit zu be¬
schaffen. Bei der Suche nach dieser will er in WeÄaden
aus einen Mann namens Leders gestoßen fein, welcher ihn
bald nach Biebrich, bald nach Mai.«z usw. bestellte und
ihm dabei falsche Zweimarkstücke_ teils zum Einkäufen
Keiner Mengen von Vikinalien, teils zu dem Zweck üb-r-
gab, sich zu Wirten, GeMftsleuten usw. zu verfügen, bei
ihnen zu versichern»daß er ein,falsches Zweimarkstück früher
bei ihnen in Zahlung erhalten habe und sie zu bete«, ihm
das FaMOück umzntauschcn. Sic Anklage wirft ihm die
Verausgabung von falschen Zweimark¬
stücken  in Biebrich, Dotzheim, Eltville, Mainz ustv., so¬
wie versuchten rückfälligen Betrug  ptt Nachteil von
sechs Personen in Dotzheim vor. Zehn Zeugen und der
Kreisarzt Dr. Pils als Sachverständiger sind zu dem Ter¬
min geladen. Der Angeklagte wurde zu 2Vä  Jahren Zucht¬
haus (einschließlich einer noch nicht verbüßten Strafe ) und
zu 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

*

wc. Stellenvermittelung und „Mädchenheime". Nach
dem Gesetz von 1910 dürfen Stellen-vermittler an Stelle
suchende Mädchen keine Schlaf- und WdhiOellen vermieten.
Frau Anna Kiefer.nun betreibt ein StelleNvermittewngA-
gchchäft. Sie selbst gewährt zwar an die Mädchen, welche
sich an sie weUden, kein Logis usw., Wahl aber hat ihr Ehe-
man«, welcher nebenbei Kellner ist, in dem neben dem Ge¬
schäft feiner Gh efmu belege neu Hanse an der Jiahnstmßs
ein „M ä d chen h e i m" eingerichtet. Nach der AnNagebe-
hörde Wird dieses Heim ilediWich um deswillen auf den
Namen des übrigens mit ihr in Gülcrrrcmmng lobenden
Mannes geführt, um das Gesetz zu umgehe«, das Schöffen¬
gericht aber >g!laubte, nachdenl Anklage Wider 'die Frau
wegen Vergehens im StellenvermAtelUngsgeschäfterhoben
worden war , in den beiden iBetrieben Zwei feVstäudige
Geschäfte erblicken,zu sollen; es kam >daher zu einem Frei¬
spruch, während die Strafkammer  auf die Berufung
des Amtsanwalts dieses Urteil kassierte und auf 20 M.
Geldstrafe erkannte. Die AUNage war voin „GafSwirte--
verein" erstattet worden.

5lus auswärtigen Gerichtssälen.
Todesurteil.

st Meseritz. 18 März . Das Schwurgericht verurteilte die
Häuslersfrau Blckszczy ? . die ihren Vater , den Totengräber
Murkowski, mrgestiftet hatte , ihren Mann zu ermorden, zum
Tode. Murkowski war bereits vor emmer Zeit wegen de»
Mordes zum Tode verurteilt , rst aber rm Gefangms gestorben.

Spott
' sr Die Jockcy-Reitlizenzen werden jcht von der technischen

Kommission des Union-Klubs bekannt gegeven. Sre belauien
sich vorläufig auf 151 Jockeh- und 92 Lehrlings-Lizenzen,
Zahlen, die im Laufe der Saison jedenfalls nocĥ eure wesent¬
liche Erhöhung erfahren werden, si^ler den ^ ockehs fthwn
noch verschiedene bekannte Namen, wie Blades , lÄadrcke. ^Uter.Mertens Reith Warne und Neomans. Der alte August
Mertens ' hat . wohl nicht ganz unfreiwillig , seinem brsherrgen
Berufe endgültig Valet gesagt. Auch Lrster und Warne , der
ebenso wie Torke wegen der viel erörterten Vorfälle berm
Karlshorster Rekrutierungs -Rennen .seine Lrzen? verlor, werden
wohl vorläufig noch nicht wreder m den Besetz emer solchen
^^ " w.̂ Berlin , 18. Akärz. Die Turnerv .ereimgung lÄrNner

beging gestern dns Fest ihres 50jahrigen Bestehens fruxc$
Schauturnen in feer städtischen Turnhalle.

Vermischtes.
Liebcsttagödie. Stuttgart,  17 . März . . Eine er¬

schütternde LiebeStragödie hat sich gestern nacyt m emem..Haufe
der Weimatstrasse abgespielt, ^ Dort wurde gestern früh d«
20 Jahre alte Frau des Kai' ellmersters v. Hethetz und der 27
Jahre alte Mcaler Otto Cohnen erschossen aufgeftmden. Der
Maler Cohnen stammt aus Steglch ber Berlrn . &t  orelt sich
seit einigen Aionaten in Stuttgart auf . Die angestelltM Er¬
mittelungen haben ergeben, daß ern Mord und em « ttbstnwrd
vorliegen. Als der Mpellmeister , der Gatte der ermordeten
Frau , gestern früh in seine Wohnung kam, fand .er dre Verden
Leichen vor. Der Maler hat zuerst dre Frau mrt deren Ein¬
willigung und dann sich selbst erschossen ^

Mürzschnee in Schlesien. Breslau,  18 . Marz,
Riesengebirae liegt der Schnee 80 Zentimeter hoch ..

Ein Schwrrrdelbankrer. Parrs,  18 , Marz . Ern
Schwindelbankier namens Manuagol ist verhaftet worden, der
in der Nähe der Komischen Oper zwei Bankrrrstttute mrt voll¬
tönenden Namen eröffnete. Man spricht von Deftaudatronen
von 2 bis 3 Millionen Franken _

Ern schweres Grubenunglück. Petersburg,  18 . Marz»
Zu der Grubenkatastrophe auf dem Schachte „Jtalranka ", dre
sich amSamsiag ereignete, wird noch berichtet, dass bisher 53Tott
zutage gefördert wurden. Die Arbeiter versichern, dass noch
weitere 27 Bergleute umgekommen sind.

Gestrandet. London.  17 . Marz . Nach einer Llohd-
melduna aus Gibraltar ist der deiitsche Dampfer „Axenfels
auf der Fahrt von Rangoon nach Hamburg m der Raoe von
Bun â Cires an der marokkanischen Itordkuste gestrandet. Der
erste Offizier und ein Bootsmann sind ertrunken, , die ubrigs
Mannschaft wurde in Ceuta gelandet. , Das Scylff ist stark be-,
schädigt Ein mit Leuten vom „Axenfels besetzt̂ Boot ging
unter wobei alle Insassen den Tod gefunden haben. Dem
Rest der Mannschaft rst es gelungen, das Mid zu ^ reichen
und am Sttand ein Lager zu errichten, woher sre von Ern-
aeboremn unterstützt wurden. Ein Schlepper rst zurzeit damit
beschäftigt, den „Axenfels" wieder flott zu machen.

Stürme und Seenot . London,  17 . Marz . Der eng¬
lische Dampfer „Oeeana" hatte eine Besatzung von 28V Mann
und 41 Passagiere, wovon 28 in Newhaven und 9 m East-
bourne an Land gesetzt wurden : es werden also vier Passagiers
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öertntfst und eS wird befürchtet, daß diese sowie einige Mann
Bekrtzung beim Kentern eines Rettungsbootes ertrunken sind.
Di« Jötxana"  führte 747 610 Lst. cm barem Gelbe mit sich. —
Di« deutsche Bark „Pisagua" wurde in sinkendem Zustand von

- - — Dover emgebracht.Schtenpern in Dr „
^ Ẑ Richtttmord ir̂ Birginia. , New^ Iork.  lö . Mürz.Das Mvrdattentat im GerichDsaal von Roancke in Virginia
hat hmst, zwei wertere Opfer gefordert:, zwei Frauen, die beiSchreßerm' ' " . .der verwundet wurden, sind ihren Verletzungen er-

1
Handel . Industrie . |
s Volkswirtschaft cs | Hl

WirtschaftiioSie und soziale Wochensishau.
Eter Streik im Rubrrevier hat eine größere Ausdelmung

aÜS nach der ursprünglichen Unentschlossenheit
Teiles der Bergarbeiterschaft zu erwarten war. Bas

passive Verhalten der „Christlichen" hat der ganzen Bewegung
lau Efcm nicht nehmen können. Das allmähliche aber sichere
Anwachsen der Kampfesstimmungspricht gegen die Behaup-

i tanz, daß der Streik nur eine Folge politischer Verhetzung sei.
im Gegenteil auffallend lange gedauert, ehe sich die

maßgebenden Verbände zum Losschlagen entschlossen. Man
darf doch nicht verkennen, daß jede Bergarbeiterfamiliesich
infolge des Streiks große Entbehrungenauferlegen muß und
daß infolgedessen die Verantwortung der Führer eine zu große
ist, als daß sie einen Lohnkampf leichtsinnig provozieren
können. Es ist sogar Grund zu der Annahme vorhanden, daß
der Zechenverband den Ausbruch des offenen Kampfes noch in

Stande hätte verhindern können, wenn er bereit ge-
wäre, die gewerkschaftlichen Organisationen der Berg-

aazttericennenund mit ihren Vertretern zu verhandeln.
Denen, die das Feudalprinzip  auch kt der Industrie ge¬
wahrt wiesen wollen, mag vorläufig eine solche Anerkennung
der Arbeiterorganisationals ein Ding der Unmöglichkeit er¬
scheinen. Einsichtsvolle Realpolitiker werden aber zugeben
müssen, daß durch ein offenes Unterhandelnmit den Gewerk¬
schaften viel Explosivstoff aus der Welt geschafft und die
Herbeiführung ruhiger Arbeitsverhältnisse erleichtert wird.
Dusch die Anerkennung der gewerkschaftlichen Organisationen
wird deren Verantwortlichkeit  für das Verhalten ihrer
Güterverbände und Ortsgruppen gesteigert und der Ausbrach
partieller wilder Streiks unmöglich gemacht. Nach dem bis¬
herigen Verlauf des Kampfes ist nicht anzunehmen, daß die
Bergarbeiter eine große Nachgiebigkeit zeigen werden. Ihre
Chancen wachsen mit jedem Tag und die günstige Lage des
Kohrienmarktes wird das Ihrige dazu beitragen, den Zechen-
Üesitzem die Zugeständnisse zu erleichtern.

Die Börse, die vor Ausbruch des Streiks eine sehr matte
and nervöse Haltung zeigte, hat sich merkwürdigerweise nach
Beginn des offenen Lohnkampfes um die Vorgänge im Ruhr¬
revier kaum noch gekümmert und allmählich eine ziemlich
feste Gnmdstimmung wiedergewonnen. Man rechnet augen¬
scheinlich nur mit einer kurzen Dauer des Streiks und ver¬
spricht sich von der Räumung der Lager eine allgemeine
Verbesserung der Situation des KoMenmarktes. Diese Kalku¬
lation ist nicht ganz unberechtigt. Es bleibt indessen zu be¬
denken, ob dieser Optimismus bei dem zähen Kampfeseifer der
Bergleute nicht bald recht arg enttäuscht werden kann. Tritt
4m Inlande eine stärker fühlbare Kohlenknappheitein, so ist
nicht nur die Schwerindustrie mattgesetzt, sondern es wird
sich auf allen Gebieten des gewerblichen Lebens eine aller¬
dings vorübergehende Unterbrechung der aufsteigenden Kon¬
junktur bemerkbar machen, die natürlich eine wesentliche Ver¬
schlechterung der Betriebsergebnisse zeitigen muß. Die
Börse  würde dann ihre Vertrauensseligkeit  wieder
einmal mit bedeutenden Kursverlusten  bezahlen
müssen. Daß die feste Stimmung der Börse besonders lange
Knbaflten wird, ist überhaupt nicht anzunehmen. Sieht man
doch schon jetzt der nächsten Ultimoregulierungallgemein mW
großer Besorgnis entgegen. Die Versteifungdes Geldmarktes,
die sich schon jetzt in London, Paris und Berlin gleichmäßig
bemerkbar macht, läßt manche Schwierigkeiten für den
UltimotennSn erwarten. Trotz allem sind die Ansprüche, die
Von Industrie und Handel an den Geldmarkt gestellt werden,
in stetigem Wachsen begriffen. Die Warnung des Reichsbank-
pi&sidenten vor der Kreditüberspannung hat kein praktisches
järgefatris gezeitigt.

Berg - find Hüttenwesen.
w. Bheiaisch-Westfälisches KohleasysuSikat. Aus dem der

2edhenbesitzerversammlung des Rheinisch - Westfälischen
KoWensyndikats erstatteten Bericht ist folgendes zu entnehmen:
Der rechnungsmäßigeAbsatz betrug im Februar 1912 bei 25
(im gleichen Monat des Vorjahres 23Vs) Arbeitstagen 6 538 942
(i. V. 5 581 238) Tonnen oder arbeitstägftch 261 558 (i. V.
241851) Tonnen. Von der Beteiligung, die sich auf 6 566 975
(i. V. 6 067 268) Tonnen bezifferte, sind demnach 99-57 (i. V.
9199) Proz. abgesetzt worden. Der Versand einschließlich
Landdebit, Deputat und Lieferungen der Hüttenzechen an die
eigenen Hüttenwerke betrug in Kohlen bei 25 (i.  V . 23V<0
Arbeitstagen 5 270 724 (4 468 766) Tonnen oder arbeitstäglich
210829 (193 244) Tonnen; an Koks bei 29 (i. V. 28) Arbeits¬
tagen 1621 159 (i. V. 1 403 175) Tonnen oder arbeitstäglich
55 902 (50113) Tonnen; an Briketts bei 25 (231/s) Arbeitstagen
343 912 (294 492) Tonnen oder arbeitstäglich 13 756 (12 735)
Tonnen. Hiervon gingen für Rechnung des Syndikats an
Kohlen 4 571521 (3 835069) Tonnen oder arbeite täglich
182861 (165 841) Tonnen ; an Koks 1048 323 (937 026) Tonnen
oder arbeitstäglich36 149 (33 465) Tonnen; an Briketts 326 839
(280 045) Tonnen oder arbeitstäglich 13 074 (12 110) Tonnen.
Die Förderung stellte sich insgesamt auf 7 936 773 (i. V.
8831632 ) Tonnen oder arbeitstäglich auf 317 471 (295 422)
Tonnen und im Januar 1912 auf 7 792 879 oder arbeitstäglich
auf 307109 Tonnen. Weiter heißt es in dem Bericht: Die
Abaatzverhältnissehaben sich im Monat Februar recht günstig
entwickelt. Die eingetretene Steigerung der Nachfrage er¬
streckte sich auf alle Kohlensorten sowie auf Koks und Briketts.
Der Koksabsatz hat an der allgemeinen Steigerung in erheb¬
lichem Maße teilgenommen. Bezüglich des Streiks bemerkt
der Bericht: Im laufenden Monat ist die Entwickelung der
'Absatzverfiältnisse durch den inzwischen ausgebrochenen Aus¬
stand der Bergleute jäh unterbrochen worden. Infolge der
eingetretenen Abnahme der Lieferungen der Zechen ist die
Ausnützung der günstigen Marktverhältnisse unmöglich ge¬
macht, zum Schaden nicht allein der Zechen und des ge¬
samten Erwerbslebens, sondern insbesondere auch der Berg¬
arbeiter. Da aufsteigende AlfeatzverhjätEnlssra erfahrungsge¬
mäß ein Steigen der Löhne zur Folge haben, würde auch ohne
Eintritt in den Ausstand eine Besserung der Löhne eingetreten
sem, zumal sich die Zechenbesitzer gegen eine angemessene
Erhöhung der Arbeitslöhne durchaus nicht ablehnend ver¬
haften haben . Bezüglich der laut gewordenen Klagen der Ver¬
braucher , daß seit dem Ausbruch des Ausstandes die Liefe¬
rungen in viel stärkerem Maße abgenommen haben, als das
Verhältnis der ausständigen Arbeiter zu der Gesamtzahl der
Arbe iterschaft gerechtfertigt erscheinen lasse, ist zu er¬
widern. daß an dem Aiusstaad die Arbeiter unter Tag in viel

stärkerem Verhältnis als die Arbeiter über Tag beteiligt sind,
daß aber die Förderleistung der Zechen überwiegend von dem
Betrieb unter Tag abhängt und daß ferner die einzelne Leistung
des Mannes durch die Störung des Betriebes infolge der ver¬
minderten Arbeiterzahl eine beträchtliche Verminderung er¬
fahren hat.

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, Darmstadt Die

Gesellschaft vereinnahmte im Februar 1912 696 964 M. gegen
535 182 M. im Vorjahr. Hiervon entfallen auf den Personen¬
verkehr 526 720 M. oder 54 494 M. mehr al‘s im Vorjahr und auf
den Güterverkehr 67 942 M. oder 5395 M. mehr . Seit Beginn
des Geschäftsjahres (1. April 1911 bis 29. Februar 1912) wur¬
den insgesamt 7 574 726 M. oder 704 253 M. mehr als Im
gleichen Zeitraum des Vorjahres eingenommen. Durch Über¬
gang der Manrihekn-Weinheim-Heidelberg-Majmheimer Neben¬
bahn in den Besitz der Oberrheinischen Eisenbahn-Gesellschaft
mit Wirkung vom 1. April 1911 hat sich die Betriebslänge der
Nebenbahnen um 61.94 Kilometer verringert und beträgt
259.05 Kilometer gegen 320.09 Kilometer im Vorjahr. Die bis¬
her in den Einnahme-Nachweisen vom April bis mit Juli 1911
enthalten gewesenen Einnahmen dieser Bahn kommen infolge¬
dessen nicht mehr in Betracht Dde Länge der Kleinbahnen
hat sich um 0.85 Kilometer vermehrt und beträgt 116.45 Kilo¬
meter gegen 114.60 Kilometer im Vorjahr.

Marktberichte*
— Frachtmarkt zu Frankfurta. M. vom 18. März. Weizen,

hiesiger 21.80 Iris 21.90 M., kurhessischer 21.80 bis 21.90 M.,
Roggen, hiesiger 19.90 M., Hafer, hiesiger 21.10 bis 21.25 M„
Mais 17.80 bis 18.15 M. (Alles per 100 Kilo.)

— Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 18. März.
Kartoffeln in Wagenladung 814 bis 9% M., im Detail 10 bis
11 M. (Alles per 100 Kilo.)

Berliffier Börse.
UEigeaer Drahtbarieht das Wiaibsdim « VaahlaM*,»

DiV.T°/° ! Letzte Notierungen vom 18. März.
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz- und Disoontobank
Darmstädtor Bank.
Deutsche Bank.
Deutseh -Asiatisohe Bank . .
Deutsche Blickten - und Weohselbah
DisooBto-Cormnaadit
Dresdener Bank
Nationalbank für Deuteohland .
0österreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . . . . . .
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . . .
Haanoversohe Hypotheken -Bank . .
Berliner Grosse Btraeaenbahn . . .
SUddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Aotien
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Öestorreiohisohe Stldbahn (Lombarde
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.

I)

Pennsylvania .Lux . Prinz Henri .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60"/» .
Sohöfferhof Bürgorbräu . . .
Oementwerke Lothringen . . .
Farbwerke Höchst.
Öhem. Albert.
Deutsch Uebarsee l
Felten & Guilleaume Lahmerer

i Elektr . Aot.
Lahmerer
Schlickert
Khsirrisoh-Westfälisehe Kalkwerk * ,

"er KleyAdler tUeys
ZeBatoif Waldhof . . .
Bochum er Guss . . .Buderus.
Deutsch -Luxemburg .
Esch veiler Bergwerk .
Friedriohshütte . ■ .
Gelsenkirohener Berg.

do. Guss.
Harpener . . .
Phönix.
LaurahMte.
Allgemeine ElektrIz !Nils-Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A—G. , , .
Lindes Eismaschinen . .

Tendenz : sbhwach.
Frankfurter Schlachtviehmarkt.

vom 18. März 1912.

Ochsen.
a) vollfleisohige , ausgemäst . höchsten Schlaoht-

werts , 4—7 Jahre alt.
b) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejo
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

au sjremli stete.
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere

Bullen.
a) vollflsisch ., ausjrewachs . höchst . Schlaohtwertsb) vollfleisohige jüngere
o) müßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen nnd Kühe,
a) volllleisehigo , ansgemästete Färsen höchsten

Schlachtworts.
b) vollfleischige , ausgemästote Kühe höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren . . .
o) wenig gut entwickelt « Färsen . . . .
d) ältere , ausgemästete Kühe.
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . .
fl gering genährte Kühe und Färsen . .

ßcrirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b) feinste Mastkälber.
o) mittlere Mast- und beste Saugkälber
dl geringere Mast- and gute Saugkälber
e) geringere Saugkälber.

Stallmastschafe.
a>Mastiämmer und junge Masthämmel.
b) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastiämmer.
o) mäßig genährte Hammel u.Schafe (Horzachafe)

Weidemastsehafe.
a) Mastiämmer . .
b) geringere Lämmer und Schafe . .

Schweine.
a) voilfleisch . Schweino v. 80—100 kg Lebendgew.
b) voMeisoh . Schweine unter 89 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine v. 100—120 kg Lebendgew
d) vollfleieoh . Schweine v. 120—150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 16®kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

171.10 170.60
114.76 115.25
281.90 281.75
139.90 140.
118. 118.
189. 188.40
156. 155.25
124.80 121.50
137.25 137.26
130. 129.
137,50
146.10 155.25
136.90 186 40
123.75 124.25
139.60 139.10
104.10 104.10
166.75
17.60 17.30

162.25 152.
103.76 103.40
155.70 154.50
123. 128.50
70 75 70.70
91. 81.10

131.25 131.75
653.50 65.3.50
4*1.50 438.
173.70 178.
167.50 156.
127.25 128.40
154. 153.40
ISO. 179.25
46080 460.75
213. 243.50
223. 222.70
109. 108.80
179.60 178.70
17175 171.
150. 150.50
137.20 195.70
87.60 87.25

191.75 179.30
217.30

174.25 173.20
265.90 255.
131.60 164.
157.60 157.76

Markt.
zu Frankfurt a.M.
agblatts .)

Lohend- i Schlacht-
pewiefat. | gewicht.

PeröOkg, PerßOkg.
62- 67 96- 98.

47- 61 85- 93
44- 46 81- 85

47- 60 78- 83
44- 46 73 76

45- 60 81- 89
42- 47 78- 84
40- 44 77- 85
36- 41 67—76
30- 34 60- 68
22- 23 50- 84

60- 64 102- 108
65- 58 93—98

42- 48 88

69- 61 76- 78
69- 61 76- 77
69- 61 76- 78
59- 61 76- 73

— —
Auftrieb ; Ochsen 518, Bullen 33, Färsen u. Kühe 739, Kälber 803,

rktverlauf:  Das Geschäft war inSchafe 239, Schweine 2792. — Mar_ . __ __
Rindern und Schafen lebhaft , Heberstaud gering ; in Kälbern und
Schafen gut , kein Ueberstand.

Letzte Nachrichten.
Zur VergarSeiter-Beweguns.

hä .London, 18. März. Die „Times " versichert, daß die
Arbeiter in ganz England bis jetzt 140 Millionen

ingebüßtFranken an Löhnen  eingebüßt haben.
Der BrsmSerger Spionagefall,

hä . Thor«, 18. März. Die wegen Spionage zu Bronr-
brrg verhaftete Frau ist die Ehefrau des ehemaligen Gon-
vernementsschreibers Wölkerling  zu Thorn, der vor
einem halben Jahre aus der Militärverwaltung ausschied
nnd nach Berlin gezogen ist. Er soll dm genauen

MoSikmachungsplan  der Festung Dhom nach de!»
Auslande verraten und dafür 100 000 M. bezogen haben.
Seine erheblichen Geldsendungenerweckten den ersten Ver¬
dacht.

Zur „Oceana"-Katastrophe.
bä . London, 18. März. Die genaue Zahl der bei dem

Umschlagen des Bootes der „Ocecma" Ertrunkenen fw
noch immer nicht fest. Wer die Katastrophe wird noch &<*
richtet, daß 20 Minuten von der Zeit, da die „Oceana" B
sinken begann, bis zu ihrem Untergänge vergingen. KM
vor dem Versinken kenterte  das Schiff voWändtg. So¬
gleich erfolgte eine heftige Explosion mrd eine riesige
Wassersäule  stieg empor. Der Wert der an Bord be¬
findlichen Gold- und Silberbarren wird jetzt ans 14
Millionen angegeben. Die Sendung ist beim Llohd ver¬
sichert. Die Versicherung erleidet einen schweren
da sie nur ungefähr 10000 M. Prämie erhalten hat.

lele ^ rLpkrsekes ' MLterunMbeneüt
V«» der deutschen Seewarte an Hamborg

ä ®. flärz , 8 Vlu rormittag ) .T« 1
1 --- «ehr leieht, 2— leicht, 3 — eohwaoh, 4= raässig, 6 --- frisch, >»

7 — steif, 8 = stürmisch, 9 Storni, 10= starker Sturm.

Borkum
Keitnm . .
HamburgSwinemunde . .
Neufahrwasser
Memel
Aachen
Hannover.
Berlin . . .
Dresden.
Breslau -
BrombergMetz
Karlsruhe (Bad.;München .
Zugspitze
Stornoway . . .Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.Aberdeen.
Shields .
Holvhead.
Ile a ’Aix.
St . Mathien . . .
ßrisnez .
Paris.
Vlis singen . . . .Helder . . .
Bodö.
Christiansnnd .
Skudenes.
Vardö . . . . . . .
Skagen .Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wishy.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Crorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord

739.4
742.6
741,1
741,1
756.5
752.8
750.3
753.0
754.0
751.1
753.3
761.1
762.1
763.9
789.2
758.7
771.2
767.7
763.3
761.8
764.7
758.1
760.6
754.1
783.8
757.9
755.6
769,0

SSO5
S 4
S 2

SSO4
02

802
OSO8

WSW6
OSO5
OSO3
SO5

OSO4
SO4
SW4
50 2
0251

SO 2
OSO1
OSO1
0802
SOI01
SO3SOI
81
82
W 4

0,6-- 2,40
0
0

0,5- 24
6,5- 1240

1L6- 2040
0

24 —8,4
04 - 3,40

Wettervoraussage für Dienstag , 19. März,
toh  der Meteorologischen Abteilun g ueB Phytrikal . Vereins euFrauütfurt a. Mt

Trübe mit Regenfällen , mild.
Wittcrungsheobaehtungen in Wiesbaden

von dflir Wetterst ».*,imi Has TVoo« fu - vr- _ ,.v.

16. März I 7 ufc*4m<>r*re»&
2 ükr
Aaefem.

Barometer auf 0®und Norraalsohwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . .
DunstspannuBg (mm) . . • • • •

Niedärschlagshöhe (mm) . . . . . . . .
Höchste Temperatur (Celsius ) <

747,3
757,7

6,7
6,6
77

SW2
0,1

,3 -N' i. di

747,7
758,0

7,6
6,5
70

W4
0,2

igst « Ten

749,0
759,5

3,4
0,1
87

SW1
0,7

iperatnr

748,0
763,4

6.3
6.4

78,0

.4.
17 Märe 7 Ohr 1 2 Uhr

morgen b.| nachm. 9 Uhr 1 JITT 1
aWds . I Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwer®
Barometer auf dem Meeresspiegel . •

Dunstspannung (mm) . . . • «
Relative Feuchtigkeit (®/o) . .
Wind -Richtung und -Stärke • « • • • •
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . . .

747,9
758.6

1,4
4,3
91

W 2
0,1

745,6
756,0

6,7
6,6
77

NO 1
0.7

742,3
752,6

6,2
4,9
69

still

748,3
755,7

6,1
6,0

79,0

Höchste Temperatur (Celsius) 7,9. Niedrigste Temperatur 1,2.
Wasserstau«! des Rheins

am 18. März:
Biebrioht P. g . l 1,68“ Ü. g» 1,82m am gestrigen Vormittag,
Caub. „ 2,08„ „ 2,18 „ „ „
Mainz. .. 1,02„ „ 1,12

Massanfertigung
m erstklassiger Ausführung
zu mässigen Preisen. ; • : ;

“Rheinisches '
’echmkum Bißgen

Maocnlnenha"! UieliwötasBnik,
Automobllbau. BrSckanbau.

__ Direktion Pr ofaanor H o o p k a.
Shauffstirikur 'äo .'*

Die ASenö -Ansgabe mnfafjt 14 Seiten
und die Berlassbeilage„Der Landbote".

ßbefrebaftent: W. Schulte vom Brühl,
Bmuilwortlidi für PrMk und fconfcul: 8t, HegerhorN , Erbeubeim: kür
RtitiUnm:  I , D,: W. Schulte vom Brühl, Sonueuber«: für S'adl und Land:
E, Rötherdl , kür ÄeriwtK,« ., K, iß.: H. Liekenb - ch; für Be»n»chtes.
Spott und Briefkasten: I , ffi.: F Günther : für die Anzeigen und ReNnmen:

H. Torna »k; sämtlich in Wresd-rreri,
Druckm» « erlas der B. Scheltende ra schen Lok-BnchdruSeret in Wierdade»

^ie ai
^ird e
“Q-uäh
Sehalt
Zehnte

all
getrid
^ cht ne
fällt  ,
klar.

Mianjt

in Mi
*eria.

Gl

^ündsi
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an Bord be«
echt ans 14
t Lloyd ve»>
rren Verlust,
hat.

„ > l- -

benekt

r».
giscl», • >
um g Nieder-
rora.j scbJÛf io
Ührl34 Stund«»
in«. ] m .

0.1—0|40
0

04- 0,4

0̂ * 4V0
00
0

04i- 2.4
0*1—0*4

0
0

0,5- 2,4
e,5- 12,4
25- 6*4,6.6- 12,4
25- 6,4
6,5- 12,4
65- 12,4
25- 6.4

0
0
0
0

0,1- 0,40
0

0,1- 0,4

05 2,40
0
0

05—24
65- 12,40

0
135- 28,40

0
35- 6.4
05- 2,40

März,
,2?r*aJkfurta. M

baden
randfl.
Uhr
«nds. Mitte!«
49.0 748.069,5 763,43,4 6,35,1 6,4BV
Wt 78,0
J,V —
ratnr S,4.
Uhr

‘«»nda. | Mittel.
43,3 745,352,6 756,76,2
4,9 6,1

6,062 79,0still
peratur 1,2.

Vormittag.

gung
führung

epfce.

•iten

tfcratiefm; für
adl und Land:
Ir Bermikchtrs.
und RrNamcn;
in Wierdndm,

Nr . 181. Montag . 18 . März 1012 WresLmÄerrer SaZdiatr. Abend -Ausgabe . 1 . Matt. Seite V«

K141

Marktstrasse 14.

Ausnahme -Angebot in:

Gardinen.
Scheibengardinen » ge-

boak, iäione neue Must. tsl
Meter 49 bis . . . .

Scheibengardinen , in
weißu. creme. In Qual ., J w
prchtv. m.Must., in 75b. 4r »Pf.

Breite Gardinen , 110
bis 140 cm breit, gute JO
Qual ., Meter 1.10 bis 40Pf.

I Gardinen-Reste(Muster)!ca. 180x160 , jed. Pest 65 Pf. ^

Brise -Bise »wcißu. crem, (ist
a. engl. Tüll, Paar2 .20b. rit- Pf.

StorcS und Stores,
tu hochelcg. AnSführg., £> 9 [?
große Ausw, 7.15 bis 0 »0w

Galerieborden in groß. 4 kl
Auswahl, Met. 1.25 b.

Ä Gardinen
1.75

paßte
in weiß und creme.

Fenster , 8 Blatt , volle
Breite und Länge.

statt 3 Mk.
Fenster , 2 Blatt , volle

Breite und Länge,
statt 4.50

Fenster , 2 Blatt , volle
Breite und Länge,

statt 5.50
Fenster »8 Blatt , prima

Ware, schöne Muster,
statt 6.50

Fenster , 2 Blatt , l -rQual
und herrliche Muster,

statt 7.50piiltmÄE ;««
4.50 bis E - ö

Nouleanxkäper » weiß n. creme,
100 ein 110 cm 120 cm

Mir . 90 Bf., 95 Pf. 100
180 cm 149 cm

Mtr . 1.15 1.25

1%
4.95
5.95

iachAuche.
Pf.

110
Prima Wachstuch,

SO breit . . . Meter
k-r Wachstuch

80 breit . . . Meter
I » Wachstuch , t

100 breit . . Meter

MserWe.
Meter MPf.

65 Pf.

Läuferstoff
bis 65 breit

Läuferstoff.
gute Qualität . Meter

Läuferstoff bis 90 cm
breit, la Qual ., Meter iJVsßf.

Gardineuüalter Stück 18 Pf.
Route,ukordel , (iK

10 Meter lang . Stück Pf.
1 Posten Bettvorlage»

so lange Vorrat Stück vklPf.

Wirkungen einer Hauskur:
£>ic außerordentUdi wichtige und folgenschwere Nierenarbeit
&ird erleichtert und angeregt , die Zylinder , welche die Nieren¬
kanälchen verstopfen , werden herausgespült , der Eiweiß-
Sehalt des Harns verliert sich , Beklemmungen und Atemnot
nehmen ah , die überschüssige Harnsäure , welche die Ursache
ß« allen rheumatischen und gichtischen E iden ist , wird ab¬
getrieben . Gries und Nierensteine gehen ohne besondere
Schmerzen ab , das Drücken und Brennen beim Urinieren
fällt weg , die Blase wird gereinigt und der Urin wird
klar . Es ’ tritt ein Wohlbefinden ein , weldies früher nicht

vorhanden war.
Man fraoe den Arzt. — Litera 'ur versendet die Direktion der

a Meinhards quelle bei Wildungen.
ln Mineralwasserhandlungen , Apotheken u Drogerien
Verlause man ausdrücklich nur Reinhardsquelle!

Hauptsiiederlage:
F. Wirth, G. in. b. H„ Mineralwässer -Engros . Tel. 67.

Hierdurch die ergebene Mitteilung , dass sich mein

Glas - und . Porzellan -Gescheit
jetzt midtelsberg0
Um gütigen Zuspruch bittend , sichere ich meiner werten

Kundschaft beste und billigste Bedienung zu und zeichne
hochachtungsvoll

Rudolf Wolfi,
Inhahe : B3e «»»ricS « Stetvase.

FusrhodenglemMfarke
Pfund 45 Pf . ,

Dewftsm -FirWoderüack
Kilo-Dose Ms . 1.30,

Karlsruher Kack
Kilo-Doic Mk . t . 50,

Frchl-odrnöl fi  F!. 48 Pf.
Düngemittel JS ; 472

Carl 3«iss , Metzger gaste 31.

mit den
echten

Brauns»
'FARBEN

iür Hausgebrauca
Millioneniacn bewährt . —

Zu  haben in

Hk

Drcgenhandlungen
Tiiovt  Man achte au!

nebenstehend
abgebildete

Schleifen marke
und fordere ausdrücklich:

!Braans ’sche Farben . ---

BrenuholZ&str. m.1.10
AnzündchchstZtr.M.2.20

frei HauS . 458

Ottmar Ki & slfsig :,
Brennholzhaudlung.

Tel. 488. Kapellenstr . 5/7.

©fei Mio Badtöuaiins

DU
3 Bärenstrasse 3.

Vollständig der Neuzeit entsprechend hergerichtet
(2 Aufzüge, elektr . Licht., Zentralheizung , stationäre

Vakuumanlage ).

Eigene Thermalquelle
im Hause.

Grosse elegante Badelhalle.
Kolblensliuirê Elektro -medlzln0

Bäder*
Famgolbelnandliuing ete»

Trinkkiuro
Besitzer : Wilhelm Schiemann.

Vorzügliche Verpflegung . Schöne Zimmer.
457 m

-ES
Kinderwagen 30,35,88,42,48 . 50,75 Mk., das allerfeinste.
Klappwagen 7, 9, 12, 14, 16, 18, 25, 39, 85,88 Mk., das
allerleiuste. Fliegende Holländer 10,14 , 18, 20, 28 Mk.
Leiterwagen 4, 6, 8, 12. 16, 20 Mk. Kinderpults 18, 20
bis 88 Mk. Kinderwagen. Sitz- und Liegewagen vomletzten
Jahr viel billiger. Sportwagen werden für die Hälfte ab¬
gegeben. Reparaturen, sowie Gummireifenwerdenbill. ausgef.
Kein Laden, daher sehr billige \  tUyi Dambachtal5.
Preis e. Nur erstklassige Ware. 4 . itluÄi , Tel. 2658. 391

Thuringia
WevfrcHevrrrrgs-KsfeLkscHaft in Gvfurrt.

Gegründet 1853 . Vermöge » 76 Millionen Mark.
Feuer -, Lebens -, Renten -, Ernbrnchdiebstahl -, WafferleitungSschädeu »,
Glas «, Unfall -, Haftpsticht -, Automobil -, Mietverlust -Wersichernttg.

Kulante Schaden -Regulierung . — Mäßige Prämien.
Aufnahme kostenfrei. Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne

ArÄvIk MsiTK , General -Agent , Rhemstraße 52 . Telephon 4169.
.1 . Brenn , Privatier , Herderstraße 25 . 257

© © © © © 000 © 0ö © Ö © Ö0 © © © © © © © © © © ©
© * *
©
©
©
©
©
©
©
&
©
©
©

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrenten -Berstcherung.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentcnbezug eventuell
durch Postsendung ohne Lebensattest. Die jährlich « Ment « betragt
bei Eintritt im

50. 55. 60. 65. 70. LebenSiahre
Männer 7,35 8,30 9,69 11,73 14,19 10 / der Bar-
Frauen 7,00 7,96 9,33 11,18 13.42 I / 0 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

IffeMimsiBm Killtl (Inh. Hrch. Port),
FriedriÄstratze SO, a. — 9—12, 2us—4. 1973

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © DD©

V Fussbodenlack
glashart u. hochglänzend, trocknend, ausgiebign. sparsam

Bernstein-Fussbodenlack
sowie alle anderen Lacke, Oelfarben, Leinöl, Terpentinöl, Pinsel,

Bronzen, Parkettwachs u. Stahlspähne. > ^
Beste Qualitäten . Billigste Preis*.

Fritz Bernstein,
Drogen - Itouiumliani,

Ellenbogensasic SS, nahe am Markt. Telephon 3001,

ß | i ' ^ \ ichlas i
Marktstrasse. — Iw«, II ®Ijng ênb &lil — Ecke Grabenstrasse!. 233
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Außergewöhnliche Vorteile
bietet mein heutiges Angebot für

Umzug und
Neu-Einrichtungen.

3 Wsggorr Glas , SiemMt
ruw Ä'marKe emgctrsffsr ; : ^

Püftjgatnititten,
tßniiERoarnitürEK,

mod. stilger. Dekor.,
von 18.50 Mk. bis

Aus-
, . nur tadel¬

lose saub. Ware, die Garn , von 32 M. bis
Mek-Krritce, «HAK

und in jeder größeren Zusammenstellung.ttfrljtraice, ,8‘z3l ‘ÄgV?g 6.75
^lerbedjei*jn großer Auswahl- nein5

in modernen Form.ite -Comptieten
Solinger Bestecke, Britania -, Alpakka

und versilberte Waren
in nur gediegenen Quält

von

von

1.45
4.75
2.15

Pf. an

Pf an
in viel. Ausführ. K
das Stück von " Pf . an

saren
limten.

Ott » MZ « t ^ « UMSLL » W

Gardinenstangen, alle Laugen
Eiserne Worhangstangen .
Nosetten» ö'efe Sorten . . .
Garderobeleisten, viele Sorten
Handtuchhalter, viele Sorten
Paneelbretter, viele Sorten .
Bauerntifche» viele Sorten .
PapierkSrbe . . . . . . .
Waschständer.
Pittzkasten.
Eierschränke.
Briefkasten.
Eckbretter. .
Küchen-Etagrren.
Bügelbretter . . . .
Acrmelbretter . .

35 Pf. an.
8 Pf . an.

1® Pf . an.
. 25 Pf . an.
45 Pf. an.

: 45 Pf . an.
95 Pf . an.

: 75 Pf . an.
«0 Pf. an.
25 Pf . an.
50 Pf. an.
45 Pf . an.
30 Pf . an.
85 Pf . an.
95 Pf. an.

: 35 Pf . an.

Sämtliche Artikel fnr den Hausputz
zu bekannt billigen Preise » . Anerkannt beste
und billigste Bezugsquelle für Wirte Pensionate und

Neueinrichtungen— Spezialität:
Vollständige Küchen-Ginrichtungen

jeder Preislage.

Alleinverkauf
der

Udler-
Emaille

Garantie
für

jedes Stück.

Ecke Kirchgasse
und Friedrichstraße. 6602 Telephon 6602.

Reform-Mude-Auchen
— Erstklassige Fabrikate. —

Slpoth. flätto Sieberl (Schloß.)

gediegene Ware, tadelloser Sitz,
erstaunlich billig

1125 20,15,12
III « Ml.

. Lieferant 350i
der Konsumvereine„Eintracht"
u. für Wiesbadenu. Umgegend,

Mm Römertor 4,geno, g
*_ I

i ofeu \ 7-
und

Tapeten -
Beste
um Platz für die neuen Waren

zu bekommen 331
unter Hostenpreisen.

Miehetsberg$ / St,
Bernstein.

Spezialfyaus für

Binder -Strümpfe
Söckchen, Sweater

Sweater-Tinzüge.
Heizende 7leuf)eiten.

Größte TJuswatjt . Billige Preise.

Mühlgasse ff -15.df%
K146

Teufels - Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweckentsprechende Ausführung,

richtigen anatomischen Schnitt , sowie gutes angenehmes Sitzen,
in allen Grössen von Mk. 3.75 bis 14.— Mk. 33

Teufels Marsgürtel.
'Weibliche Bedienung.Fernsprecher 717. Weibliche Bedienung. Kirchgasse SSO*

STassovia -OOrogcric , c,T„iT«'."XSm . n!?" ’

T.°« ....««Simonsbrot
aus der Kasseler SiMansbrst -Fabrik » versehen mit
Streifband schroarz-weitz-roter Schutzmarke , ist
da« beste Brot für Gesunde und Kranke. Man verlange in
den Niederlagen Aufklärungsschriften.
Man mache«inen Versuch mit uns. 10 Pf .-Packnng.

Allein echt und frisch zu haben bei: En Sel,
Hoff., Hart »Bertas. Wilhclmstrüße20, Emil Meee . Große Burgstraße 16,
Kneipp -Haus , Rheinstrabe 71, Au » . Wimaelwl *. Kdis.-Fr .-Ring 8. F53

Atelier für feine Damenschneiderei

Kirchgasse 25.
Telephon 1809.

KrauterDürr Kirchgasse 25.
Telephon 1803.

Engl . (Tailor made ) u . Iranzös . j
Jackettkostüme .Strassenmäntel.

Sämtliche Sportbekleidung.

I E]
I fü

Elegante französische Toiletten
für Strasse und Gesellschaft.

Abendmäntel.

Alle Saison -Neuheiten.

Haarnetze
billigst ISrögeris * Eü acl te^

I Straussfedern-Mannfaktnr|

IB̂lanck ^ f j
Wiesbaden*

Friedrichstrasse 39, 1. Stock,
Ecke Neugasse.

Engros. — Detail.

Frühjahrs-feheiten
in Strohhüfen,

Federn, Blumen , Fantasies,
Gesteeke, Besätze , Stoffen

etc. etc.

Größtes Lager in
SStraii &sfedern
Pleureusen u. Reiher etc.
Beste und billigste Bezugsquelle

auch für Modistinnen etc. etc.
Bitte genau auf Firma

§ Itlanck ®
zu achten.

Kein ladcn - Gescliäft*

in wenigen Stunden tslaslaart troßk*
nend, alle Nuancen,

von 1 .3 *5 pro Kilo-Dose an.

Fussbodenöl,
Ia Qualität , für Treppen, Korridork

Lagerräume etc.,
ä Liter SO J? f.

hochglänzend, ausserordentlich B3, *‘
giebisf u. sjtarsam im Yerbrauc-i
diverse hervorragende Marken, billig” ’
sowie alle anderen technischen Bedarfs¬

artikel , wie:
»treichferlije Welfarli* 9 '
Ver | ientin , Stahlspäne,
K’inset etc.

Drogerie Brecher,
Teleph. 3584 . Meugasse 14*

Aeltestes Geschäft
der Drogen- und Farbenbranche

am Platze . _ _

i- • ■ ■ ■ ■ . ■ l
lismuskranke erzielen durch eint
Trinkkur im Hause mit Altbuchhorster
Marksyrudel Starkquelle rasch
leichterung und Hilfe. Die Gelent
werden von Schmerzen u. Schwof
ungen befreit , der Körper von den
Krankheiisstoffen entlastet und PV
barnsauren Ablagerungen beseitrgf'
Von zahlr . Professoren u. Aerzte»
glänzend begutachtet. FI . 98 Pf . h.
der Adler-, Schützenhof- tz"
Viktoria-Apotheke, in den Drogerm»
von Br . Backe, F . H. Müller , Si'
Machcnheimer, R. Sanier , C. PortzctÜ-
Chr. Tauber , Drogerie Samta --
neben Walhalla , Hans Kräh , in den
Drogerien Hvgiea, Alex! u. Mocbu-'
Engrosi I -, Wirth , G. m. b. H.
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Hausfrauen!
Die Zeiten find schlecht und teuer—da heißt es rechnen und sparen.
Auch Sie verwenden wahrscheinlich schon die billigeren Kaffee-
Surrogate anstelle von Bohnenkaffee oder benutzen sie als Zusatz.

Aber seien Sie vorsichtig!
Es werden jetzt alle möglichen Fabrikate empfohlen, doch alle

— sie mögen heißen wie sie wollen— Zeigen immer wieder, daß
der täglich von Millionen getrunkene Kathreiners Malzkaffee als
Kaffee-Ersatzmittel einzig dasteht. Kathreiners Malzkaffee ist
nicht etwa nur geröstetes Getreide, wie es unter allen möglichen
Namen jetzt angepriesen wird, sondern Kathreiners Malzkaffee wird
aus wirklichem Malz in der größten Malzkaffee-Fabrik der Welt
nach bewährtem Verfahren seit über 20 Jahren hergestellt. Tau¬
sende von Ärzten empfehlen Kathreiners Malzkaffee als bestes
Getränk für Gesunde und Leidende, Erwachsene und Kinder.
Kathreiners Malzkaffee schmeckt vorzüglich, bekommt auch auf
die Dauer gut und ist dabei außerordentlich billig; ein Zehn¬
pfennig-Paket gibt 20 Tassen.

Beclrniren Sk also, was Sir sparen!
Achten Sie aber daraus, daß Kathreiners Malzkaffee niemals

lose ausgewogen verkauft wird, sondern nur in geschlossenen
Paketen mit Kneipp-Bild.

Daß Sie beim Einkauf von Kaffee-Surrogaten vorsichtig
sind, liegt also — in Ihrem Interesse!

Sam

empfehle ich

in bekannt guten Qualitäten
zu K141

6- 8- 10 .- 12.-
14- 22

Ernst

Neuser
J

Urcligaiie,

mim  MÄ dem Wen
für

Riviera-, Lloyd- u. Engadin-Express,
sowie alle anderen Schlafwagen, Platzkarten etc. nebst Eisenbahn-
Fahrkarten aller Art werden auf das besteu.gewissenhafteste besorgt.

Pünktliche Erledigung des Reise-Gepäcks,
wie

Passagier 1** Eil « i « Frachtgut»
Gepäck-Versicherung — Gesellschaftsreisen — Einzelreisen

mit und ohne Hotelyerpflegung und Führung.
Verkauf von Keisefährern und Kursbüchern.

u , Reisehus *eau
Born & Schottenfels , m

Hotel Nassauer Hof . Telephon 680.

' / : ' ■

denn man viel überflüssigen Kram hat . Verkaufen Sie Gebisse , Plomben,
^te Zähne zu erhöhtem Breis, dann Aligold , Platin , Silber , Silberpapier,
Zinn. Kupfer, Bronzeu. and. Metalle, Elektr. Masch., Leitungen, chemischeu. a.
Apparate , Instrumente , Werkzeuge, Lampen , Lüster , Uhrwerke, Gehäuse , gold- u.
Mberhaltige Tressen , Blattgold , echte Münzen , Antiquitäten . Edelsteine . Raritaten-

Sammlungen und lOOOe andere bei

14 Neugasse 14.
Dr. Auswahl Brillen , Kneifer in Dublee, Nickel. Stahl , Horn spottbillig.

Xünstl. Glieder
f (Hände , Finger , Arme, Beine, Füße],

Geradehalter u. Korsetts
nach Hessing etc. bei

Rückgratsverkrümmung,
schiefen Schultern etc.

werden in sorgfältiger, sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstäfte angefertigt.

f. % Stoss Hachf.
Telephon 227 u. 3327. Taunusstrasse 2

IC 71

Telephon
1582 Paul Beger, Telephon

1582
1

gegenüber dem „ Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe.
= Feine Mass -Schn eiderei . =

Lager echt cjigliirlter und deutscher Stoffe.

V

F111

Messer, fabelnm Mel
in großer Auswahl bei SB. Houi,
Metzgergasse 3, Telephon 2060 . 467

NB. Altes Zinn und Metalle wird in
Tausch und Kauf entgegcngenommen,

’ Hutlacke,
matt oder glänzend , in Men Farben

Drogerie Bruno stacke,
«egenüber dem Kochbrnnncn.

Verkaufsstellen
durch dieses

Flakat kenntlich

Fabrikant:
Äug . Jac »hi,s

Darmstadt.

Rörig’s Fussbodenlack®
’ feiner Bernstein - Fussboden -0

/lack , trocknet in 12 Stunden
glashart auf. € /

l/l Kilo - Bose Mk. 1.60,
bei 10 Kilo Mk. 1.50 ^

^bei 50 Kilo Mk, 1.40.A€70 €>

Unser Fabrikat zeichnet sich durch Fein¬
heit , Härte , Widerstandsfähigkeit und

Polierfähigkeit aus u. wird deshalb jedem
anderen Fabrikat vorgezogen.

August Hörig&Gie,,Wiesbaden
Lact-, Farben- ur.d Kittfabrik

Fernsprecher 2500  und 3350.
Verkaufsstelle: 475

Marktstrasseß, am Harkt,
neben dem Königl. Polizeipräsidium.

AWWeMW . ll.MO.
Verkauf ».Miete.
,M . u . o. Bedienung.
Auch Bettische uns

Zimmer -Klosetts
leihweise.

L,> 0rii !ier,
Webergasse 3, Hth.
Tel . 3229. Nepar.
prompt und billig.

Warum verordnet der j$rzf so

gerne Köstritzer SeAwarz&ier
bei Blutarmut ? Weil es „flüssiges Brot “ ist
und infolge seines Reichtums an mineralischen
Extraktivstoffen und seines besonders eisen¬
haltigen Brauwassers und ganz speziell
infolge seines Farbmalzgehaltes blutbildend,
kräftigend und direkt als Heilmittel wirkt!

Verlangen Sie Köstritzer Schwarzbier
bei Ihrem Lebensmittel - Lieferantenf

Preis per Flasche 0.23, 20 Fl. frei Haus 4.50,
direkt auch durch die

Generat-Vertretung
der Fiirstl. Brauerei Köstritz

HobertPreuß
Biergrossfyatidfimg

Lorelei]ring 11 Tel. 385 u. 725
und in deren Niederlage Weißenburgstr . IO. 403

lg W ® i *v @siselawH,eIi©
pl der Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- und

CJesclilechtBiiranklieiten,
8 auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
ü Maiech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

last , für Sstur - r». elektr . ILichtheUverf . , Elektrotherapie etc.
Sprachst . 1 « —ISS u . » —8 Uhr , mir Wochentag *. (Mäßige Preis «.)
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; ^ ■
Bolten -Fabrik

WIESBADEN
Mauergasse 8 u. 15.

Bettfedern
35 , 60 , 00 , 1.25 , 1.60 , 2 .- ,
2 .60 , 2 .75 , 3 .—, 3 .50 , 4 .25.

Daunen
3. —, 4 .—, 4 .50 , 5 .50 , 7.- .

Jaiguarddecken
und Steppdeekeu

von 3 .50 , 4 .50 , 5.—, 6 .—, 7.50 , S .00 etc.

Fertige Betten
Kissen 1.40 , 2 .50 , 3 .50,4 .50 , 5 .—, 5 .50.
Beckbetten 5.—, 8 .—, S .—, 11.50,13 .—,
14 .- , 15 .—, 17 .—, 10 .- .

Eisen- nnd
letallbetten

5 .50, 750 , ii . 12 ,14,
15, 10, 18, 21 etc.

fflessingbetten
55 , 60 , 70 etc.

II' . ,4
MRHK^ WKWi * . m  ,

AUS
Kinderbetten

7.oo? 8 .5«, 9 .50,
10 .00, 11 .50. 12 .0»,
13 .00, 15 .oo, iS .»».

etc.

Holzbetten£ft ss £3
UVlUflrvlI .l 'U 24 .oö5 25.00, 20 .00.

Eatratzen
üecgpfts , . . • • •• ©.5 ®, T, ®, 1 ®, Hs !S.S , 34 : stc.
Wolle . 38 , 1©, 38 , SO , 28 , 28 , 2G sie.
L ^VolL . 16,18 , 2 ®, 28 , 80 , 88 , 4 ® , 42 etc.
Haas * isbbsI  Bosslaaai ? » ■ 88 , SO, 42 , 47 , 88 , 88»
Sprungralmien 11. Pr «tentrjjhmeii 14 , 16 , 18 , 20 , 28.

Es ist ganz gewiß, daß

Prima
Kernseife

trocken aus d. Stange geschnitten und
vorgewogen nur reell und vorteilhaft
für den Käufer ist.

Prim«, Glycerin- und Salmiak-
Terpentin- Schmierseife zu billigenPreisen. Wiederoerkäufer Rabatt.

H. W. Daub, Nachf.,
Inh. k->ü . WeBteratoerg-JT,

Telephon 211. Nero.kraße 15.
Gelbe Rüben

Pfund9 Pf. Schwalballier Straße 81.

MG- Nntzfchalen-Exteatt
zum Duttketn der Haare der Kgl.
Hof-Parfümfavrikv. L- LS. 'LVii-ii-

in Nürnberg. Prämiiert.
Rein veqctabllifch.garantiert unschädlich,

' ä 80 Pf. u. 1.40 Mk.
SLr. erpiiiios Hnarfärde-Nntzöl

a 80 Pf . n. 1.40 Mk.,
ein fein den Haarwuchs stärk. Haaröl.

Echtes und Nicht abfärvendes
H arfarve-Mittel

k 1 .40 Mk.. groß h 2 .50 Mk., dar Beste
und Einfachste was es gibt. 1682

Drog. Otto Lille, Apoth., Mo ntzstr.12.
PM- Wie neu -WB!

wird jede Tapete mit
Laveton --- --- --

dem modernen Tapctenputz.
Man verlange Probedosen. Zu haben

in den Drogerien.
Hauptd. Ott « 8ir dr rt , am Schloß.

J

Letzte Neuheit!
The ever ready

Pocket SiiawL

E "" Alleinverkauf
Seidenbaus Marcliaud

Langgasse 42.

Hygienisch einwandfreie

Konfirmanden-
Korsetts , -Leibchen,

-Büstenhalter,
-Reformstiefe ! 468

kaufen Sie gutu. preiswert

91 HS.lieinsti -ii .sse 4L.

ül=
SHuhklinik Göbenstr. 8.
Bedienung sofort. Sabbat geschlossen.

Pr . Steckzwiebeln
1Sckoppen 38 Pf. u. alle Gemüses»«!«»
von höchstmögl. Keimkraft.
Ne $tmaun ’sclie SaMkUhandlg «»

WieSvade«, 1tnh  Mainz,Grabenstraße2 unö  Lotharstraße20.
Gärtnern Gratisstichprobe gegen Vorzeig.
_ dieser Annonce._ .»»»»<»»»»<»»«»«»«©*<►•<♦♦♦*
| Gesichtspflege ! |o Erstes und ältestes Institut »
? am klatre. £

Falten, welke Haut, %
Gesichtshaare

werden entfernt unter Garantie
Kirchgasse 17, 1. St. %

%
r
0 » , - —
H> Frau JE. Kronan . 0
0000000000000004 K0000 &0 *

Von warmer Nächstenliebe durchdrungen, suchen die verschiedenen Kreise unseres deutschen Vaterlandes den Minderbemittelten, die in schwerer
harter Arbeit um das tägliche Brot ringen, Linderung und Hilfe zu bringen. Zu letzteren gehören vor allem die SvWLLsbstäftgSN FVKNöK,
die Heimarheiteritttten , deren Organisation über ganz Deutschland verbreitet ist, zwecks Förderung ihrer wirtschaftlichen, sozialen und sittlichen
Interessen. In vielen Fällen ist die Heimarbeiterin die Ernährerin ihrer Familie, Tag und Nacht muß sie oft mit Aufbietung aller Kräfte arbeiten,
um ihr eigenes Dasein, das ihrer Kinder und oft anderer Angehöriger zu fristen. Sie hat daneben den Haushalt zu besorgen und die Kinder zn
erziehen, dabei ist sie meist schlecht ernährt; ihre Wohnungsverhältnisse sind oft derart, daß sie ihre Arbeit in einem Raum verrichten muß, in deM
gekocht, geschlafen nnd gearbeitet wird. Muß da ihr Körper nicht ausgerieben werden, umsomehr, da ihr jegliche Art einer so sehr nötigen Erholung
fehl. Es ist dringend notwendig hier für die Heimarbeiterinnen einzutreten. Das richtige Verständnis, den arbeitenden Klassen der verschiedenen
Berufe Erholungsmöglichkeiten zu schaffen, ist ja erfreulicherweise in allen Kreisen unserer Bevölkerung erwacht und hat schon große Erfolge aufzuweisen.
So haben auch wir uns entschlossen, dem Beispiel anderer Srädte zu folgen und den Heimarbeiterinnen von Wiesbaden und Frankfurt eine gemeinsame,
dem Zweck entsprechende ErhMmgsstättK im ttahe gelegenen TrttttMs zu errichten, wo sie wenigstens einige Wochen im Sommer in
der stillen Zeit Aufnahme finden, von der schweren Arbeit auszuruhen, sich zu stärken und zu erholen, um dann mit frischen Kräften wieder an die
alltägliche Beschäftigung gehen zu können. Bei hochherzigen edlen Menschen fand diese erste Anregung unseres Planes bereits einen freudigen Wieder
hall, es fanden sich freundliche Geber, die schon vor diesem Aufruf Herz und Hand öffneten und uns zu dem Grundstein verhalfen. Wir treten darum
mit Zuversicht und Vertrauen an die Oeffentlichkeit, um folgende Bitte an die Einwohner Wiesbadens und Frankfurts zu richten:

„Spendet für diesen edlen Zweck Eure Gaben". „Eure Mildtätigkeit ist bekannt". „Wir hoffen nicht umsonst zu appelieren".

fi Me MW » inst des imnlwuM  in ieliittlfiM DetKWfliös:
Frl. 31. Feldmann , Klopstockstr. 11. Frl. Th . Ilgen , Bismarckring 35. Frau Prof. Hesse , Scheffelstr. 4. Frau L . Koeppen , Schöne Aussicht 36.
Frl. M. Keutner , Rüdesheimer Str. 9. Frl. B , Feldmann , Klopstockstr. 11.

Des« « Wiebenf®well« « ist ni Mimen letfeiiei asfs Bluffe:
Fr. Dr . Alexander , Schlichterstr. 5. Herr Stadtrat Amt ®, Uhlandstr. 7. Freifrau von Bleuel , Vierstadter Str. 49. Herr Dekan Bickel , Luisenstr. 34'
Frau Prof. Borgmann , Parkstr. 14. HerrJ . 31. Baum , Kirchgasse 36. Fr. Bredenderg -AIhert , Gartenstr. 11. Freiinv . Coltausen , Kaiser-
Friedr.-Ring 70, 2. Frl. 31. d© la Croix , Oranienstr. 53. Frau Kons. Präs. Brust , Parkstr. 75. Frl. 31. Brkel , Wilhelmstr. 60. Frau »r . Ermert*
geb. v. Knoop , Gartenstr. 9. Fr. Rittm. Freudenderg , Chemrkerweg9. Stadtpfarrer Iraker , Luisenstr. 37. Frl. 31. (Qrossmann , Luisenstr. 27.
Fr. A . von MahnenfeMt , Kais.-Friedr.-Ring 70. P. Fr. Ueirnerdinger , Wilhelmstr. 38. P. Herr Pfarrer Molmann , Mosbacher Str. 4. Herl
Dr . Mutner , Kaplan, Langenbeckplatz2. Herr Oberbürgermeistervon Ihell . Herr Oberlehrer Jung , Adelheidstr. 79, 3. Herr Jod . Jureit , Frankfurt
o. M. Herr Pfarrer Kortheuer , Rüdesheimer Str . 5. Herr Landeshauptmann Krekel , Kaiser-Fricdr.-Ring 75. Frl . A. Bieder , Bleichstt. 35. Fr. vor»
Lucius , Gustav-Freytag-Str . 6. Fr. Fürstin von Liechtenstein , Humboldtstr. 9. Fr. van Slassow , Frankfurter Str . 25. Frl. A . IKertten*
Neuberg2. Fr. 51. Foulet , Römerweg3. Fr. Jttr. Beben , Humboldtstr. 11. Freifrau von Sy !)erg , Uhlandstr. 18. Herr Polizei-Präsidentv . Sehende
Marktstr. Herr Louis Schelfen !»erg . Herr C. Yulpius , Marktstr. 40. Freiin von Wintzingerode , Emser Str. 30. Fr. B . Wedovver,
Frankfurter Str. 33. Fr. von Wiliich , Gartenstr. 9.

Alle Unterzeichneten sind gern bereit einmalige Spenden oder jährliche Beitrüge in Empfang zu nehmen, desgl. der Verlag des „Wiesbadener Tagblatt ".
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Konfirmation
W  W K123

in grosser Auswahl snss ©iagei ®'©liilll ©il büliga

Wiesbaden . E . V.
Am 25., 27. und 29. März 1912, im Saale des Zivil-Kasinos,

Friedriehstraße 22:
Aufführung sämtlicher

Sonateni @dh®i?ens
für Violine und Pianoforte,

. durch die Herren Professoren

Karl SCIisigler ausBtna Franz Mannstaedt wer.
Vortragiordnung:

1 Abend . Montag , den 25. März : 1. Sonate D-dur , op. 12, 2. Sonate
A-dur , op . 12, 3. Sonate C-moll , op . 30.

2- Abend . Mittwoeh , den 27. März : 1. Sonate A-dur , op . 30, 2. Sonate
G-dur , op . 96, 3. Sonate Es -dur , op . 12, 4. Sonate G-dur , op. 30.

”• Abend . Freitag , den 29. März : 1. Sonate A-moll , op . 23, 2. Sonate
F-dur , op . 24, 3. Sonate A-dur , op . 47. (R . Kreutzer gewidmet ),
Preise der Plätze : Für alle drei Abende , für unsere Mitglieder der

Numerierte Platz im Saal 5Mk ., für Nichtmitglieder numerierter Platz,
die drei ersten Reihen 12 Mk., die weiteren Reihen 7.50 Mk., un-
humerierter Platz im hinteren Saal 5 Mk. Einzel -Preise : Numerierter
Platz , erste drei Reihen 5 Mk., numerierter Platz , weitere Reihen
" Mk., unnumererter Platz >'m hinteren Saal 2 Mk.

Beginn der Abende 71's Uhr.
Der Verkauf an Nichtmitglisder findet bei Moritz und Münzel,

Wilhelmstraße 58. u . Hofmusikalienhändler Heinrich Wolff , Wilhelm-
Straße 16, statt . — Einzelkarten sind auch abends an der Kasse —
Hausmeister des Kasinos — zu haben.

Der Konzertflügel von Eeehstein ist aus dem Lager von
“ • Schellenberg , Gr . Burgstraße . F 349
_ Der Vorstand.

Kauliisclsr Verein Wiesbaden*
(E . V .)

Bonneriüig . den SS . März 8»SS , abends 9 *lir,
im Saale der „ WarPinrg “ , Schwaiba her Strasse:

Vortrag,
des Herrn Rechtsanwalt Df « llispes , hier,

über:

Genossenschaftswesen
und

Rheinsrauer Winzer kr ach.Lo <
Gäste willkommen. liliafritt frei!

F 413

Ittönnö kt  KchnOer tu MOemuM Jiliole WlesbOen.
. Morgen Dienstag , den 19. März , abendS >/-V Uk,k, im grotzcn Saale
tts WewerkschaftStzauses:

Oeffentliche Zchneiderversammlung.
Tagesordnung : Die GenrralanSsperrnrrg im Bchneidergewerbs.

Referent: Kollege »S. rosepl », Gauleiter. Frankfurt a. M.
, Die Ausgesperrten, sowie die arbeitenden Kollegen sämtlicher Branchen sind
ltt undl.  eingcl aden._ _ __ Die OrtSverwattung.

empfehle schwer versilberte Tafel¬
bestecke, stets tadellos neu
poliert , g ĝ. massige Leihgebühr.

O* ESierfiariltj Hofinesserschmied,
46 liaBiS » *»® * « . 455

Zu Festlichkeiten
ECeära Gichtikep wepiäwme

eine häusliche i riijkkur mit
AssmannsliSuser matiirllcli .QIchtwasser.Ä» llli Eeiu natü.l.Füllung, mit natürl.Kohlensäure angereichert.

,i . ' »’* _• Broschüre mit Heilberichten und Arzt - Gutachten frei.
ßruna «:iVerwaltung Gichtbad Assmannshausei ! a. Rh.

Erhältlich in hiesig. Mineralw.-Handl., Apothek . u. Drogerien.
Neu: Afsmanogen-Radium-Trinktabletten . Nur in Apotheken erhältlich.

64 Rheinstrasse 64.
Erst « lielirlirlifte.

Unter anderen:
Klavier :Professor Mtarastaedt.
Gesang: Königl. Hofopei-nsänger

Erkard.
Violine: Direktor Michaeli ».
Cello: Konzertmeister BSriilsä.
Orgel: Organist «*eter *en.
Anmeldungen täglich. Prospekt

gratis.
Das Wiesbadener Vion-
servatorium erfährt von
Ostern 1912 ab eine Erwei.
ternng durch Errlclitting

einer

für Hnabea und Mädchen
im Alter von 6 bis 11 Jahren.

Unterrichtsfächer:
lilavierapiel , 'S iollne und

Cello.
Unterrichtsmeth. d.Kleiclie wie
die des 34onienatoriiims.
Honorar für die Schüler dar
MnsiU -Vorschssles S © M.

viei -iel jährlich.
Anmeldungen werden schon

jetzt täglich im Bureau des
Konservatoriums,

Blieinstrasse 64,
entgegengenommen. 387

Me 42 . Mitglieder -VersamMlMsi des Daterländitchen
»ranenvereins (Zweigversin Wiesbaden ) findet am DonrierSlag » den
Li . März d. I . , 3 Uye naKmittags , im Sitzungssaale des Landeshanses«
hiersclbst, Kaiscr-Friedrich-Ring 75, statt.

Tagesordnung r
1. Jahresbericht des Schriftführers.
.2. Kassenbericht und Entlastung des Schatzmeisters.
3. Vorstandswahl. __ _ ___ _ __

Hieran schließt sich um ZV» Uh « in demselben Saale an die
29. Mitglieder-Versammlung

des Bszirrsverbandes Vaterländischer Franenvereine.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht deS Schriftführers.
2. Kassenbericht des Schatzmeisters. . , .
3. Vortrag des Herrn Landrates » r . Maaiels in Biedenkopf über

Pflege der schulentlassenen weiblichen Jugend.
4. Vortrag des Herrn Br . med . Wilhelm Modi über das SaugliNgv-

heim des PaulinenstisteS.
5. Mitteilungen von Delegierten.
6. Anträge ans der Versammlung.

Alle Mitglieder und Freunde des Vaterländischen Frauenvereins und seine:
Bestrebungensind höflichst dazu cingeladcn. * ^0»

Die Vorsitzende: Der Schriftführer:
IPrinEessii » üllsalseth ssn Wilhelm ! ,

Scha « miisjre - !Lipp « . Oberstleutnant a. D.

KUNSTGEWERBE-SCHULE
FRANKFURT A .M.

Neue Mainzerfir.47.Dir:Prof.Luthmer
FACHKLASSEN:

Inaenräume, Architektur. Gerät
Bildhauerei

Malen
Cifelieren

Holzfchnitzen
Lithographie, Plakatkunfi

Buchgewerbe
'VerfcftättenfürBronicjußu.Gipsfomcn

JÄHRL. SCHULGELD 75  MARK

ieiis -Berle«
Hiermit unserer verehrten Kundschaft,

sowie der werten Nachbarschaft zur gefl.
Nachricht, daß wir unjere

DKMLN -- Sch » sitzsrsi
von Schwalbacher Strasts 87 nach

Mraiffr. M, P«r!..
Ecke Emser Straße , Haltest, der Elcktr.
(blaue Linie»verlegt haben.

Teleplronrnf 1851.
Hochachtcnd

Geschw . Mannheimer.

Morgen Dienstag , den 18. März re. , «rorgens 8' /- und nachm«
2V- Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrag» in meinen Auktionssälen

Z Marktplatz 3
nachvcrzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar - u. Haushaltungsgegenstände, als:

1 Nutzh.-SpeiseziMMsr-EiumchLrrrrg,
1 NMh . - SKLsK - EinrichLmrH,
i dunkel « ichen-Güfett m. AuSziehtM , u . 4 LederWhle « , komp ».
Nutzv .-Betten , «ln - » . zwettür . Nutzd . -Splagel -, Melder - und
Wettzieugschräule , Nutzt ' .« « . Mayag .-WaschkosiM -' ren u . Kon«
tote «? -!!. Dkarmsr , Nachttische m . « arnror » t'k. Nutzd . -Pianino,
Nntzb .-AÄkrtt . Nntzd .-Dertiko , aÄteK . Ntttzd . .Autotnet1 « ,. , vier-
eckige, Spiel -, Nipp - n . Danerrttische » Nnßb.- u. Eichen-Rohrstuhle,
Schrechtischsessel. Etageren. Gobelin, Oelgemälde, Bilder, Regulateur,
Nnßb.- u. Goldspiegel, Salongarinturen , einz. Diwans , Ottomane, Eichen-
Paneeldiwan. Mahag.-Spiegel m. Trumtaus . 1 Partie -leg Portirren,
Teppiche, PlumcauS, Kissen. Kulten. Damen-Schrerbtts» . 1 Schubenbuchse,
Herren- und Daincn-Klcider, Eichen- Flurgarderobe, 8 «uratS . Bade¬
wannen . fast r,e« cr GaSbadssseu , Gasherd m. Bratsfen , 2tur . EtS-
schrank. Waschgarnituren, Auklecreimcr, Küchenmobel, Ladentischm. zwer
Schubladen u. v. mevr F2S

meistbietend gegen Barzahlung.

LGGGMZDrNy
Auktionator und Taxator,

I Masktylatz 8 . Telephon 8884.Trlephon 8534.

1911°Rotwein,
uaturrein,

vom Winzer-Verein in Essenheim
‘/i Masche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/, Fl . u. mehr « «/» Rabatt.

srrsöl ' . ULrbÄi ' g,
Weinhandlung.
Neugasse 3. 265Tel . 2888.

v \ o.

&
8 i ?@ssot

Jlusverkataf
Uhren, W - v. lilkraareti.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf
von Konfirmations - Geschenken.

Immer noch grosse Auswahl in Herren- und Bamen-
Uhren , Uhrketten , Bingen , Armbändern, Broschen,
Ohrringen, Kolliers , Krawattennadeln , Manschetten¬

knöpfen , Bleistiften , Stockgriffen , Fingerhüten etc.

8. BieMsig,
Lassgifasss 1

/ o \ o

493a

Spezial-Gefdiäft für elegante Damenhüte 'Frida Wolf
Steter Eingang von Neuheiten in Hüten , Schleiern , Schals> Hutnadeln.

Gr. Burgstraße
6, 1. Sf.
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in grosser Auswahl neu eingetroffen . — Die Preise sind besonders billig.

Langgasse 30- §« 1 SÜSS, Langgasse 80.

Vekanntmachmg.
In unser Handelregistcr A ist

heute unter Nr . 75 bei der Firma
Heinrich Berges jr . in
SchlaugenSad folgendes einge¬
tragen worden:

Die Firma ist erloschen.
Langcnschwalbach,

den 13. März 1912. F264
Königliches Amtsgericht.
Mittwoch , den 20 . März d. I .»

findet auf dem Güterboden der Giiter-
Abfertigung Wiesbaden Süd der Ver¬
kant der unanbrmglichen Güter statt.
Es werden verkauft: 2 Perserteppiche,
180x803 eut tu 190x320 ein,
2 Sack Leinen, eine Partie eis. Flanschen
und sonstiges 1.- u. 'I -Eiscn, 2 Ballen
Papier , 1 Stuhl , Töpferwaren, 1 Eisen¬
faß, 3 Taue und anderes mehr. F170

BekaüALmachnng.
! Dienstag , den 19. März 1912,
Nlläsinittllgs 4 Uhr, werden im
Pfandlokalc

Helencnstraßc 24
zu Wiesbaden:

1 goldene Damcnuhr mit Kette,
1 gold. KalSkettchcn mit Medaillon
u . Brillanten , sieben verschiedene
Rjnge mit Brillanten

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert, und zwar be-
stimmtsi V 383

Wiesbaden , den 18. März 1912.
Wollenhaupt,

Gerichtsvollzieher in Wiesbaden,
Herder stratze  7.

BskarmLmachrnrg.
Donnerstag , den 21. März 1912,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigerungslokale

HeLsLTeNstraße 6:
1 Büfett , 1 Vertiko, 1 Klavier , ein
Schreibtisch, 1 Sofa , 2 Sessel, fünf
Stühle , 1 Trumeanspiegel , cm
Spiegelschrank, 2 Kleiderschränke,
1 Salontisch , 1 Serviertisch , eine
fchw. Säule , 1 Wanduhr , 1 Teppich,
17 Bünde Meyers Lexikon, eine
dreiteilige Beleuchtungsanlage , ein
Kassenschrank, 1 Bücherfchr., drei
Ladenschränke, 4 Warenschränke,
8 Warengestelle, 4 Theken, zwei
Pulte , 1 Kasse u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 18. März 1812.
Meder , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14.

I
Nutz- und Bmmholz-

Verstelgeruug.
i Dienstag , den ZS . März
d . %,  nachmittags 3 Uhr,
werden im Grohherz . Schl 8ß-
Mrk in Biebrich versteigert:
Stammholz: 6 Kastanien— 2,91 km,

18 Ahorn — 6,16 fm, 1 Kiefer
== 0,31 fm, 1 Kirsche— 0,79 fm,
5 Eschen— 2,19 fm, 4 Akazien
— 2,37 fm, 2 Eichen— 1,24 fm,

f , 1 Pappel — 1,83 fm , Anbruch und
H2 Hausen Werk- und Brennholz
und Reiser. D289

Sammelplatz am Schloß.
Biebrich , den 14. März 1912.

Kroßherzogl. Luxemb.Finanzkammer,
Abt. für Domänen u. Forsten.

Amberger
Emaille -Kochgeschirre

bestes Geschirr,
jedes Stück inner Garantie

empfiehlt billig

Wellritzstrake 0 . 494

Meißner
Blau Zwiebelmufter

zu Fabrikpreisen.
Gvezialitäk : Waurrngeschirr für
Landhäuser, Balkon- u. Gartcngcschirr.

Li. kuoiii . SOilhelmstratze 8.

Gemüse - Rudeln und Makkaroni
Pfund 30 Pf ., 40 Pf.. 50 Pf.

Delikatessen -Saus
Ecke Moritzstr. 16 u. Adelheidstr. 39.

Täglich frische Eier
Frankfurter St raße 83.

zn hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Off, unter 1.  89 :r an d. Taabl .-Vcrlag.

Ferkel verkauft ,
Gärtne r Zirker, hint . d. alt . Friedhof.

" Schmuck ans Tigerkrallen»
Brosche, Ohrringe u. Armb., Prachtstück,
250 Mk. Schwal-
bacher Straße 35. Uhrcnladen.

Bristantring (Marquis ! 186 Mk.
Anzuseden bei »e--AI»-! Gerlaeh,
Schwalbacher Straße 85, Uhrenladen.

Zwei Brillantringe 42 u. 20 Mk.
Anzusehen bei »> » « * ßerlaeh,
Schwa lb acher Stra ße 35, Uhrenladen.

Goldene u. silberne Uhren
zu jedem annehmbaren Preise wegen
Aufgabe zu verk. Michelsberg 20, ber
Baumbach.
' Piano, fast neu, Ia Fabrikat, zu

verk. Friedriä istr. 17, 1.

t liefern in  '
I verschied  1
1Sorten u. 1
^vorzügliche\Qusliräi-J

Wiestemäid.
|5 andwerke

0.m.b.H.
Wiederzeuzheim

i\r.Umbur(J-Lahn. F63
„Hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich

Ihre Herva -Krrf « bei

HKKrKNs-
fall mit "grotzem Erfolg angewendet
habe uud kann sie daher jedermann
empfehlen." Ph . Prinz,  Roßdorf.

Kerb « - Keife zu haben in allen
Axoth., Droq.. Parfüm , ä Stück 50 Pf ..
30»> stärker! Präp . Mk. 1.- . F59

Grammophone u. Platten
zu jedem annehmbarem Preise wegen
Aufgabe zu verk. Michelsberg 20,
bei Baumbach.

Fast neuer Grammophon
mit 15 Platten für 85 Mk. zu verk.
Roonstraße 20, 4 S t.

M

9 X 12, vorzügliche Bilder liefernd,
billig abzug. Offerten unt . Z. 905
an den Tagbl .-Verlag.

I Gcheibengewehr,
Shst . Hänel, Org . Ahdt, fast neu , m.
Munition u. allem Zubehör bill^ ab¬
zugeben. Offerten unter F . 905 an
den Tagbl .-Verlag .

Herrschaft!. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Möbel¬
lager Blücherplatz 3/4 . B 5615

WWW « fraperniM,
ganz und geschnitten.
Kölner Brot,
ganz und geschnitten.

MedrichÄötser3»iet«L,
lose und in Paketen.

Weizenmehle
im Detail-Verkauf

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Fr . Bossmrĝ che
Hsshäckerei,

Kirchgasss , am Mauritiusplatz.
Prima

grob gehackt , täglich frisch,
pro PfD » 1 Mk.

empfiehlt

Schweincmetzgerei,
Mo ritzftraste 10. _ Tel eph . 2831,

Die Wirtschaft im Schützenhaus
Lonnenberg bei Wiesbaden (idyllisch
im Goldstemtal gelegen. Fremden-

UUUJitU. iiurjete
Theod. Stengel in Sonnenberg etn
zusehen, oder per Post zu beziehen.
Offerten bei demselben einzu reichen.

Prima Speiseka rtofseln,
Mairökartoffeln »Mag «, von . , In¬
dustrie usw. 100 Pfd. von 4 .50 an,
sowie Magn . borr . u. Industrie zur
Saat sind eingetroff. fiir . äimapp,
Jgtznstr. 42. Tel. 3129. B5695

Deutscher Cognac,
dessen Alkoholgehalt aus¬
schliesslich aus Wein ge¬

wonnen ist,
p . VjF  1. Mk. 3.—, 3.50 u . 5,—.

Billiger
CoirnaciY ersclmitt
p . i/j Fl .Mk 1.50, 1.90 u . 2,50.

Wilhelm Hirsch,
Weinhandlung,

gegründet 1878. — Tel. 868,
Hleicltiirasse 13.

B1597

1 Waggon Orangen
Stück 8 Pf ., 4 Pf ., 5 Pf . ,

1 Dutzend 30 Pf . , 40 Pf . , 30 Pf.
DeliknteffentzausHaossUrarit,

Ecke Moritzstr. 16 und Adelheidstr. 39.

Hochmod. Herrschaft!. Schlafzimmer,
innen u . außen echt Kirschb., natur¬
poliert , reiche Intarsien , Messina-
vergl., gr . 3tür . Spiegelschr., Wasch-
ioilette m. hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, natur -poliert , weit unter
Preis abzugeben. B 5616
_M öbellager Blücherp latz 3 u . 4._

Wegen Aufgabe des Haushalts
engl. pol. Betten , Rotzhaar-Matr .,
Chaiselongues mit Decken, 1- u. 2tür.
Kleiderschr. mit u. o. Spiegel , Toil .,
Nachttische m. Warm ., Spiegel mit
Säulen , Schreibtisch u. a. Händler
verbeten. Geisbergstraße 16, 1.

Ein Plüsch-Sofa , vier Stühle,
Salon u. Schreibt ., Mah .-Chiffoniere
billig zu verk. Oränienstr . 85, 2 r .,
von 9—2 Uhr. Händler verbeten.
Eieg. hell-nussb. u. Metall -Bettstellen,
fast neu, mit Patent - u. Kapok-
Matratze , u. and. zu verk. Adelhcrd-
straße 14, Part.

Küchen-Einrichtungen,
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Prers abzugeben. Mäbel-
lager Blücherplatz 3/4 . B 5617

ÄlM8ll !jl !le .u" ' Ek - Uhr-nladenSchwalbacher Str 35.
Gr . Partie Oefen, irische n. amcrik.,

neu, sehr billig abzugeben Klaren,
taler Str aße 1, 3 links.  B 4940

Ein großer Posten

AadeNüMLK,
emailliert, billig abzugeben

C3:ri ASIkss.  Hü nerg asse 11.
NeueHtzeis . Badewanne , Ia,

weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler  Straße 1, 3 l. B4941

Starke bewnrz. Weiustöcke
abzug eben Frankfu rter S traße 83.

Erdüecrpflanzen abzugeben
fh Gärtner 3t. Stu mm, Waldstr. 18.
HMl 2drilst.üiilfcupfethe
ca. 5—3 Jahre . Näheres im Tagblatt-
Verlag. Bn

Kriegshund, . ^ _ ,
Airedale-Terrier , nicht über 1 Jahr
alt , gesucht. Offerten unter U. 904
an den Tagbl.-Verlag

Begleithund,
ca. IVa  Jahre alt , Doberm ., deutsch.
Schäferhund od. Kriegsh ., wachsam
u. treu , zu kaufen ges. Off . unter
E. 191 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Gürageiikf)cttcunimip.c
Gesucht wird ein

Illlschm-SchrkÄ
für zirka 30t » Maschen

Offerten unter ii.  903 an
den T ag bl.-Berla g. F565

Alte Tennisschläger,
auch ohne Saiten , werden stets ge¬
kauft. Daselbst werden Tennis¬
schläger neu gespannt u. repariert.
Gustav-Adolf-Straße 3, Part , r._

Prima Geschäftshaus,
im Zentrum der Stadt , in allererster
Lage, zu verkaufen. Offerten unter
L. K. 4362 bauptpostlagernd.

KlndemtlstenELfogm.
Kinderwagen-Neparatur-Werkstatt

« . Schulze , Helenenstraße4.

Znrildgekelirt
Augenarzt Dr. Qnrin,

Tj J „ ^ fähiga Ideen weyden
* di ibo II1 hoch bezahlt. Geben
Sie sofort Ihre Adresse an. Offert,
gub 0 . 190 an Tasbl .-Zweigstelle
Bismarckring 29. B5702

Wäsche a. Land ges. Eigene Bleiche,
fließ. Wass. Gardinen w. schön gesp.,
Bl . 45 Pf . Dotzheim, Friedrichstr . 7.

Eine gesetzl. gesch. gut eingeführte
prima Sache ist zur Allein-Äusnütz.
sofort zu vergeben. Hoh. dauerndes
Einkommen ; für jeden Herrn paff.,
auch als Ncbeneinkommen. Bornehme
leichte, meist fchriftl. Tätigkeit . Zur
Ucbcrnahme ca. 400 Mk. bar nötig.
Offert , von ehrlid,cn strcbf. Herren
unter Angabe der näheren Berhältn.
n. A. 302 an den Tagbl .-Verlag. _

Kaufmann , 29 Jahre alt , ledig,
in,verschuldet durch zweite Perwn-
lichkeit in momentane bedrängte
Lage gekommen, bitte um kl. Kapital-
Darlehen . Suchender , welcher vor¬
her gut gestellt war , besitzt ctg. Ge¬
schäft und kann event. Sicherstellung
gewährleistet werden, jedoch mutz
strengste Diskretion gewahrt bleche».
Pünktliche Rückzahlung zugesichert.
Gefl . gütige Schreiben an Postlagcr-
karte 30, Mainz 1

mir prima Fabrikat , zu kauefn ge¬
sucht. Offerten unter B. 969 an den
Taabl .-Be rlag.

Willen Sie einen hohen Preis
erzielen für

bemühen Sie sich nach
Kra ?LkeNstr. 23- Part.

Warnung!
Mand werfe alte GebisseNiemand werfe alte Gebisse weg,

zahle die höchsten Preise dafür.
Metzergaffe ch5, Ladern

Theaterkarte , Königl. Theater,
Abonnement B, Freitag gefunden.
Abzuholen Platter Straße 28, Frtsp.

Wiesb. Privat-
Handeisschule

Rkinstr. aw»
Nahe der Ringkirche,

Unterricht auf:
30 Schreibma schinen ,

1 Rechenm aschine,
für gleichzeitige Aus¬
rechnung v, IS Rechn .-
Arten.

1 kleinere Rechenrnaseh.
2 Kopiermaschinen,
1 Typenflaehdrueker,
1 Rotary -Vervielfältiger
2 Flach- Vervielfält iger

usw.

Beginn neuer Kurse für alle
Buehführungsarten , deutsche.
französ ., engl . Kprresp -, ge-
werbl . und kaufm . Rechnen
dis z. Konto - Korrentlehreetc.
Wechsel - und Scheckkunde,
Postscheck -, Bank - u . Giro-
Verkehr und alle übrigen
Handelsfächer nach 35jähr.
Praxis.

Der Direktors

Hermann Bein.

Wilhelmstrasse 8.
_SeüenheIm-
Heideiherg.

a « © a»riBSian . 7./S. KkPens . Pllj

Pädagogium h,8 Seit 19<0: 319 Eil
14 » Vriiman . 7./8.E ,

liileriiile.
Dramatischer Unterricht, vollstand-

Ausbildung fürs Theater , f. Damen
u. Herren , sowie einzelne Stunden I-
Vorträge u. Reden. Einzelstund , v
deklam. u. dialektfreie Ausspr.

Llars lasse,
Schauspielerin

Adolsstraße Ia , 1. Eh

Körperkultur
der Frau .

Hygienisch -ästhetisches
Turnen — Atem -Gymnastik,

System Mensendieck.
Kurse für Frauen jed .Alters,
Backfisdihurse,Kinder kurse.
Einzelstunden in und außer
dem Hause . — Prospekte,  —
Referenzen hiesiger Aerzte.

Sprechstunden täglich von
4 —5 Uhr , mit Ausnahme v.
Dienstag ti. Sonnabend.

A.line Schutz,
Nikolasstr . 21, I.

Zchneider-Äurse.
Musterzeichner, , prakt. grundiW

Aukblldung an eig. Garderobe. B ödvv
hnna_Gr are  ber ger, Bism arckring"M

fiTnm Anternicht erteilt billig
«i liHl" Vv'. Herrrnann, Blü

LIU DIUIIJ
Biück-r-tr . lkst

tl
auch für Aer zte

RechtsKAWälien
geeignet(6 ob. 8 Räumesi 1. St . Lang'
äasse 10, zu verm. Wh . Kaiser-Fr .'
Ring 55. 21.
1—2 Geschäftszrmsnsr

mit Heizung , Telephon , elektr . dreht
zu vermieten . .

M̂'j*iedriclisitr * 1 links ._^
Obstgärten zu verpachten

Fra nkfurter Straße ^83._ _
Grundstück, iÄJSC «»

Lagerplatz ob. Garten sofort zu ver'
pachten. Off. m. Preisangaben.
an den Tagbl .-Berl.

Tüchtige znvcrläsiigc
Buchhalterin,

au selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt (amerikanische Buch¬
haltung ), zum baldigen Ein¬
tritt gesucht. Offerten unter
w . v . « . eis hanptpostl.

Tüchtiges AUeinmüdche»,
welches kochen kann u. alle Haus
arbeit versteht, rn ruh . Haushalt ge¬
sucht. ^ Metiacmdt. Lieug asse 4,

Tücht. Hausmädchen für 1. Aprrl
gesucht  Geisb ergstraße 26._ü
Haftpflicht-

Berncherurrg!
Aequifftenv — auch nchenberuflrai

— bietet sich dauernde Gel-amheit zv
bohem Verdienst, evenrl. aünstiae An»
siellung bei erster Gesellsäiaft. Offerte^
\\ 2200  an Jnvalidendank .. Franp

l surt a . M . F l7i
Berloren

Aluminium -Hanbtäfchchen. Gcg. Be'
lohnun g abzug. Zictenr ing 3, 3._ .

Ein Rchpinfcher entlaufen.
Vor Ankauf wird gewarnt . Gegen
Bel, abz. Friedrichstr . 87, H. Vollmes

Kanarienvogel ,
Samstagnachm . entflogen. Geg. Ben
abzug. Schwalbacher Str . 28, 4 l.
„Bnli “ . Kries liegt.
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— — Anzeiger — ——— ■
des Wiesbadener Tagblattr für Weinbau und weinhandel

Hsiurwöin Versteigerung
zu Hiorcliliausen im Rlieinsan,

Hittwocli , «lera IS . April , vormiitag » SI ' .'i
■st der
Lorchhauser Winzerverein,

e . Ci. ni . M. W.,
,n»Saale des Hoiels . . Kiuni KebstocBi “ zu 0,oreIilsa «ssen
s*in« komplette BSller Kreszenz:

21/1u. 24/2 Stück 1911er Naturweine
Ersteigern . Frnbetage am 27. März und 10. April , sowie

17rApril im Versteigerungslokale. Näheres teile auf Wunsch
PEmpt mit ° Mer Vorstand.

Die anschliessende Weinversteigening von Jakob 34Iota
umfasBt„och (Nr.2538) § 27

12/2 Stück 1911er Naturweine.

Termin-Aalender
für weiu-versteigernngen W2.

März 20. Bingen , Kommerzienrat R. Avenarius.
: 1:gSSJf sSÄ "Wärmet n** «s

besitz er.
„ 21. Maikammer , Franz , WM.
„ 26. Mainz , Großh . Wern- und Obstbauschule. : ? -
„ 26. Bingen , I . Landau Sohne.
„ 26. Kreuznach, Laun u. Waegelern.

26. Mittelhambach, Georg Nagele.
„ 27. Oberwesel, Hermann Hammes.

28. Bingen , Carl Ernc Wttwe.
„ 28. Landau , Aug. Kolmar Wwe.,.

29. Mainz , Groß . Hessische Domäne

„. ..Warm zu empfehlen ist Zucker's
Patent-Medizinal -Seife gegen un-
^me Haut , Mitesser,

Picke 9, l
^rötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt
Pb SB." ä St . 60 Pf . fl5 %i0) und
3 0 M . (36 % ia , stärkste Form ) . DazuZUckool,-Creme (ä 75 Pf . u . 2 Ml .)
^cht: Viktoria-, Hof- und Schützen-
:>°l - Apotheke, Dr . M. Albers-
«ttn , F . H. Müller , Will,. Machen-
Wmer, Chr. Tauber , F . Aktftätter
Dwo., A. Crab , Langg ., Ab. Hassen-
Bmp, Mauritinsstr . 3, Alcxi-Drog .,
Krvgerie Hpgiea, Drogerie Minor,
§ttv Lilie, C. Porbehl , Bruno Backe,
LrNoos Nchf.. Hans Kräh , E. Moebus

+  A»kJ3flauen! B
wenden sich stets an

AMMrM88 « lllp
Medizmal -Drogerie

„Sanitas ",
Mauritiusstratze 5,

neben Walhalla. 37
— -Dslsptzon 2115.

Naturprodukt.

Probieren Sie meine verschiedenen Sorten, Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. B4124

Per Pfd . Mk . 1.20 odne Glas fr« Haus.

Carl Praetorins, KiemMter.
Albrecht Dürerstr.»nahe den Anlagen.

Moöerne Villa,
vor 4 Jahren erbaut, schön gelegen, wegen Abreife billig ru v-tt °u,en eventl. mtt

Möbeln zu vermieten. Öff. unt. W . Jos an den Tagbll-Veriag

Echte Kieler Sprotten,
T Pfd . - Klste Mk . I - ÄO,

frisch eingetroffen in

Fi*ic &©lps FiscHhallen«

fep - Bei jeder Witterung macht

. Albron
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker l!k>-, >,>■< Flora-
Drogerie, Grobe  Burgstrabe5._ _

Lnemßven.Blumen,
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl , 865
Wilhelmstr 40. Balmhofstr. 3.
Fernruf 9"8. Fernruf 910.

Statt brsonderer Ameige.
Heute abend 7 t/* Uhr entschlief sanft nach langem mit

großer Geduld ertragenem Leiden unsere unvergeßliche, treue
Mutter,

fern Augllsto Otto . Wwe»
geb. MMppi»

im 76. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Otto. Tapezierer.
Wiesbaden , den 16. Mürz 1912.

Kapcllcnsiratze 9.

Die Einäscherung findet in Mainz in alter Dtille statt.
Von Kranzspenden bittet man abschen zu wollen. F517

Todes -Anzeige.
Gestern 12 Uhr mittags entschlief sanft nach kurzer , schwerer Krankheit an den

Folgen einer Rippenfellentzündung mein geliebter Mann, unser guter , treusorgender
Vater , Grossvater und Bruder,

Herr Ingenieur tfUSl ffäftHuPaHs
im Alter von fast 60 Jahren.

Wiesbaden, den 18. März 1912.
Elisabeih Hartmann, geh. Krochmann,
Cläre Heising, geb. Hartmann,
Marie Brökeimann, geb. Hartmann,
Paula Hartmann,
Emmy Hartmann,
Hermine Hartmann,
Georg Heising,

Oblfc. im Rhein . Fuss -Artillerie -Regt , Nr . 8,
und zwei Enkelkinder.

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 20. März, 11 Uhr vormittags , Adolfs¬
allee 32, statt.

Statt besonderer Anzeige.
Samstag morgen 8 '/i Uhr entschlief nach längerem, mit

großer Geduld ertragenem, schwerem Leiden unsere herzensgute
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter,

Fra« Kauzleirat

Henriette Kellner,wwe..
im Alter von 81 Jahren.

Die üeftmmrndm hmterbliehenen.
Wiesbaden , den 18. März 1912.

Drudenstrahe b.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 19. März, nach¬
mittags 3 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus
nach dem Nordfrirdhofe statt.

Verwandten , Freunden und Bekaunten die schmerz¬
liche Nachricht , dass Samstag , den 16. d. M., vormittags
IU /4  Uhr , unsere liebe Tante,

Fräulein EÜS6 Salier,
Privatiers,

im 79. Lebensjahre sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Schilge sen . und jun.

Wiesbaden (Nerostrasse 34), den 16. März 1912.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 19. d. M.,

nachmittags 41/* Uhr , von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus nach dem Nordfriedhofe statt . 492

Statt besonderer Anzeige!
Heute morgen 4 Uhr verschied plötzlich

an einem Sclilaganfalle unser lieber Vater,
Bruder und Onkel,

Hptm. a. 0.
Carl Richter,

im 69. Lebensjahre.

Wiesbaden, 17. März 1912.
Soharnhorststrasso 42.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Erna Richter,
Kurt Richter,
Alfred Richteru. Familie,
Magdalena Ruch.

Die Einäscherung findet in Mainz in aller Stille statt . W
1 ■, ■ '
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’Mbert,  Fr, , Petersburg, Schw, Bock
Aleberg, Frau Dr., Hamburg
s Palasthotel
AJtwejB,, Kfm,, Bielefeld, Rheinhotel
Amerikaner , Kfm., Köln, Grün. Wald
Arnold, Berlin — Quisisana
Arntz , Frl., Millingen, Nass, Hof
Ausländer, Dr. med», m. Fr ., Odessa
.. Schwarzer Bock
Andteisaon, Baumeister, Stockholm

Ka-iserbad
Antoni , Kfm., Köln — Grün. Wald
Artiges, Kfm,-, Barcelona, Europ. Hof
Ascher, Kftu., Stuttgart , Grün. Wald

B
Bachmann, Kfm,, Bielefeld

Rheinhotel
Bade, Hawptmiann, Hagenau

Metropol« u. Monopol
Bar»» », m, Frau, Zürich — Kose
Bartschnt, Kfm., Nürnberg, Reichshof
Baten berg, na. Frau , Berlin

Central-Hotel
Becker, Fabrikant , m» Fr ., Tiefenbach

Nassauer Hof
Bockmann, Eisenach

Kuranstalt DietenmüMe
Beer, Frau Kentner, Nervt

Wieisse Lilien
Behrens, Fabrik ., Offenbach, Palasth,
Bender, m. Sohn, Petersburg

Luisenstrastse 4
Be»®, m. Fra« u, Bed., Busses

Nassauer Hof
Bensiager, Kfm., Mannheim, Einhorn
Bergbaus, Fr ., Oberbrügge, Hansabotel
Bergmann, Fräul, , Calbe a. S,

Pension Hella
iv. Bernstorff, Dr., Zerpenschleusse

Schwarzer Bock
’Berolzheiimi, Justizrat Dr., m. Frau,

München — Hohenzollem
Bethmamn, Kfm-, Nordhausen

. Pariser Hof
Bettig, Kfm,, m. Frau . Wertheim

Wiesbadener Hof
V, Beulwitz, Frau , Mariahütte

Viktoriahotel
Bischwand, Stuttgart — Hotel Krug
Blank, Maler, München

Zur Stadt Biebrich
Block, Kapitän . Hamburg, Quisisana
Bodenheimer, Kfm., Hamburg

Palasthotel
Bohn, m. Fra«, Ratzeburg

Goldener Brunnen
Borbein, Prof., Kassel-

Wiesbadener Hof
Botho, Fr ., Bremen — Weisses Ross
Braband., Kfm., Köln, Wiesbad. Hof
Bratring , Frl ., Dom. Schönfeld in der

Neumark — Villa Helene
Braun, Kfm., Heidelberg. Nonnenhof
Breidenbach, Direktor , Ellerfels

Centralhotel
Bricka, Dir.. Vallerysthal — Rose
Bremmer, Rausobenberg, Zur Sonne
Brünneck. Graf, Exz., Kgl. Kammer¬

herr . Burggraf u. Majoratsbes., mit
Gräfin, Bellschwitz, Viktoriahotel

Bühler, Rent ., m. Frau , Zürich
Kaiserhof

Bumwel, Sandgate (Engl.), Kaiserhof
Busch, Kfm., Neuss — Hotel Vogel
Badt, Berlin — Englischer Hof
Bär, Frl ., Unterleinleiter

Häfnergasse 14
Bauer, Rechnungsrat, Essen

Goldener Brunnen
Baus, Kfm., Biedenkopf — Hotel Krug
Beuger, Frl ., Frankfurt . Häfnerg. 14
Betzhold, Kfm,., Chemnitz

Hotel Happei
v. Bitter , Exzell., Fr . General, Braune

schweig — Hotel Nizza
v. Bitter , Frl ., Braunschweig

Hotel Nizza
Blair-Scribemer, Fr ., m. Begl.. New

York — Pagenstechers Augenklinik
Blaubarts , Bordeaux — Vier Jahresz.
Boissevain, m« Farn., Amsterdam, Ros
Bosisack, Kfm., Dresden

Wiesbadener Hof
Bousehong, Johannisberg , Centralhotel
Brinkmann, Kfm., Bsehwege

Europäischer Hof
Brornm, Kfm., Rauschenberg

Zur Somme
Brünger, Frau, Klosterreichenbaeh

Villa Modesta
Brunzlow, Oberstabsarzt D.- Bonn

Sanatorium Dr. Schütz
Bubenberger, Kfm,, Hanau

Grüner Wlald
Büsy, Architekt , Saarbrücken

Nonnenhof
Eulen, Kfm., Bergeborbeck

Wiesbadnr Hof
Burmeister, m, Frau , Kopenhagen

Royale
Busse, Frau Kentner , Berlin

Pension Grandnair
Bylandt-Eheydt , Graf, m. Bed., Kasse)

Nassauer Hof
€

Daireaiums, Kfm., Helsintgfors
Astoriahote)

Carstens, Kfm,. Leipzig, Hotel Vogel
ffaveva, Kfm., Hamburg — Centralhot.
Choley, Exz., Vizeadmiral, Lübeck

Fürstenhof
Christ , Fabrikant , Steyr

Wiesbadener Hof
Cleve, Oberstleutnant , Posen

Pension Schunnlann
Crnsius, Oberleutnant Güstrow

Wilhelmsheilanstalt
Ccmrad, Kfm., Essen — Nonnenhof
Corbet, Fr . u. Frl, , mit Erzieh., Ascot

Imperial
Dordoni, Kfm., Barcelona, Europ. Hof
Cremer, Kfm,, Paris — Grüner Wald

D
Pambitsch , Kfm.. Berlin — Nonnenhof
Datz, Fr ., Gonsenheim, Augenheilanst.
Davidson, Borös (Schweden)

Hotel Adler Badhaus
Debca, Ins -, Blankenese, Rijmerbad

Didisbeim, Frau , Brüssel — Kaiserhof
Dietrich, Frau, Idar —. Hotel Krug
Doffegmis, Fr ., Holland, Metropole
Dreyfuss ,Kfm., Limburg, Grün. Wald
Drierbeimdiecke, Kfm., Bielefeld

Rheinhotel
Droop, Dortmund — Europäischer Hof
Duyen, Kfm., Frankfurt , Hotel Krug
Deimed, Kfm.. Lüdenscheid, Taunusk.
Denks, Frau Rentner , Mülheim

Taunushotel
Deo, Barcelona — Europ. Hof
Diem, Kfm., Paris — Europ. Hof
Dietzel, Fr, , Redebenbach, Hotel Krug
von Douzbacki, Gutsbes. Dr« jur .,

Pralkowoe — Palasthotel
Drüge, Faibrikbes., m. Fr ., Herford

Schwarzer Bock
Dührkop, Gutspächter, Laschendorf b.

Malchow — Weisses Ross
E

Eber», Dessau — Hotel Weins
v, Eichel, Rittergutsbes ., Marienfeld

Quisisana
Eickhoff, Fr .. Bochum — Z. h, Geist
Eisenbach, Edmund, Niederselters

Augenheilanstalt
Elias, Frau Dr., Amsterdam,

Biemers Hotel Regina
Erdmann, Rechtsanwalt Dr., Breslau

Centralhotel
Erzinger, Schönwald — Rose
Eck, m. Fr ., Düsseldorf — Rose
Edingen-, Univers.-Prof ., Freibung i. B,

Kuranstalt Dr. Schloss
Eissman®, an» Farn., Hamburg — Rose
Eisass, Dr., Cannstatt — Nassauer Hof
Enders , Kfm., Chemnitz — Hotel Krug
v. Endt , Stuid., Darmstadt , Reichshof
Engel, Kfm,.. Berlin, Wiesbadener Hof
Erdmei-ger. Kfm., Osnabrück

Goldener Brunnen
F

Faerber , Kfm., Berlin, Grüner Wald
Faith , Kfm,, Wien — Reichshof
Faffowfield, sn. Schwester, London

Rheinhotel
Feigel, 2 Frl., Darmstadt — Royale
Fischer, Kfm., Berlin — Kais,erhof
Fischer, Frl., Plauen — Zur Sonne
Frankenthal , Frl . cand. med., Kiel

Stiftstrasse 12, TT
Fratzscher , Gutsbes., Mauschenhagen

bei Vergast fPomm.) Fürstenhof
Freudenthal , Hohensalza — Royale
Freytag , Frau Oberbergrat, Schloss

Vehn hei Sinzig am Rh. — Imperial
de Fries . Düsseldorf — Rose
Fürth , Kfm.. Hamburg, Wiesbad. Hof
Fuhrmann , Kfm., Leipzig, Grün. Wald

G
Gartmanm, Rent ., St. Moritz, Aegir
Geliert. Kfm., Kassel — Metropole
Gluck, Kfm., Frankfurt . Nonnenhof
Glwnz, Kfm., Köln — Grüner Wald
Goldschmidt, Chemnitz, Metropole
Griesheim, Baron von, Leut. d. Ldw.-

Kav., Pinnow — Friedrichstrasse 7
d. Groeben;, Major z. D., Berlin

Vier Jahreszeiten
Grossmann, Kfm«, Frankfurt

Centralhotel
Grünebaum, Kftm,, Nürnberg

Nonnenhof
H

Haberland, Rentner , Treuenbrietzen
Goldene Kette

Haustein, m. Fr., Bad Wildungen
Römerbad

v. Hausen-Aubier, Frau Baronin, Sud¬
nicken —- Quisisana

Heckscher, Kfm., Hamburg
Ritters Hotel

Heidenreich, Kfm», Stuttgart
Wiesbadener Hof

Heilmann, Hausen, Württemberg . Hof
Heim, Techniker, Hahnheim

Schwarzer Adler
Heinicke. Ing., Leipzig — Reichspost
Hemzel, Fr ., Görlitz, Zur guten Quelle
Herbert , Kfm,, Giessen« Grün. Wald
Herxheimer, Kfm., Berlin, Nass. Hof
Hesse, Kfm,, Hannover. Grüner Wald
Heuer, Hotel direkter , Frankfurt

Prinz Heinrich
Heygster, Frau, Hamburg

Vier Jahreszeiten
Holken, Fabrikbes., m. Frau , Barmern

Villa Olanda
Hoerttrich,, Kfm,, Koblenz — Reichsp.
Homine), Kfm.. Nürnberg , Reichspost
Hotz, Kfm., Pforzheim, Grün. Wfild
Hugo, Kfm,, m. Frau, Hamburg

Nassauer Hof
Huth , Kfm., m, Frau . Hamburg

Schwarzer Block
I

v. Istruoski , Landrat , Dillenburg
Viktoriahotel

.?
Joseph, Berlin — Metropole
Jucho, Frau , mit 2 Kindern u. Fräul .,

Dortmund — Pens. Wenker-Paxmann
Jucho, Fabrikbes., Hamm,, Metropole
Jung , Kfm., Hamburg — Hotel Krug

u
Käst, Kfm., Erfurt — Einhorn
Katz , Kfm,. Berlin — Grüner Wald
Kirschstein, Kfm,, m, Frau . Breslau

Palasthotel
v» llnoolocn , Leut., Insterburg

Gr. Burgstrasse 13, 1
KnoII, Kfm., m. Frau , Frankfurt

Centralhotel
Knittel , Kfm., Süssen iia Württemberg

Reichshot
König, Kfm., Elberfeld, Hotel Krug
v. Kowerska, Frl ., .Russisch-Polen

Palasthotel
Krauss, Scheibenberg — Zum Falken
v. Kröcher, Major, m. Frau . Oblau in

Schics. — Sendigs Eden-Hotel
Krubitz , Oberst a. D., Duisburg

T aunusihote)
Kühme, Leut., Forbach (Lothr .)

Mühlgasse 15, II

KödMermann, Ing», Düsseldorf
Schwarzer Bock

Kootz, Fr . San.-Rat Dr., Laufenselden
Evangel. Hospiz

Kraussohlt , Iserlohn -— Quisisana
Krone, Kfm., Solingen, Westifäl. Hof
Krumbiegel, m. Fra«, Rosswein

Nönmenhpf
Kuchenbach, Stud., Kapeffenstr. 16
Kumpel, Apotheker, irt. Sohn, Osten-

Wiek — Reichspost
J,

Lahms, Direktor , Dorbmlund
Metropole u. Monopol

Lahs, München — Albrechtstraisse 28
Lampi, Frau — Zur Sonne
Lausnburg, Frau , Wismar

Pension Vogelsanig
Lax, Kfm., Wien — Grüner Wald
Lenz, Frl ., Berlin — Reichspost
Leukroth, Frau , Marburg

Sanatorium Dr. Schütz
Levy, Kfm«, Stuttgart — Hotel Krug
Lewin, Kfm», London — Alleesaal
Lindenberger, Hausen,, Württemb . Hof
Loescb, Fabrik ., Mannheim,, Bür, Hof
Loos, Frankfurt — Hotel Epple
Lurich, Kfm., Mannheim — Alleesaal
Landau, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Lanigscheid, Gutsbes., Limburg

Rheinhotel
Lauth , Kfm., Alzey — Einhorn
Lex, Landrat , Weilburg, Prinz Nikosias
Liebrecht, Frau Dr,, Lauersfort

Quisisana
Liepmann, Dr., Ohaxiottenburg

Riviera
Lindelmiann,, Kfm., Berlin, — Eimihorn
Lindner, Kfm«, Daun-Eifel, Hansahotel
Lohm'ayer, Offizier, Minden in Wfestf.

Grosse Burgstr» 17, H
M

Machol, Kfm«, m. Bed-, Berlin
Wiesbadener Hof

MaeHer, Frl ., Gelnhausen
Pension Winter

Martelleur, Kfm.-, Kassel — Einhorn
Martiny , Rent ., m. Erau , Liegnitz

Zum, Spiegel
v. May, Wien — Rose
Meyer, Kfm., München', Hotel Krug
Mehl, Kfm., Mannheim — Reichehior
Mellich , Berlin — Nassauer Hof
Mellich . Fr ., Berlin — Nassauer Hof
Mend, Baron, Wäburg

Pension Tomitius
Meres, Hotelbea., Mägdesprong

Zum Kranz
Miwnert. Düsseldorf — Rheing. Hof
Mohr, Kfm,,. Stuttgart — Union
Müller, Karlsruhe — Hotel Fuhr
Müller, Frl ., Würzburg — Union
Müller. Dr., m« Frau , Jena , Centrolb,
Maas, Tierarzt , m. Fr ., Treuenbrietzen

Goldene Kette
Mock, Frau , Lübeck — Union
Maerker, Rentner . Magdeburg

Hotel Adler Badhaus
Mähen, Kfm», Fimmerdingen

Nonnenhot
Mall, Kfm'., Büdesheim

Haus Dambaehta)
Mann, Kfm-, Mainz, Z. Stadt Biebrich
Mann, Kfm«, Schwäb.-Gmiünd

Grüner Wald
Martroye, Antwerpen, Nassauer Hof
Martroye, Fr ., Antwerpen, Nass. Hof
Mayer, Kfm.. Berlin — Europ. Hof
Meier, Frankfurt — Erbprinz
Meyer, Apothekenbes., m. Fr», Rothen¬

burg o. T. — Römerbad
Milges, Stud.. Darmstadt , Reichshof
Moser, Hotelbes., m« Frau, Berlin

Palasthotel
Müller, Kfm«, Berlin, Europ, Hof

ST
Naumann, Frau , Frankfurt

Sanatorium) Lindenhof
Nehbel, Frau Hauptan. u. Rittergutsb .,Salusken — Schwarzer Bock
Neul, Wetzlar — Zum Posthorn
Neuper, m. Frau , Frankfurt

Centralhotel
Niedick, m. Bed., Lobberich

Vier Jahreszeiten
Nigge, Offizier, Insterburg

Kölnischer Hof
Noll, Kfm., Bremen — Centralhotel
Nolting. Kfm., Herford , Hotel Krug
Nahl, Dir., m. Fr ., Was® (Finnland)

Continental
Nettmann , Kfm», Hohenlimburg

Nonnenhof
Neumann, Leutnant , Bautzen

Mühlgasse 13
o

Ossendorf, Kfm., Berlin
Wiesbadener Hof

Ott . Hamburg, Sanatorium Dr. Schütz
Obermieier, Kfm., Elberfeld

Schützenhof
Ollendorff, Fr ., Berlin

Villa Kapellenthal
Ott , Fr ., m« Sohn, Hamburg. Nass. Bhf
Ott, Kfm», Mülheim a. R., Erbprinz

P
Petsche, Karlsruhe — Wteisses Ross
Peters , Postassistant , m. R-., Hamburg

Kapellenistrasse 5, If
Pfälzer, Kfm,., Heilbronn, Taunushotel
Pfeiffer, Berlin — Englischer Hof
Pickhardt , Kfm., Bramsche

Schützenhof
Pip , Oberstleut., m. Frau, Koblenz

Pension Margareta
Pitton , Kfm., Brüssel — Centralhotel
Prager . Kfm», Wien — Grüner Wald
Paar . Kfm.. Köln — Reichshof
Padtberg , Rektor, Dortmund

Scbützenihof
Pank, Bankier, m. Fr .. Halle a, II.

Sendigs Eden-Hotel
Paulen, Ift-g-. Köln, Christi. Hospiz II
Paule®, Pr . Ing., Köln, Chr. Hospiz II
Pechowitseh, Erau Dr., Berlin

Villa Glückshung
Kulp, Kfm.. Hannover, Grüner Wald 1 Benin, Kfm.» Karlsruhe, Metropol*

i

Petereit , Kfm., Schöneberg bei Berlin
Wiesbadener Hof

Pfister , Kfm,, m, Frau , Aachen
Hotel Happel

Pfort , Kfm., Karlsruhe, Centralhotei
PickenbroCk, Frl ., Essen — Bellevue
Plüscbow, Oberleut, z. See, Berlin

Hotel Meller
Polak, Rotterdam — Rose
Polak, Frl ., Rotterdam — Ros«
Poppe, Bremen — Ros«
Prinz, tu. Frau , Dresden, Nonnenhof
Proll , Kfm., Berlin, Europ. Hof
Prausnitzer , Fabrik ., m« Fr ., Berlin

Palasithotel
Press, Warschau — Englischer Hof
Puyot, Advokat, m, Frau, Paris

Taunushotel
e

Raab, Kfm», Heppenheim
Prinz Heinrich

Rathge, Kfm. — MarktstrasBe 9
Reahholtz, Oekonomierat, Dobberschul

Schwarzer Bock
v. d. Recke-Volmerstein, Fr . Gräfin,

m. Tocht., Dresden, Russischer Hof
Rees, Kfm., Berlin — Grüner Wald
v. Reichenau, Frl.

Kuranstalt Dr. Abend
Reimann, Köln — Zur Sonne
Reinhardt , Kfm., Berlin, Centralhotel
Reiuvena, Frl ., Haag — Metropole
Renaud, Frau , Baris — Palastbotel
Reuneberg, Kfm., Godesberg, Einhorn
Renoldi, Frl ., Essen Bellevue
Reuter, Vers.-Inspektor, Koblenz

, Hotel Berg
Riddiford, Frl ., London.

Taunusstrasse 59, II
Posenberg, Kfm», mi. Frau , Hamburg

' Wiesbadener Hof
Raab, Frl ., Teuehnitz, Häfnergasse 14
Rappaport , Kfm. — Grüner Wald
Raschj Fa-br«, Bramsohe, Sehützenhof
v, Reibnitz, EVau, Schloss Hartsnianns-

dorf — Kaiserbad
Reinhard, Kfm», Neuenahr

Hotel Epple
Rindfleisch, Generalagent, Dortmund

Nonmenhof
Roelants, Apeldoorb, — Hotel Regina
Roelants, Fräulein , Haarlem.

Biemers Hotel Regina
Rötzner, Hall — Sonne
Rose, Kfm», Leipzig — Hotel Berg
Rose, Frau Direktor , Friedenau

Kurhaus Bad Nerotal
Rosanibepg, Dir., Paria — Palasthotel
Rasenberg, Kfm., München

Wiesbadener Hof
Rosenblatt, Dir., m. Fr ., Petersburg

Nassauer Hof
Rosenfeld, m, Familie, Warschau

_ _Englischer HofRothe, Kfm., Kirchhain — Einhorn
Rothschild, Fabrikant , Stuttgart
_ , Grüner Wald
Rüben er, Frl,, M.-Gladbach

Bierstadtar Strasse 46
Ruhtenberg, Student , Riga

Dambaebtal 8
Hustedt,_Bremen — Hotel (National
Rauschning, Frl . Rent ., Kaisersesch

. Goldemn es Kreuz
Richter , Stadtrat u. Fabrikdirektor,

m. Frau , Zeitz —- Wleisses Ross
Richter , jn), Frau , Petersburg

Hohenzollem
Rindfleisch, Dortmund — Nonnenhof
Ro.se jr ., Wiesselhofm. — Sehw. Bock
Rosenfelder, Kfm., Nürnberg

Grüner Wlald
Ro.sen.fel der, Nördlingen, Kronprinz
Rosenthal, Kfm., m. Frau , Stut^ art

Grüner Wald
Ruidolph, Kfm-, Hamburg

Hotel Voge)s
Salinger, Kfm», Berlin, Taunushotel
Sameth, Frl ., Arnbach — Römerbad
v. Sancken, Rittmeister a. D., m» Farn»,

Detmold — Viktoriahotel
Schaefer, Kfm., Koblenz, Centralhotel
vom Scheidt, Obering., m» Fr ., Ober¬

hausen — Weisses Ross
Schipper, Biebrich — Zur Sonne
Schmid, Oberreallehrer. Stuttgart

Evangel. Hospiz
Schmitz, Frl . — Lloyd
Schneider. Kfm,. Iserlohn, Reichshof
v. Schönberg, Pergeruf, Viktoriahotel
Schönfeld, Kfm,, m. Frau, Breslau

Kapellenstrasse 5, II
v. Schroeder, Berlin — Wilhelm®
Schüler, Dr., Frankfurt , Metropole
Schüler, Fräul ., Klosterreichenbach

Villa Modesta
Schunalz, Kfm.., Düsseldorf, Hot . Epple
Seifert, Dortmund — Erbprinz
Selby, Frau , London — Rose
Seul, Bürgermeister a. D., Düsseldorf

Centralhotel
Silberbauer, Kfm., Paris , Grün. Wald
Simon, Kfm., Bad Dürkheim

Centralhotel
Steketee, Grand Rapid»

Biemers Hotel Regina
Steketee, Fräul ., Grand Rapid«

Biemers Hotel Regina
Stern , Geh. Samitätsrat Dr., m. Frau,Berlin — Palasthotel
Stöckel, Kfm., Leipzig — Einhorn
Schmidt, Stud., ,)ena — Villa Borussia
Schmidt, Kfm., Kassel — Reichshof
Schmidt, Frau , Lindenfels — Einhorn
Schmidt, m. Fr., Biebrich — Sonne
Schmitz, Justizrat , m. Sohn, Duisburg

Rose
Schnaumffer, Kfm., Dresden.

Grüner Wald
Schneider, Kfm., Hannover

Centralhotel
Schön, Zahntechniker, Kassel

Grüner Wlald
Schönberger, m. Frau , Königstein

Europäischer Hof
Schramm, Kfm,, Neuwied, Centralhot.
Sehrepe, Kfm., Charlottenburg

Nonmeuhoir
Schwarzer , Kfm, , Berlin — OentraJbot»

Schreiber, Rentner , Hamburg
Villa Borussi*

Schüler, Dr., m. Frau , Frankfurt
Pension Forfcmian*

Schüler, Hofbuchhändler, München .
Kl. Burgstrase®

Schwedler, Frl ., Niederwalluf — B®*®
Skarbeck, Graf u. Gräfin, Warscbä“

Nassauer R01
Speitel, Fraum, Homburg v. d. B- .

Eömerba®
Spöth, m. Fr ., Koblenz, Heeks Privat®*
Stade, Frl., Dresden — Schwarz. Boc*
Stein, Augenarzt Dr. med., m. Frniii

Bad Kreumznach ,
Gustav-Freytag-Strasß®

Stich er, Frau Baum eister, Berlin

Stiess, m» T., Pforzheim — KaiBerb^
Sydotw, cand. cam« Heidelberg -

Wiesbadener ,Bö*
Sachs, Frl ., Babenhausen, Kronprin*
Salomon, m. Frau , Hamburg — B0®0
Sandhagen, Fr ., Frankfurt — Ros®
v. Saucken, Rittmeister a, D«, m- Br'1

Detmold — Hohenzollem
v. Saucken, Frl ., Detmold, Hoh«nz<"*!
Sehiaeper, Kgl. A'mltsrat, m. Frau nn®

Bed., Wolmirsleben., Hohenzollem
vom Scheidt, Obering., Oberhausen »

Schwarzer
Sdhewen, Oberleutnant, Potsdam

Pension P»
Schill, Kfm., Pforzheim — Reichsp0*"
V. Schicbrügge, Frl . Schwester, Düs®*1'

dorf — Christi. Hospiz I
Schmidt, Justizrat , Cottbus, Hansaho*1
Schmidt, Ing., Badem-Baden .

'Wiesbadener Ro*
Schmidt, Kfm., Kassel ,

Wiesbadener Bo1
T

Theissen, Bauunternehmer, Wildung®?
Oentralhote*

TheiBsen, Baumeister, Giessen ,
Hotel Vbg*1

zußi Tobel, Berlin — Grüner Wflld
Trautzel, Kfm., Chemnitz, Oentralhot*1
Treels, Tierarzt , m, Frau , Oldenburg,

Hecks PrivatlnE«1
v. Trotha , Exz., General der Infam-»

Berlin — Sendigs Edcn.-Hotel ,
Trunk, Aulhausen — Augenheilanst*"

u
Übrig, Bhcin.haus.en — Zur Sonne
Ulrich, Frl -, Kloppenheim in Hespe*- ,

Kuranstalt Dr. Abett“
v< Uexküll-Gylleabandi, Komt-, StutV

Rheinstrasse “
V

Vocklinigraus, — Pension Pflug
Voll, Kfm., Berlin — Reichshofw
Wegener, Dr. med., Frankfurt

Hotel WM»
Walter , Ebersteinburg, Zum Römer
Wiegener, Hauptm., m. Fr ., DüsseldoB

Nassauer B°*
Wehner , m» Frau , Hannover,, Hansa®'
Weil, Kfnx., Pforzheim — Grün. Wal®
Weyrowitz, Rechtsanwalt, m. Frau»

Lübeck — Quisisana
Wickert , Frau Dr., Limburg ,

Kleine Burgstrasä®“
Winderstein , Professor, Leipzig .

Englischer B°°
Winkelser, m. Frau , Friemersheim

Prinz Nikols*
Warth, Kfm«, Elberfeld ,

Da.rm»tädter IR"
Wiitt, m. Frau , Vierlanden

Zum neuen Adlet
Witte , Kfm., Köln — Hotel Berg
Wittig , Kfm,., Krefeld — Nonnenhof
Wolf Kfm., Dresden — Hotel Vog»
v. Wyk, Frl ., Holland — Balimoral
Weinlud, m» Fr », Russland

Hotel RrWJ
Wieiss, Kfm., Wien — Centralhotel
Wleissebach, Gutsbes., Ganzem

Frankfurter Ho*
Wlemer, Kfm., Berlin» Neuer Adler
Wiemcr, Kfm., Mainz — Erbpirir®
Wilhelm, Kfm», Berlin. — Einhorn
von Willfcron®, Generalleut. z. D.,

Berlin — Quisisana
William, General, tni Erau, London

Kaiserho’
Wiilliamis, Tonkünstler . Berlin

Wiesbadener Ho*
Wolff, Rittergutsbes . u. Hauptm. a. D-,

Posen — Metropole u« Monopol
Wehle, Fabrdkbas., Düsseldorf Bellevu»
Weierich, München — Hotel Krug
Weigel, Kfm», Marburg, Hotel Krug
Wieinlud, m« Frau , Zhitomne

Pension ThurinBi9
Welker», Kfm., Düsseldorf, Gentralh-
von Wenck, Frl ., Freiburg

Christi. Hospiz I
Wlanidt, Kfm», Freiburg — Borussia
Wems, Dr. med«, Bad Nauheim

Wiesbadener Hbf
Westerhams, Frl ., Kassel — Reichspost
Wetzer .— Sonne
Wiesentbal, Kfm., Mannheim

Nonmenhof
Wolff, Dr., Stadtoldendorf

Nassauer Hof
Wollenberg, Fr ., Berlin — Palasthotel
Würz , Fr ., Elberfeld — Römerbad
Wollberg, Architekt , m. Fr ., Düssel¬

dorf — Wiesbadener Hof
W,

Ziegler, Kfm«, Bissingen;
Europäischer Hof

Zineke, Prof. Dr., Marburg
Viktoriahotel

Zuelzer, Dr. med., Berlin
Villa Borussia

Zamoiski, Graf u. Gräfin, m» Jungfer,
Warschau — Vier Jahreszeiten

v. Zaistrow, Fr ., m. Jungfer, Schloss
Hartmannsdorf — Kaiserbad

Zeiser, Administrator , München.
Nassauer Hof

Ziffer, Frankfurt — Zur Sonn«
Zimmer. Biebrich, AugenheUanet»!*
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TÔ
tö SS
-q<sT

—• TÔ
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